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„ Hoſanna , oͤem Sohne davioͤs ! “
⁴18E—EH.



mond⸗ Sonnen⸗ Cagl. Mond⸗
Feſt⸗ und Namenstage ö St— lauf Aufg. Untg. St. M. Aufa. ] Untg.

Ii neujahr , Beſchn. Jeſu, Odilo , Abt S] ＋4 1I 825/ 456,818 15 105ſ . an 1Zan . o
u. oorm p.

w Ev . Chriſti Kückkehr aus feguypten . 13 816 4 — 8 .
＋ Woche.

mat . 2,19 —25 : Ep. Gal . 4,1 —7 . eee

5

— — — 19 815 459 844 1250 307 „ , 25. „ 12 ,mttrn. Dm.

2 Sonntag n . Neujahr , namen Jeſu cl 25, 803 505 90 8 878

5 Genovefa, 3. * Sichtbarkeit der planeten im Januar .
U 4 Titus , Biſch. ö merkur iſt unſichtbar . Venus, zu Knfang des Jahres

5 Simeon der Säulenſteher f im Sternbilb des Waſſermann , iſt am weſtlichen Himmel

0 6 Erſcheinung d. Herrn . hl .5 Könige
des Abends 5 —4 Stunden ſichtbar , in ſcheinbarer Mondnähe

K am 15. Januar . mars , zu anfang des Jahres ebenfalls
im Sternbild des Waſſermann , iſt des Abends 5 und 2½ Stun⸗

— f‚ 8 8 Severin , Abt. , Erhard, Biſch . v. Regb. ◻ Januar in ſcheinbarer Rondnähe . Jupiter zu kinfangdes
8 3 2 Jahres im Sternbild des Cöwen, iſt in den ſpäteren Abend⸗

4 Ev. Der 12jährige Jeſus im Tempel . ſtunden und den ganzen Rorgen bis Tagesanbruch ſichtbar
g. Woche . Cuk. 2,42 —52 ; Ep 656 anfangs 9, am En e 10½ Stunden , in ſcheinbarer Mondnäue

E am 27. Januar . Saturn , zu KAnfang des Jahres im Stern⸗8
711 bild der Jungfrau , iſt in den ſpäteren Abendſtunden und in

9 1. S. n . Erſch. Julian U. Baſiliſſa 8 ◻ den Morgenſtunden vor Tagesanbruch ſichtbar , anfangs 8,

10 Agathon , 5 Wilhelm , Biſch. 753 zuletzt 10 Stunden , in ſcheinbarer Mondnähe am 27. Januar .

— 5 7 Cuzian, M. , valentin , Biſch . v. Paſſau K den vor ſeinem Untergang im Südweſten zu ſehen ; am 15.

PiiſCheodoſius , Einſ . ⸗Abt. E Bauernregeln .

r12 Arkadius , M. n, Ernſt , Abt . 62 wWenns im Jänner nur Regen gibt
* f 1 4 Oft um Oſtern der Schnee noch ſtiebt.
4 D 15 Aigritus, B. , Gottfried v. Kappenberg Im Zanuar Reif 2·

4 9 14 Hilarius , Kchl. , Felix , . —2 Tut Bergen , Bäumen und Früchten weh.
i ö

E Die Erde muß ihr Bettuch haben,
5 3 1 Soll ſie der — laben.

7 v. Hochzeit zu Kana. oh. —11 . Wenn Agnes und Vinzentius kommen,

7 5ö. Woche . Ep. Röns 12.5—16.
3 0 Wird Saft im Baum vernommen .

516 2. S. n . Erſch . Marzellus , p . M.

A 17J Antonius , Einſ . ⸗Abt 3
IA

ν

notizen .

is petri Stuhlfeier zu Kom , Priska , P.

619 Feſt der hl . Familie , Hanut

D 20 Fabian und Sebaſtian , M. m . N

521 Agnes , J . M. , Meinrad , Einſ . M. 1

5. 22 vinzenz und Anaſtaſius , M. M.

Eyv. Die Arbeiterim Weinberg.
4. woche . mat. 20,116; Kr. 1. Kor. 924— 10,5 .

E235 Septuageſima , Ranmund S ÆπÆ
24 Thimotheus , B. M. , Julian , Biſch . Æ

925 Pauli Bekehrung
R26 Paula , W. , Bathildis , Königin S
5 . 27 Johannes Chruſoſtomus , Uchl . *

628Uarl d. Gr. , Jakobus , Büßer u. Einſ .

829 Franz von Sales , Biſch . u. Kchl . 2

Kwode Sl 3 14 . 152 —
550Serageſima , Adelgunde , Kebtiſſin C

h. 21/0 fft51] Petrus v. Nola , Marcella , W.
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Tage Feſt⸗ und Namenstage

11Ignatius B. m .
2 Mariä Cichtmeß, Nornelius , hptm .
5 Blaſius , B . M. , Ansgar , B. v. Bremen
4. Andreas Corſ . , Rambert ,Erzb . v . hbg . S
5 ( Agatha , J . Ni. , Bertulph , à .

„ Wche. Ev. Chriſtus verkündet ſein Le

——El

6¹
den2

D

§
—

6
Cuk . 18,51 —45 ; Ep. 1. Kor 15

§ 6Quinquageſima , Dorothea , J . . .
M7 Romuald , Ordſt . 2
D8 Joh . v. Matha , Odſt . , Elfleda , S 2

m 9Aſchermittwoch , Apollonia —
D 10 Scholaſtika , J. , Donatus , m . 2
§ 11 Adolph , Biſch. von Osnabrück ſ

S127 Stift . d. Serv . ⸗Ord . , Goslinus , Aa.
Ev. Verſuchung Chriſti .

7. Woche .mat4,1—11, Ep. 2. Kor . 6,1 —10 .

S§ 15 1. Faſtenſ . Invocavit , Katharina
M14 Valentin , B. ni . , vitalis
D15 / Quatember , Fauſtin u. Jovita J

M16 Juliana , J . M. , Gregor X , Papſt 35
D17 Bonoſus , B. v. Trier , Maingold , a .
§ 18 Simeon , B. , u. m. , Konſtantia , J . Æρ

[ S19 , Manſuetus , B. 2
mace Ev.

Derklärung Chriſti .§ . woche ,
mat 17,1—9; Eb.1. Kheſl . — J .

1

2 —

S§ 202 . Faſtenſ . Remin . , Brigida , J .

m21 Adelheid , gebt . , Eleonora , K.

D22 petri Stuhlf . z. A. , Margarita
M25 Petrus Dam . , Egfried , Milburgis

S

D 24 Mathias , Ap. , Miodeſt , B. v. Trier
§ 25 Walburga , Klebt. , Adeltrudis , J . 2
S 26 Dioniſius , B. v. Augsb . , Mechtildis 8

Ev. Jeſus treibt Teufel aus.
Woche . Sud . 44. 281 Eb. 5b.542

S. 27 z3. Faſtenſ . Oeuli , Baldomer E
m28 Roman , K. , Rufina , J . in Köln E

Drinn blühen die Blumen , die
Lebensweisheit. Er liegt im Herzen verborgen ,

Strahlt hell an jedem Morgen

Es gibt einen ſchönen Garten , allgrün zu jeder Seit ,
zarten , ob draußen es ſtürmt und ſchneit .
und pflegſt du mit Sorgfalt ſein ,
Gottes warme Sonne hinein .

Abſtinenztage , an denen der Genuß von Fleiſchſpeiſenund Fleiſchbrühe verboten iſt, ſind : 1. alle Freitage des
ganzen
Aſchermittwoch ; 5. der Karſamstag bis Mittag 12 Uhr.

Faſttage , an denen nur cine einmalige Sättigung er⸗la bt iſt, ſind : 1. alle Tage vom Aſchermittwoch bis zum
Nachmittag des Karſamstags mit Ausnahme der Sonntag!;2. der Mittwoch , Freitag und Samstag der vier Quatember⸗
wochen ; 3. die Vorabende vor Weihnachten , Pfingſten,Marſä himmelfahrt und Kllerdeiligen .

notizen .

Juh es, auf die k in gebotener Fei rtag fällt ; 2. der

Sonnen⸗ Cagl. , Mond K imn e„nkageSt. llr Mondphaſ . im FebifkageAufg. Unta. Rufz. Untg.

1 800 520 920 245 1206 am 8. Febr .2 u mz. ID 1,
7 750 550 940755 520 „ 15 8 U. ab. e. H 2130 741 540 959 9411145 ( „ 22 1u u. vm. vu 2

19751 550 1019 236 457 4
25 720 600 10461017 82⁵ .—

45 5
Sichtbarkeit der Planeten im Februer .

merkur am 15. Febr. am weiteſten öſtlich von drl0 . U0
Sonne wird in der Abenddämmerung ſichtbar . mitt desMonats Std., vom 26. d. mts . an unſi ttbar Venusſe 5iſt den ganzen Monat hendurch 4 Std. lang as Abendſtern „ſichtbar , 2. d. M. nſcheinbarer Mondnäh mars 7nimmt ab bis auf 2 Std. ; am 11. Febr. iſt Mars n ſchem⸗ D ö0barer Mondnähn Jupiter clänzt mit Beginn derl ttuU 8
Februarwoche bis En deApril die ganze Nacht hendurch, an⸗ M 9fangs 11½ Std. , kommt dem Mend ſcheind al m 3.
Febr. Saturn geht immer früher am Aber d 10am Ende des Monats nahezu 11 Std lanz ſichtbar

8 111I
9 812Faſttage in der Erzdiözeſe Freiburg .

7
513
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15

M16

17

918
810

F. W. Weber.
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und neamn te mon Sonnen⸗ Cägl Tond
FebiſCage Feſt⸗ und Namenstage anf 5t. Mondphaſ . im März
J KAufg. Unt — Untg

ud 1 Suitbert, B. , Albin , B. S K1 7 606 1051 1221046 n 1. narz nm. 5 u. l . 5

5 „ 1 5 71 700 616 [1116 53 K aebD
U. ab. et 2 Quintus , M. , Simplicius , P & 15 845

5

U. vm. Um 2 8 8 1˙ 1 131 647 625 1138 7 mg. 5 5

1L 5 H unigunde , Kaifl . , Anſelm , Abt . 191 6355 634 1159 2 abs . 9, VUm

4 Kaſimir 25 622 643 1221 vm. 10„ l. v

488 — Sichtbarkei der im märz
uer . 000 ( 15 Me ſt ht am5 März 2

1
unter

0 .
r Sonne und Erde

der Sonnenferne , am
2 von der Se

5 Fridolin , mt all
N 7 B
N 0 Kchl. Perpetua litä

D8 Johan Gott , Ordſt arer Nähe d
anfa

am 23 R 9 Franz ana , 1 S If1 Std. am Ende d

fund iff ) 10 40 Martyr 0 Sebaſt imt Mars am 12. März .

0
1 in Oppoſit on mit der Sonne

IF 11 Eulogiu t . , Gumbert , 9 mhHimmel glänzt , und bleibt

1 8 1 barer fio ae am22 d . M

irg . 511 Gregot Ichl . E r ommt am 1 ion mit der Sonne
0 7 im U fdes 1 durck t

5 Pr 1 iſt mVer auf des Me 'acht hindurchſich

*
— 8 bar; in ſcheinbarer Mondnähe am 253. Märzdeiſchſpeiſen voche

eitage des I . Wo che .
ällt ; 2. der 8 2 7
2 Uhr. 15 5. Faſtenſ . Judiea , Geral

mR14 Mathilde , Kaiſerin

Joh . 8,46 -59; Ep

Bauernregeln :
märzenſchnee tut Frucht und Weinſtock weh;
mä zenſtaub gibt Gras und Caub.

8— I5 — 175 B0
maten 15 Kle mens , Hofbauer , 1 wenns einmal um Joſefi is, ſo endet auch der Winter g' wiß.

Pfingſten IUlt 16 heribert , Erzbiſchof von N nach anderen bringt St. Joſef denWinter gewiß.

Id17 Gertrud , J. , Joſeph v. Arimathäa

J5 18 Feſt der 7 Schm . Mariä , Eduard

5 19 Joſeph , Nährvater Jeſu

Nnotizen .

Einzug Jeſu in Jeruſ
12. Woche . mat . 21,156 ; Ep. Phil .

20 Eberhard , A.

21 Benedikt , Ordſt . ＋
4

———

22 Rikolaus v. 8 Slüe , Bek .

m25 Cyrillus , B. , Ciberatus , A. u. m . *

24 Gründonner 860 g, Gabriel 8³

25 Karfreitag , Ennard Einſ . i. Wf .

26 Lud ger , Biſch . 32
Ev Chriſti . Mark . 16,1 —- 7:6. Woche . Ep. 1. Kor . 5,7— 10.

58
27 hl . ——55 Rupert , B. v. Sc 3

28 Oſtermontag , Joh . Kapiſtran ,

20 Cudolph , B. v. Ratzeburg , Augr K

30 Joh . Ulim . K. K

311 Guido , A. , Balbina , J . ⏑ν 5
W ſchöner Beruf, jeden Tag ſeine Müumenſqſe oli cklich zu machen! Es heißt

Lebensweishei “ . ſich Gott in der innigſten Weiſe mähern. Iſt es nicht Seine ſtändige Beſchäftigung ?
Gräfin Holnſtein , Goldkörner .



Ulerstehüng desRErTAN

Seſt⸗ und Namenstage

S2 Franz v. Paula , Ordſt . , Maria v. K .

§S 5 weißer Sonntag , Tiento , A.
mariä verkündigung , Iſidor
Kreszentia v. Kaufb . , Juliana v. L.
Wilhelm , A. , Notker

Hermann Joſeph , Eberhard
8 Albert , B. , Walter , A.
9Maria Uleophä , Gundecar , m .m .

Ev . Vom guten Hirten Joh . 16,11
ED. E PEH 82122 .

2. S. n . Oſtern , Patern, Recluſe ( Pb. )
1 Leo I. , Gr. P. , Achl. , Felix, B . M. z . Tr.

D12 Feno , B. , Elias , A. zu Höln
m15 Feſtf . d. hl . Joſeph , Hermenegild

D14 Cidwina , Hedwig , priorin
5

＋

Woche .15 .

81

MI

S§ 161 Benedikt Joſ. Cabre , Baſilia , M.— — U. — —
5 Ev. Noch eine kleine Weile .16 . Woche .

2.11Joh . 16,16 — 22 ; Ep. 1. petr .

§ 175 . S. n. Oſtern , Eberhard , Rudolf
M18 ] Eleutherius , B. , Wicterpus , B. v. H .

D19 , Ceo IX. , P. , Werner , M. , Emma
m20 ] Hildegunde , Ciſterzienſ . in Schönau
D21 / Anſelm , Erzb .

722 Cajus u. Soter , P. m .
S25 Georg , M. , Adalbert , B. ,

17 . woche . Joh . 10,5 —14 ; Ep. Jak . 1,17 . —24 .

S 244 . S. n. Oſtern , Fidelis von Sigmar .
m25 Markus , Evang . , Floribert , B.
D. 26 Maria v. gut . Rat , Trudpert , E . u . m.27

Sitta , J . u. Magd . , Petrus Caniſius
Paul v. Kreuz , Grdſt . , Theodora , m .
Peter v. Verona , M. , Robert , A.

S

ägidius

Lebensweisheit .

15 Creszens , M. , Nidgar , B. v. Agsb . )

Mond⸗
lauf

—— — — — ˖
Hugo , B. , Walarich , Abt , Theodora Æ

6
Eyv . Jeſus erſcheint den Jüngern . .

14. Woche . Job . 20 . 19 —50 : Ep . 1. Joh . 5,410 .

1110un8
1

*

AKR2
8 .

. ᷓ
A

＋
82

86894

85
1

Ev. Des Tröſters Wirkſamkeit auf Erden .

Katharina v. Siena , J. , hildegard S 2

Nach der Wahrheit ſteilen Burgen wag ein andrer wohl die Pfade ,Die durch Dorn und Felſen zeigen , führen kann

85 1288

Sonnen —
Lagr Mond⸗

mondphaſen imAptlftufg. ] Untg . . m· Aufg. Untg 4— F
1607 654 1247 252 1201 gm 8. apr. vm. 10 u. nn
1 554 705 1309 521 617 „ 15 115 ech15 54 712 1530 92 — „22. „ „ 9 , pu19 551721 . 1550 417 355 „ 30 . imgs. 5 , l .25 519730 [ 14111057 7⁵

Sichtbarkeit der planeten im April .
Merkur bleibt unſichtbar . Venus kommt am 22d. Mts. in die untere Konjunktion zur Sonne und wird

Morgenſtern . In die ſcheinbare Mondnähe kommt Venus an9. April Mars iſt am 10. April in ſcheinbarer Mond⸗
nähe, am Ende d. mts. nur noch kaum eine viertelſtunde
lang des Abends im Nordweſten ſichtbar . — Jupiter fängtin der zweiten Hälfte an, vor Cagesanbruch unterzugehenſodaß er am Ende nur noch 6 / Stunden lang ſichtbar iſt .am 18. April in ſcheinbarer Mondnähe Saturn bleibt
auch während dieſes Monats die ganze Nacht hindurch ſicht⸗bar und kommt in ſcheinbare Mondnähe am 19. f I.

Bauernregeln .
Quackt der Froſch vor markus viel
Schweigt er dafür nachher ſtill.

Wenn die Reben um Georgi noch ſind blind,
Sollen ſich freuen Mann , Weib und Kind

Wenn der Kpril Spektakel macht
ibts Heu und Korn in voller Pracht .

Iſt der Kpril auch noch ſo gut.Er ſchneit dem Bauer auf den Hut
Der Kpril tut wie er will.

notizen .

nur Gottes Gnade .
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1. 10 U. Um
11

ril .
imt

und wird
enus am

irer Mond⸗
iertelſtunde
iter fängt
terzugehen,
ſichtbar iſt,
urn bleibt
durch ſicht⸗
April .

E

ind,
ö

m Alpril

e .U
9 5, Um
5, L

am 22.

Irbarhr
— ——

H
—E

8

Mond
Cage Feſt⸗ und Namenstage 8

w
Ev. Bittet und ihr werdet empfangen .E — 5 — — ＋ — 22

18. oche . Joh . 16,25 30 ; Ep Jak . 1,22 — 27.

Bittſonntag , Philipp u. Jakob , Ap. 2

HAthanaſius , B. Uchl. , Wiborada , R.

Kreuzauffindung , Anfrid , B.

Monika , W. , Florian , m . zu Lorch

1

2

3

4

5 Chriſti himmelfahrt , Pius V. , P.
C Johannes v. d . lat . Tore

7 Willibald , Giſela , äbt , Albert

* Ev. Wenn der Tröſter kommen wird
Woche . Joh . 13,26 ; Ep. 1. petr . 11

6. S. n. Oſtern , Wulfhildis , W

9l Gregor von Nazianz ,

———

SS

˙

10 Iſidor Bauer , Job , Blanda , m . N

11 Gangulf , m . in Trier , Mamertus , 8 .

12 Pankr⸗atius , M. , Modeald , B
v.

C .

15 Serr batius , B. , Tuto , . pet rus ,

14 Bonifa S, M 1

S 151hl . pfngſtfeft,
m16 Pfingſtmontac
D 17 3 B v ³

mMi8 Quatember 8⁰³

D 19 petrus Cöleſtinus , P 8

§ 20 Bernardin v . Si

§ 211 Itisberga , J 32

21J. Woche 1 0 5 18 26 Ep. Rö — 11 35 36

eitsfeſt , Julia , J . M.

m. Benignus , M. 4
7

N

W. , Suſanna , M. , Dinz .Martha ,

——E

DD839238
ο

Æ

Q

Germanus , B. , Juſtus , B. 62

CEv. Das große Abendmahl .
22 . W oche. Cuk . 14,16 —24 ; Ep. 1. Joh . 3,15 —18 .

5292 . S. n. pf. , Maximin , B. v. Tr . C

Euſebius, M.
Petronella, J25

M30 Ferdinand , 1. ,
D51 Mechtildis, Abt. , 2

2

Sonnen — ＋ Mond —
Sonnen ? FLag“ tond mondphaſ . im mal

KRufg. Unta Aufg. Untg

11508739 1431 205 1249 fm 7. Mai vm. 10 U. Nm.

7 458 747 1449 um. 4 „, e. U

130 449 756 1507 abs. 9 „/ m .

19 442804 1 abs. 11 0

25 435 811 [ 1556 1

Gregor VII . , P. , Egelhard , A.

Fronleichnamsfeſt , Philipp Neri

Magdalena v. Pazzis , J . 1

Sichtbarkeit der planeten im Mai .

Merkur kommt in obere Konjunktion zur Sonne und
iſt der Erde am lam 10. Ma' ; er iſt in der zweiten
Hälfte d. Mts ſi mder Abenddämmerung im Nord⸗
weſten zul tzt Venus am 6. Mai in ſchein
barer Nähe ſt anfänglich / , am Ende / St.

1. mai erreicht der Planet
n größten C mars nähert ſich immer

den erſten Tagen des Mts. er Sonne und wirdunſichtbar i
bei Sonnenu

n3
ht in den erſten Tagen des ts .
im Weridian und iſt daher von
d am Endejetzt an nur Himmel zu ſehen,

d. Mts. 3 8 Mondnähe ile Jupm 1 am
15. Mai 8

gang im Meridi
anb Unter
ichtbar iſt

Au.

t nie gelegen.
grün die

raz kein Somn
in Froſt

er

νν



omnmefàlle 3u mir, qeͥ ihñ
mühselig v. bele den geiol

Tage Feſt⸗ und Namenstage 5
75

3 A

MN1Simeon , UKlausn 3. Trier , Rupert I 4
D2 Erasmus . B. M. , Sabina , M. 4— — 10 1§ 3Herz Jeſu - Fef Kllotilde , K ν 9 42
S 4herz Man riä⸗Seſt , Morandus , K.

„ 3 maA v. Gleichnis vom verlorenen Schaf20 . Woche. Cuk . 45,1 10 ; Ep. 1 Petr 5.5— 11 81

Groß iſt nicht, wer gegen die Nadel mit dem Schwert ſich

aneten im Juni .

S 5 3 . S .1 t . Pf. , tius , Ap . Deutſchl . 77 gegen
mit

m 6 Norbert , Erzb . . Ordſt . Amandis & . ſpäter
unter

a ˖
D7 Paulus , ni , R0bert , g . EJon

J
m8 med tolks , B, Süig J . Ꝙ
D9 Primus u. Felicia , M. , Martha Ju
§ 10 Margarita , Mönigin v. Schottland 5992
S 11 Barnabas , Ap. , Flora, J . , Fort unat &

nt am
Woche . Eu. Bon 915 . 26. 11,

S§ 124 . S. n. Pf. , Johann , Facund 3
m15 tonius v. Padua , B. , Thekla , Mi. 8 Bringt wein und Honig wenig 8e
D14 Baſilius d . Gr. , Uchl. , hartwich Erzb . 83 Juni verdi 9•
m15 vitus , Modeſtus u Creszentia , M. 2⁰⁴ 5 ——D16 Benno , B. v. Meißen , Luitgard, J Sonne lacht
§ 17 Rainer, Mönch , David , Erzb .

———8 18 Eliſabeth, J. , Benediktinerin Notizen .

25. W oche. 5 83 5 33
S§ 19 5 . S. n. Pf. , Juliana von Fal Er

M20 Adalbert , Erzb . v. Magd 2 S
D 2 Aloiſius, Bek. , Alban , m .
m22 Paulinus , Chriſtina v. St . , J .
D 25 Edeltrudis , J . , Zeno , m .
§ 24 Geburt des Johannes des Täufers
S 25 Wilhelm , A. , Grdſt . , Prosper

26 . Wo che . 85. orſſe Mark . 8,1 —- 9 ;

S§ 26 6. S. n. pf. , Joh . u. Paulus , M. —
mN27 Ladislaus, K. , Zenedicta, 45 M. ——5
D 28] Irenäus , B. ni. Hei imeradus, E. ſ
m29 petrus und 5paul Apoſtel , Salome
D 30 Pauli Gedachtnis Crentraud , Hibt .

Lebensweisb eit . Fühl ' dich nicht von kleinlichem Tadel ungeberdig beleidigt ,
verteidigt .
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Oο30

Joh rtus ,
CamiQ

118 InhHidulph

ellis , Ordſt . , N

Bonaventura , Uchl .

einrich , Kaiſer , Apoſtel - Tei

aria v. Berge Karmel ( Skapr

Ev. Jeſus weint

vinzens v. Pe
Margaretha

4 *ν

ν

Arbogaſt , B. v. Straf

Maria Magdaler
Liborius , B. , Fran —

2 * Ev. Vom Söllner und650 . Woche . Luß . 18,9 —1

——D ＋ —7

Irene , Abt . , Innozer

Martha , J . , Felix ,
Urſus , B. , Fülitta ,

0K
0ν

mna , Mutter Mariä , Chriſtiana

antaleon , M. , ſel .



Tage Feſt⸗ und Namenstage 4—

M1cpetri Kettenfeier , Juſta , J . M. α

D2 Alphons v. Cig . ε

Lydia ,J . , Goufrid , B. 8

Dominikus , Ordſt . , Protaſius , M.

Mariä Schnee , Oswa Ud, UckRN

u8
9

8

J . m.6 Verklärung Chriſti , Columba ,

— 4 Ev. Vom barmherzigen Samaritan .
52 . Woche . Cuk . 10,25 —57 ; Ep. 2. Nor . 3,4 —9 .

S7 12 . S. n. Pf. , Afra , M. , Cajetan 805
M8 Cyriakus , M. , ſel . Altma unn , B. 8⁰³
D9 Romanus ,1 m. , ſel . hathumar, B. 4

MN10 Laurentius , M. , Philomena 2
D11 Suſanna ,J . M. , Digna , J . 32

F 12 Clara , Ordſt Eberhard, A.
S 13 Caſſian , M. , Wiabert N. z. Fritzlar &E

heilt 10 Ausſe tzigeJeſus22 * E
36 . Woche . 17,11519 ; Ep. Gal. 3,16— 22.

15 . 8S . n . Pf . 9 Euſe bius , M. 2

Mariä hHimmelfahrt , Altfried , B.

Joachim , Vater ntariä 2

Rochus , Bek . , Hyazinth , Bel 62

Helena , Kaiſerin , Klara v. Kr. S 2
inſ. b . Ni

Ordſt . , Uchl . —.

vei Herren dienen .
54 . Woche . mat 6 Gal . 5,16 —24

S 2114 . S. n. Pf . , Joh . Franziska v. Ch.
M22 hippolyt , B. M. , Timotheus , M. ſE

D23 Philipp Benitius , Bek . , ſel . Richildis νν

MN24 Bartholomäus , Ap. E4

D25 Ludwig , M. , Geneſius , m . E
§ 26 Irenäus , M. , Sephyrin , P . M. S F
§S 27 Gebhard , Biſch. v. Honſtanz V

2 Ev. Jüngling von Naim . Cuk . 7,11- 16 ;
60 . Woche . Ep. Gal . 5,25 —6,10 .

S 28015 . S. n. Pf. , Auguſtinus , B. , Kchl .
m29 Enthauptung es d. Cäufers
D 30 Roſa von Lima , Agilius , A.

M31 ] Raymund — 2 Bek . , Viktor

Lebensweisheit .
Auf Rache wendet nur die Einfal
Vergebung aber iſt der Rache Wiſſenſchaft .

ic
indet ſich der Planet am

Sonnen⸗ Cagl. Mond⸗ 4 33

Aufg.“ Unta . “St . M aufo. Untg.
e ,

450 804 150 2 548 Am 3. Aug. ab. 9 U Um.
507755 1448 950 934 10 nm. 5, e. V.
515 745 1450 415 12³⁴ 18. „„ „
524 734 1410759 611 „ 26 1. v.
555 722 1349107 1220

Sichtbarkeit der planeten im Kuguſt .
merkur wird gegen mitte d. mts. wieder unſichtbar ,

efindet ſich am 10. Kug. in Sonne kommt am
Aug. in ober⸗ K njunktio der Erde
fernſten. — d

S. auf 8 ze Seit
n ſchgeinbarer mo 8

swird geg
t nordöſtl. Bun

Saturn wird in den erſte

We 1l ermocht
Wird auch im 8 ber nicht gar gekocht

Nordwi im Auguſt bringen beſtändiges Wetter

mariä Himmelfahrt im Sonnenſchein
Gibt Hoffnung auf viel guten Wein.

Notizen.

t alle Kraft ,

8 8
7

ι9
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S
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n Aug .

9 u nm.
3 „½
4 , Um.
2„ L 1

*
iſichtbar ,
numt am

r Erde

Hug. —

Its. ganz

85
25 19 . S. n. pf . , Kleophas , Jüng . Jeſu

mM26 Cyprian und Juſtina , M.
D 27

Mond⸗
lauf

[ D 1Schutzengelfeſt , Agidius , E. E
2 Stephan , König von Ungarn 6
5 Manſuetus , B. , Seraphia u. Sabina

Ev. Jeſus heilt einen Waſſerſüchtigen.
TCuk. 14,1 - 11 ; Ep. Eph. 3,13 —21 .f

— —
3 16. S. n. Pf. , Irmgard (Löln)

5 Caurent . Juſt . , Patr . , Peregrin , Bek . ʃ4

Tage Feſt⸗ und Namenstage

Magnus , Ap. d. Allg . , Gandulph S
Horbinian , B. v. Freiſing , Regina

6

1

8 Mariä Geburt , Diſibodus H. v . D.
9 Petrus Claver , Bek . , Doretheus J

10 Nikolaus v. Tolentino , Theodard
5 Ev. Das größte Gebot .

7. Woche. Mat . 22,34 46 ; Ep. Eph . 4,1 - 6 .

0 Ev. Heilung des Gichtbrüchigen .
8. Woche . 22 Ep . ** 14 - —8

18 18 . S. n. Pf. , Richardis , Kaiſf
19 Januarius , B. M. , Arnulph , B.
20 Euſtachius , M. , Suſanna , J . m .
21 Quatember , Matthäus , Ap. u . Ev.
22J Landolin , E. W. in der Ortenau
23 Linus , P. M. , Thekla , J . M.
24 Maria v. d. Erl . d. Gef . , Gerhard Q,

Eyv. Die königliche Hochzeitt .
Mat . 22,1 - 14 ; Ep. Eph . 4,25 —28.

—

———
4

ER

59 . Woche .

Hosmas und Damian , hiltrudis ,J.
Cioba , J . d. , Eberhard , hirte EA
Michael , Erzengel *
Hieronymus , Uchl . , Otto , B. v . Bamb.

5S 111T . S. n. pf. , Merbod , Pr . m . L
m12 mariä Namen , Guido , Sakriſt . Æ
D 13 Amatus , B. v. Sitten 2
m14 ] Kreuzerhöhung , Notburga E
D 157 Schmerzen Mariä , Adalbert —.
§ 16 Cudmilla , V. M. , Eugenia , J
S 17 Hildegard , J . A. , Lambert , B. S

—4A¹

Achte die Wahrheit, halte ſie heilig , ſchütze ſie mit aller UHraft,
Lebensweisheit . ſei es auf Uoſten deines Lebens . Iſt dir das Leben deines Leibes

ſo teuer , ſo iſt das Leben des Geiſtes doch unvergleichlich mehr wert .
— E EPYRR· · ͤi

Sonnen⸗ Cagl. ] Mond⸗ 133
4

85 Mondphaſen imsSept .t . M
KHufg. Untg. Aufg. Untg

154709 1525 444 628 am 2. Sept. mg. 5 U. Um.
7 551 656 13051215 948 „ 9. „ img. 4 „e. v .

15 600 644 1244 447 202 „ 17. „ uvm. 835
19 608 651 [ 1225 724815 24. „ ab5. 10
25 617618 1201 [1154 219

Sichtbarkeit der planeten im September .
Merkur bleibt unſichtbar . Die Dauer der Sichtbar⸗

keit der Venus nimmt langſam ab, beträgt aber am Ende
ds. Mts. immer noch nahezu 28 Std. Am 29. Sept. kommt
Venus in ſcheinbare MRondnähe. — Mars iſt anfangs %,
am Ende ds. Mts. 1 Stunden lang des Morgens im Oſten
ſichtbar . Am 29. September komit mars in ſcheinbare
RNondnähe Jupiter kommt am 22. September in Kon⸗

ktio r Sonne und breibt daher noch unſichtbar ;
t der Planet ſeinen größten Abſtand von
e (961 Mill. Kilometer Saturn kommt am 21

in Uonjunktion mit der Sonne und bleibt daher
Der Planet erreicht damit ſeine größte Entfer⸗

ds. Mts.
unſichtbar
nung von der Erde ( 1565 Mill . Kilometer ) .

Bauernregeln .
Maria gebor' n, Bauer ſäe dein Korn.

Um mariä Geburt ziehen die Schwalben furt .

e nach St. Wenzeslaus (28. )
St. Gall (16. Okt. ) ſich aus .

8

notizen .



Tage

81 1

40 . W

842

MN 3
D 4

MN5

D 6

8 § 7

41 . W

8

MN10

D 11

mN12

D 13

§ 14

S 15

42 . w

S1602

M17

D 18

Mm19

D 20

§ 2
8 2²

—5. Woche.

Feſt⸗ und Namenstage —

Remigius , B. 92
Ev. 51˖

us heilt den Sohn d. kgl . Beamten .
oche. Joh. 4,46 — 553; Ep. Eph . 5,15 - 21 .

20 .S. n. Pf. , Ceodegar , B. M. 82
Ewald , Pr . u. M. ( Weſtf . )
Franziskus v. Aſſiſi , Ordſt . E

Plazidus , M. , Meinulph , Diak E
Bruno , Ordſt . , Adalbero , B.

Roſenkranzfeſt , Gerold , M. E

Brigitta , W. , Ordſt .

Ev. Der unbarmherzige Unecht .

2 4

oche . mat . 18,25 - 55 ; Ep. Eph . 16,10 —17 .

21. S. n. Pf. , Dionyſius , M. 4

Franz Borgias , Bek . , Bertulian 42

Feſt der Mutterſchaft Mariä 62
Maximilian, B. v. Lorch , W. 2

Lubentius , Pr . bei Koblenz , Eduard

Burkhard , B. v. Würzb . , Ruſtikus

Allg . 2 Thereſia , Ordſt . I

Ev. Der Mat . 22,15 —- 21 ;
oche. Ep. Phil 1611 .

22 . S. n . Pf. , Gallllus, A., Lullus S

Hedwig , W. , Margarethe , M.

Cukas , Evang . , Juſtus Honeſta I

Petrus v. Altkant . , Bek . , Caura KR
Wendelin , A. , Irene , J . M.

Urſula , Clementina , J . M. , ( Köln)
Maria Solome , Kordulelat J .

Ev. Jeſus erweckt des Jairus Töch
Mat . 9,18 —26 Ep. Phil . 5,17 —43 .

S25 25 . S. n. pf. , Severin , B. ( Höln ) —
M24 Raphael , Erzengel , FSromund , M. S
D25 Chrnſantus und Daria , Eheleute
M26 Albuin , B. v. Fritzlar , Amandus , B. &
D27 Sabina , M. , Gualford Sigisbad
§ 28 Simon und Judas Th

3 Np. 245
S 29 Narziſſus , B. , Berine ( n. B. )

ne , Ev. Ehriſtus 3 — Sturm .
44 . Woche . mat . 8,25 —27 ; Ep. Röm . 13,8 — 10.

S 3024 . S. n. Pf . , Erntedankfeſt 2
M51 Wolfgang , B. v. Kegensburg

1

Sonnen Täg Mond 8
5 Mondphaſ . im Okt .

KRufg.] Untg. t. UNt. gufg. Untg

11626605 1139 612 1
7 655 555 1118 1250 a
3644 540 1056 410 m 1

655 528 1053 702 2 vn
705 517 1014 1205222 51 mg. 1 n

ichtb arkeit planeten im 0¹ütober.n

eſe aim 7
tion und ſteht zr

Die Da er
bi 62
14. Okt. in Sonnen
des Mondes Die D

zu bis auf 2 4Std
vom Mondſe

Zupiter
er bereits 2Std.

1
vor Tage

er Planet in ſcheinbare nähe.
eder auf kur ze Seit am

m erſten Tage nõ

——Wenn Kranich und wilde Gänſe
Wird man bald den Winter

der Tauber noch girrt , hat ſich de

gehen
ſehen

Wenn Herbſt geirrt

Notizen .

§ 1.

MI -

D 11

M10

D 1⁵

§ 11

S 1⁰



ykt .

nörd
40. woche.

Feſt - und Namenstage

DIKllerheiligen
M 2Allerſeelen , Florian , M.

Pölpirmif , B , Rubert B.

§ 4 Karl Borromäus , Bek . , Modeſta , K.
§S 5 Sacharias und Eliſabeth

Woche .

§S 625 . S. n . Pf. , Leonard , f .

M7 Engelbert , Eb . M. ( Köln ) , Erneſt J
D8 Willehad , B. v. Bremen , Gottfried

M 9 Theodor , m .

D 10 Joh . Scotus , B. v. Mecklenburg
§ 11 Martin , B. , Theophila , J . m .
S 12lMartin , P. NI. , Kunibert , B. ( Höln )

Ev. Gleichnis vom Senfkörnlein .

§ 13 26 . S. n . Pf. , Stanislaus Moſtka
M14 Alberich , B. , Verwanda , J . m .
D 15 Albert , d. Gr. , B. v. Regensburg g

Me16 Edmund , Erzb . , Waltger , J .
D 17 Gregor d. Wundertäter , hiltrudis

§ 18 Odo , K. , Thekla , J . m .

S 10 Eliſabeth v. Thür . , Suederius , B.

A7. Woche .
mat . 24,15 —35 ; Ep . Kol . 19 —14 .

S 2027 . S. n. Pf. , Felir v. Valois
M21 Mariä Opferung , Kolumban , K.
D 22 Cäcilia , J . M. , Kolumbin , Kk. D
M23 Ulemens I . , P. M. , Felizitas
D24 Joh . v. Kreuz , Karmeliter

§ 25 Katharina , J . M. , Eliſabeth v. Reute
S 26 Monrad , Biſchof von Honſtanz

5S27 1. Adventſonntag . Bilhildis , äbt .

m28 Jakob von Marchia , Bek .
D29 Blaſius und Demetrius , m .
m50 Andreas , Ap. , Juſtina u. Maura , M.

Ev. Dom Greuel der Derwüſtung .

ſMond Sonnen⸗
Aufg. ] Untg. St. M. Aufa . ] Unt

II714 5035f 951 8470f616 am 7. nov. nm. 5 U. e. v
7 724 455 951 11911 15. „ „ „
5755 447f 914 356 452 „ 22. 1 „ 1

K 19745 440857 845 [1105 29.
＋ 25 752 434 842 270 228

Sichtbarkeit der planeten im November .Ev. Das Unkraut unter dem Weizen .
Mat . 15,24 - 50 ; Ep. Kol . 3,12 - 17 .

85N
2F
N

67

ε

f

Math . 15,51 —55 : Ep . 1. Cheſſ . 1,2 —10.

4

Ev. Es werden Seichen geſchehen .
48. woche. Cuk . 21,25 — 55 ;Ep. Röm . 15,11 —14

Er

Caal. “ Mond —

Merkur wird ſichtbar in den erſten Tagen ds. Mts.
des Morgens im Südoſten bis auf nahezu 1 Stunde in der
Mitte ds. Mts. Der Planet befindet ſich in Sonnennähe am
6. Nov. und ſteht am weiteſten weſtlich von der Sonne und
geht früher auf als dieſe am 16. Nov. Venus iſt am
Ende ds. Mts. nur noch wenig über eine Stunde lang ſicht⸗
bar. In ſcheinbare Mondnähe kommt der Planet am 28.
Nov. Die Dauer der Sichtbarkeit des Mars nimmt weiter
langſam zu bis auf nahezu 4 Std. am Ende des ms . Am
4. Nov. erreicht Mars die Sonnenferne in einem Albſtand
von 248 Mill. Kilometer von der Sonne. In ſcheinbarer
Nähe des Mondes kommt der Planet am 25. Nov.
Dauer der Sichtbarkeit des Jupiter nimmt weiter zu bis
auf 4 Std. am Ende ds. Mts. In der RNacht vom 26. zum
27. Nov. nähert ſich Jupiter dem Mars bis auf / der Voll⸗
mondbreite , in ſcheinbare Mondnähe kommt er am 25. Nov.
Saturn geht immer früher vor Tagesanbruch auf und iſt

am Ende ds. Mts. bereits 4 Stunden lang ſichtbar .
ſRNR Monde ſcheinbar nahe kommt der Planet am 25. Nov.

Bauernregeln .

Dem

November tritt oft hart herein ,

notizen .
Braucht nicht viel dahinter zu ſein.

Die Verleumdung hat ebenſo viele Quellen als der Nil , und
es iſt oft ebenſo ſchwierig , ihren Urſprung zu entdecken , als der
dieſes Stromes zu finden war .

Die



mond- ſſ Sonnen⸗ [Gagl Iiond⸗
ieee lre — . ——

Cullus , N. , Eligius , B. , Natalia 5 II 800] 450 850 92r6⸗ Am 7. Bes. m .2Uu. 5 .
—— 7. 807 427 820 1245 —, 18 . „ mg . 4, Dm.Bibiana , J . M. , Paulina , m . 15 818 427 814 3590 555 „ 21. „ ab. 9 „ 1. v .

[ Franz Kaver , Bek . , Sola ,E. ( Bay. ) Æ＋19818 428 810 1010 115 , 20. „ vm. 7 , Um.

Seſt⸗ und Namenstage

oche Ev . Johannes im Gefängnis . 25⁵ 82 431 810 4 2¶6
Mat . 11,2 - 10 ; Ep. Röm . 15,4 —15. — — — — — —

Sichtbarkeit der planeten im dezember .
MRerkur wird in den erſten Tagen des Monats wieder

unſichtbar und befindet ſich in der Sonnenferne am 20. Dez. —
Venus nähert ſich immer mehr der Sonne und wird daher
mit Ende d. M. unſichtbar . In die ſcheinbare nähe des Mon⸗
des kommt Venus am 28. Dez. — Mars iſt 4 —4½/ Std.
lang des Morgens am öſtlichen himmel zu ſtehen . In ſchein⸗
bare Rondnähe kommt Mars am 25. Dez. — Jupiter ſteht
u Anfang bei S§onnenaufgang ſchon nahe dem meridian .
ie Dauer der Sichtbarkeit nimmt zu bis auf 6 Stunden .

[ In ſcheinbare Mondnähe kommt Jupiter am 23. Dezember . —
[ Saturn ſteht am Anfang ds. Mts. bei Sonnenaufgang im

— die Dauer der Sichtbarkeit wächſt an bis auf 7
tunden .

F 2

—

SOAn

2

2. Adventſonntag , Barbara , J . M.

Nicetius , B. (Trier ) , Gerald , E.

Nikolaus , B. M. , Dnoniſia , m .

Ambroſius , Erzb . , Uchl. , Serena
Mmariä unbefleckte Empfängnis
Petrus Four . , Valeria , J . M.

Eulalia und Julia , J . M .
ν
ᷓ

e

50. woche. Ev. Seugnis des Johannes über Je
Joh . 1,19 - 28 ; Ep . Phil . 4,4 —7 .

S115 . Adventſonntag , Damaſus
m12 Konſtantinus , Kreszentius u. Juſtin

D15 Lucia , J . M. , Othilia , J . f .

m14 Quatember , Ninkaſius , B.

D15 Chriſtiana , J . u . Dienſtmagd S
§ 16 Adelheid , Kaiſ . , Helinward , B.

S 17 Lazarus , Sturmius , N. ( Fulda )
Ev. Die Stimme des Rufenden .

51 . Woche . Lul 3,1 6 . Kp. 1. Nol. 21 —- 5 .

5 18 4. Adventſonntag , Wunibald , f .

M19 Benjamin , Fauſta
D20 Dominikus v. Silos , A. , Julius , m .

M21 ] Thomas , Ap. , Pelagia , J . M. C
D 22 Notingus , B. ( Konſtanz ) , Jutta , J .

§ 23 Victoria , J . M. , Gaulard , B. .

8. 24 Adam und Eva , Adela u. Irmina

52 . Woche .

Bauernregeln .

St. Cuzian tut den Tag ſtutzen

Wenn es nicht wintern tut , ſo wird der Sommer ſelten gut.

Um Weihnachten ſchadet die Näſſe keiner Saat , deſto mehr
aber nach Weihnachten . —

32. —
notizen . 2

2

I5
we

Da

n wund

Hört er

— Rufjauch :
Ev . Geburt des Heilandes .
Cuk . 2,1 - 14 ; Ep . CTit. 2,11 —15 . Parum

FTETE . E . . . C . · . . ſein leel

8o trauri

Das ſtei ,

hm in

lodernde

FFr

5S25 heil . weihnachtsfeſt
m26 Stephanus , Erzm .
[ D27 Johannes , Ap . u. Ev. , Hhugo
m28 Unſchuldige Kinder

[ D29 David , König , hermann , Kk. 8
§ 30 Sabinus , B. , Rainer , B.

0
S 511Silveſter , P. , mRelania , W.

f 8—
Rronru

E2 iehei Die Jugendzeit iſt eine Zeit der Husſaat für das kommende 1
Lebensweisheit . Ceben : für die Tage hienieden , wie für die endloſe Ewigkeit . —*992

6 .
97

2

. . —



Der Kinderfreund .

Jeſu Einzug .
Zum Vollbilde auf Seite 2.

J. welche Zeitenferne nur lein Ruge ſchweift ,

Da er als Rönig kommt , und eine hehre Rrone

àn wunderbarem Glanz lein heilig ' Baupt umreift ?

hbört er den jubel nicht , den leinem größten Sohne

flutjauchzend Sion bringt ?

Parum denn blinkt

deln leelentiekes ug ' , das lonſt in Milde blaute ,

50 traurig und ſo weh , als ob es Herbltes ſchaute ?

Das ſteigt die Zähr ' aus tieflten Grames Schacht

hm in den Blick , da doch in reifſter Pracht

lodernde Cieb und Cobpreis ihm entgegenlchwellen ?

0 wohl , er hört den hellen

kronrut des Dolks , ſieht all den trunk ' nen Ueberſchwang

in Sions Feierglück und ſtürmiſchem Heilswillen ,

Doch ſchaut er mehr , hört wild wie Dolchſtoß durch den

Sang

Rus nähem Tag ein gellend „ Crucifige ! “ ſchrillen ,

Sieht wutzerkrampft die Hand , die heut den Palm - ⸗

2weig ſchwingt ,

ln Haß die Schar , die jetzt frohlockend ihn umringt ,

neid ſchleichen und Derrat auf dunklen Cauerwegen ,

Zertreten Cieb ' und Treu ' wie Roſen unterm Fuß ,

Und fieht in ſchnöder Untreu nach dem Röniggruh ,

fluch dich — lein Herzblut tropft , er — hebt die Band

zum Segen . Guſtav Nempf.

—

3——
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Grũß ; Gotl
n vierten Male kommt heuer der „ Konradskalender “ zu D
illes , ruhiges Quartier bei ſeinen Vorgängern . Im alten

n und für ein weitLiebe und Freundſchaft
für den Kalendermann— und Ratgeber ſein. Es

den Kalender herauszi
man ' s bei dieſen hohen

bedurfte längerer und
aupt noch wagen kann

au 1 0 ni 2u Noſt at „* oimat 1glaubt ehandelt z Vol den HeimatskoAch 8 chlief ich f e
Der Kal it 1 fent⸗

darauf vertrauen n n K
der, zum badiſchen , katho

Landes , hinauf zu d
lichten Höhen ; wandere

varze ſtehen , — bei uns
bis hinunter in d

herrlzerrl

ufe allen entgeg
Es zeigt den Einzug
eignis in der
von vag ut

11 8
D 8as

‚r

ede, h

eſſer im Her und
e Gebote und

müßte beſſer werden
ſchen. „ „ Er kam

aber aufnahmen ,
die 0 riſtus , König

und Mittelpunkt allerHe wie ſchön wäre us, der Herr undKönigl
heiß für eine

ſein, als bei
und Wie

es Menſchenkind beſſer
ihm ? als O, ſo laß ihn e „ wahrhaft ein⸗
ziehen bei Dir und ihn wohnen in Bethanien beim Lazarus oder

u ihn mit den rechten Augen und dem rechten9
in Kapharnaum beim

wäre ſein Wort intereſſanter wie jede Zeitung
Verſtändnis betrachten
und ſpar wie die abenteuerlichſte Geſchichte und der ſchönſte Roma Drum
betrachte Dir das Bild recht oft und laß Oir in ſtiller Stunde die Gedanken durch den
Kopf gehen . „ „ Möge der Heiland Oein Begleiter und Fül neue Jahr
ſein . Das iſt mein Wunſch für Dich und mein Gebet ; bleibe recht geſund und zu⸗
frieden ; arbeite , wie es Oein Beruf und Oeine Stellung erfordert und komme mit
jedem Tag auch innerlich an Gnaden und guten Werken näher zu Gott und näher zum
Himmel . ODank Oir auch ſchön , daß Du den Kalender wieder oder neu aufgenommen .
Auf frohes Wiederſehen im andern Jahr ! — Grüß Dich Gott ! Der Kalendermann .
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vomDie Muttergottes
Erzählung von Johannes Buſe .

Andäch
nen Hut zum Gru m Anblick dieſf

Wenn aber am Abend letzten Sonnenſtrahler
über die Fluren ſchen , dann iſt ' s unter dem
dämm
hohe
um
ſchmüe

3

Der mönch nimmt das Schnitzwerk in die Hände und betrachtet mit

kritiſchen Augen jeden Schnitt und Stich. — „Wofür ?“

Bild der Gnadenvollen liſpele , die vom

lauen Abendlüftchen ül und das Dorf

dahingetragen werden
Und von dieſem

eine recht liebfromme
Heiligtum will ich

chte erzählen .

FEſoiIle
Geſck

L.

ͤ Jahres 1731Ein Sonntag im Wonnemond de

iſt ' s. Hell und klar iſt die Luft , und volles Sonnen

licht flutet vom Himmel hernieder auf die friſch

grünen Fluren . Im Gebüſch ruft der Kuckuck , und

in der flimmernden Bläue über den wogenden

Roggenfeldern jubilieren . ddie Lerchen .

18

dann könnt ' s

intagsſtunden
eſſein ? “ 4

zu in den freien en an deiner Mutftt
itzeſt , iſt ſicher

ͤ
glaub b

Doch, wann dem
werden

ſagen , Maria , aber

Durch
inn in d
t ſtiller
Fl

uen Heimgang Jeſpmeier
gen blickt der Joſß,

2“ fragt das Mädchen forſchend
ckt der Burſche auf und ſucht ihre Aughn .

„ Dann ſchenk ' ich ' s dir , Maria . “

Eine leichte Röte ergießt ſich über der Me

Geſicht , ſodaß ſie ausſchaut , wie ein verſchäuß

Röslein , das ſich eben der Knoſpe entwindet . „
mich , dieſe deine mühſame Arbeit ? Du gill
lieber Bub , wie mich das aber freut . “

„Iſt ja auch deine Namenspatronin . “
K Und weißt , wo ich ' s dann aufſt

Joſeph ? Hier unter der Linde . Hier ſol „ Zum 8
Vater ein Heiligenhäuschen bauen laſſen , undlfrüh, “ 1
hinein ſtelle ich dann die Muttergottes . Da kön, Da gel

Anliegen zu Füßen legen
tun . So wird ſie aller

wir ſtets unſere
andere können ' s auch

egen und der Flur und dem Dorf , beſonders

dir und mir . “

„ So ſoll es ſeinn

heime
So kon

n bei d
DarSann g
währer



der Me
verſchänß

ndet . „ r
Du giüll

in aufſt
ꝛer ſoll
nn, und

Da kön
legen
allen

onders
So komm !

u bange ,
Wird dich niemand zwingen

Kannſt auch in der Welt ein
Menſch ſein , ſo du nur willſt .

er Mutter reden , und du kommſt
Und nun , wer geht mit mir

Hab ' bei euerm Pfarrherrn noch

mit meinen Schafen iſt ' s noch
der Joſeph zaghaft .

geh' ich mit, “ ſpricht die Maid , „wollte doch
n heimgehen . “

Und du , wir treffen uns nachher
n bei der Mutter , hörſt ? “
Dann geht Pater Beda mit dem Mädchen dahin .
während ſie dem Dorfe zugehen , plaudert er mit

er dies und jenes , und er erfährt , was
zahnt , erfährt von der zarten Pflanze ,

zen der jungen Menſchenkinder empor —
geſproſſen und wie ein Efeugeranke beide zu um⸗

ö Un 125 nch' liebevoll
nd arnend t von

dem Ernſt L ruc anch

En: Un 1

rfkirchlein , wo
vendet , liegt ein
einfachen Stube

r gegenüber , die
te ber Ehre ,

ſuch des Paters
den Worten des

de horgenen
1 in ſeiner

re von dem Joſeph zu
iſt mir ja ſchon das gute und

) würden , aber der Bub '
mir recht ſchwer wer⸗

1
3

zu, Mutter Binder , aber jammer⸗
war s, wenn ſo ein ausgeſprochenes Talent ,

vie es Gott in des Buben Herz gelegt , verkümmern
und verkommen ſollte . Glaubt ' s nur ! “

Da blickt die N ein Zeitchen nach dem Kreuz⸗
bilde hin , m nem Stechpalmzweige in der

Rat und Entſcheidung .
Namen , Hochwürden, “

ſpri ſie lich . „ Will denken , es wäre ſo Gottes
Wille , und der ſoll geſchehen . “

Abend iſt ' s. W̃ Ball ſinkt die
Sonne im Weſten herab und rhaucht das Dörf⸗
ein noch einmal mit roſiger Glut . In der lauen

Luft erzittern die Töne des Aveglöckleins , und der
Bub ' , der eine ganze Weile vor dem Bilde der
Himmelsmutter in r Kirche gekniet und Abſchied
genommen von der Stätte , wo er ſo oft geweilt , er⸗
hebt ſich und ſchreitet leiſe heraus . Juſt , wie er am
Weihbrunnen ſteht und ſich bekreuzen will , tritt die

18
l.

Lie ein golder



ie Augen⸗ iß ja , daß du ſchon lange darauf warteſt ,
eine fragend , das andere ergottesſtatue machen dürfen , nun Iudie H

ffnung . Dann reicht er an der Zeit . Hab ' dich nun egenug musgebifſch ſche
n Finger der Maid ; ſie und gelernt haſt auch genug , a5

iun
1 id während ſie Aufgabe herangehen

‚˖

und

Maria Lindmeier in das Gotteshaus .
paare 88 ſich . 8

leuchtend u G
die vom Weih
weiß , es iſt ein ſti

1 Ql

tritt d Fof frü M n ˖
1 1¹ 1 l nder

1 1 Geiſt 0

117 4 ca n 10 ＋
CE imal re ſie ihm nd räumer orgeſchwebt . kun endlich ſiſchen (

die Hände . “ Vahrheit werden , was er ſo lane P erſeſzes iſt
„ Nun geh ' mit G

b' , und leb' wohl ! Und die Maria — wird die eine Freude haben , miſter offi
m „ Dann

die 2
6 irden — Herr Pater et er es di

k zrußesb ul ch ſtammelnd vor Glück und Seligkeit , „iſt mir eurem
id ſchreitet weite n den tau Freude, daß Ihr Vertrauen in mich ſetzt , Noch

hinein. t ine i uch
di

eit ſein . “ einen
nmal ſeir Schritte .

0
ge cht. rd erſt

zärts , läßt di ugen
i

ieht ' s mich noch einm ehe ich Kölne
ück ö

nne rrum möcht für den morgſt an a
an onntag en Urlaub erbitten . hweins ,

hin und zerdrückt di Einen Augenb ſi P 2 ſchendid ſegr
Auge ſchleick will . dan Oſephs en , dann gegt r leiſe : „ So Hen QAusẽ

rbaß n ie er weitergeht in Gottes Namen , mein Sohn ! “ — 0 hinder
ang d Vögel ˖ ine 1 Am andere Tage nach dem Ko

nte⸗Hochf, heut

0 us f ˖ ft
iſ

hrend ſei it
i unPer

Trennur ind lie me1 ge ö f ö iſt ſunes ,
gemut ſ d ner ch eſ u dlich ſ

Wanderl n
„ Nun

f
ich in d e auf t geſche P

n of rn 8 1 5 . ng hat rift hat er
Hab ' ne Sach' auf Gott geſtellt , und rgib müſſer tzt ſieht er ſeine Mühen belohnt . Näck, um

iſ
eifbare Nähe gerſlig ſchü

gt nun die Zukinal die
rmals ,

en bet nich

china ſcho
e . Ob
Da kon

Wmit d

fert Iſt fe
hlLaß .

erz Währe

9 1e 1 81 1
in boller Fülle hereinfluten und g ich
blick in 0 n großen of

tigen
K

vertraulick
bietet den
gruß . Ein

t dem
Köpfchen und

oblemeiſte

geſehhell und
Ptag , u

zu erzählen ioch der Müh t, nachllſt nie

ſtatt erſcheaut , W̃ u reden ? OSb˖Warur
von Modellen ts vergeſſen ? nicht ein aneen .

Nun ſch⸗ er den
Beda mit e d Die 8

„ Neue 0 85, Sine m 9 licht erſe un beſſer
ſollen wir bauen für die 2 kapelle im ? i⸗ ind düſter Inzufrie mit ſich ſelbſt , ſuch Maria

grunde. Und gute
˖ den f 1 Al ager h nichtJ

die Muttergotte
gut genug ſein .

Die drei S den Tiſch , auf dem
Pater Beda die gebreitet hat .

ſeine Augen ge, zür⸗
ſeine Zelle , 8ch ſp

n ihr Morſloch ein

ru miſſcht ihre Töne in d ige des Kloffeshalb
„ Du , Aloys , übernimmſt den Unterbau , und du , glökleins, zur Meſſe einladet . Da ſpringt „ Sagtet

Ludger , den Aufſatz mit ſeinen Säulchen und Zie⸗ auf , frei d leicht . All ſeine düſtern und dgalliffael S
raten . Du aber , Joſeph, “ wendet ſich Pater Beda Gedanken ſind fort . Und wie er ſeiner Sorgen. ! enbilde

dann an den größten ſeiner Schüler , „ſollſt die Abende gedenkt , da lacht er laut auf . — So fa , Das 6

Statue der Himmelsmutter aus Lindenholz arbeiten . ſollte die Maria ſein ? Nein , nie , nicht . Da kenfeeheren
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8 Entrnt
öch Ht

heimkommſt
f dann kannſt

ihr zwei euch dann
nige fein , der euren

f ſchlag ' dir a Ge
＋ — 77 7

r der Dorf⸗
zuſagt ?

ragt : „ Wie

nkler und härterArter .

der Joſeph im Er⸗—
ihm einer den Bod

den Füßen wegriſſe
Die Figur iſt gut , ohne Tadel ; hätt ' ſie ſelbſt
at beſſer machen können , aber das Geſicht iſt d

ſuchtkl Maria Lindmeier Bub ' , haſt du mich her
h nicht belogen ? “ Ernſt eklingt

ge , zürnend iſt der Blick .
„ 1Ich ſprach die Wahrheit . “
rMoch einmal ein forſchender

eshalb das Geſi
Blick , dann die Frage :

rin ſelbſt , Hochwürden , daß ſich
die Modelle ſeiner herrlichen Ma⸗

Sorgen nenbilder aus dem Volke nahm ? “

So fal⸗Das Geſicht mußt du ändern . “

Da leglAeußerlich ruhig , aber innerlich erregt , kommt
eph dem Befehle nach . Aber es will ihm

ſck * 0 P ＋

Ind k Er ingeſtren ter
* ˖ Modelles auf den grol

kl rtra Nanchmal iſt ' s 1
f n Geſck dahin

f 1 ˖ n reck
pf E

ſich f˖
2

hluß bring Schier
8 6 0

3 1 flieber S
r auch k U ht g ch

8 Rater B 0d * 1

Naria ( Das iſt ihn 1us

N ſt das Werk RN

Figur iſt gut, ohne Tadel; hätt' ſie ſelbſt nicht beſſer mache
können, aber das Geſicht iſt das der Maria Cindmeier

„ So iſt ' s gut , Joſeph ! — Was ich erwartet habe
ſt e Dein Probeſtück iſt end ge

lungen er meine Hand . Biſt ni in Lehr
bub m

„ Hochwürden , was ich bin , bin ich durch Euch
geworden

„ Und durch des h nun
urlauben , damit vor

äufigen Abſchi alten
ütterlein , auch der einen , deren Bild d

Herzen trägſt . In acht Tagen reiſt Bruder An
ſelm nach dem heiligen Köln . Da ziehſt du mit zum
Meiſter Engelbert Halfen . C

gut
Geleitwort will

ich dir ſchon ſchreiben , dann findeſt du gute Auf⸗
nahme und Herberge . Und kommſt du heim , vielleicht
nach Jahresfriſt , dann , ja dann

über die

tiller Sonntagsfrieden liegt wie Gottes Odem
dem Es iſt alles ſo feierlich , und die heim⸗

·n Kirchgänger ſchreiten ſo andächtig dahin
Predigt des greiſen Pfarr⸗



herrn nach , der heute über die Liebe zum Nächſten
geredet .

Als 3 kommt Mutter Binder vom Kirchlein
hergeſchritten . ie hat noch ein Extraweilchen vorm
Altare andern , d oft ſchon
beim letzte sſchlüpfen

f öti

haben ; ſie hat Herrgott
viel mitzuteilen i

ſie ſo ganz allein
kann . Da gibt
Könige und K

klagt und erzählt , wie ' s ihr un
um dies und jenes , beſonders aber um Fried
Segen für ihren Bu Jof dri

Kloſter . — U

Gewährung zu ,
zum Kuſſe , wie es
weiß , daß ſie nicht vergeblich vor
kniet hat , und emal viel leicht
wieder fort . Wie langſam dah
der Lenz mit

ſ
und 9 enduft ihre

runzlichen Wans icht , und die nenſtrahlen

ſie lieb und war ſen , da tut ſie jählings einen

Fehltritt und ſinkt
i

Gleich fühlt ſie ſich
aber auch ſchon hochgehoben , und eine ſanfte Stimme

fragt : „ Habt Euch doch Mutter
Binder ? “

„ O nein , war nicht ſchlimm . Habt Dank , habt
Dank ! “ Wie ſie aufſchaut , ſieht ſie der Maria Lind
meier in die hellen , klaren Augen . „Ach, du biſt ' s ,
Kind ? “

„ Nun geleite ich Euch
„ Lohn ' s dir Gott , Maria . “
Dahin gehen die zwei,

die
blühende Jugend und

das geſegnete Alter . U gſam und vorſichtig
führt die Maria die Greiſin , als wär ' s ihr eigen ,
liebes Mütterlein . äl

ſie
dahingehen , plau

dern und erzählen ſie
ſo lieb und traut , zumeiſt von

dem Joſeph , von dem beide ſo gern hören und der
nun ſo lange nicht daheim geweſen . Wird ja wohl

tüchtig lernen müſſen , der Bub ' , und der Pater Beda
wird ihm ſchon die Zügel eng genug halten .
einmal hat ſeine Lehre ein End ' , und wenn
dann eines Tages ins Kirchlein führt und zum
Altare deutet und ſpricht : „ Seht , die Madonna habe
ich geſchnitzt “, dann wird ihre lange Trennung ſchon
reichlich belohnt ſein .

Nun ſtehen die zwei
Stüblein .

„ Hab noch einmal Dank , Kind . “
„ Ich tat es gern , Mutter
Da knirſchen eilige Schritte auf den Kieſeln vorm

Hauſe . Nun wird auch ſchon die Tür aufgeriſſen ,
und mit blitzenden Augen ſtürmt ein junger Mann
herein .

„ Mutter ,

nach Hauſe . “

Frauen in Mutter Binders

Binder . “

lieb Mütterl
Die Schritte ſtocken , die Worte erſterben im

Munde des Heimgekehrten . Mit rotem Kopf ſtarrt
der Bub ' dahin . Iſt das denn wahr ? Die Maria

hier ?
„ Mein Gott , der

„ Tag , Maria .
Wie glühende

über .
„ Wo kommſt nur ſo plötzlich her , Bub ' ?

doch nicht fortgelaufen ? “
„ Fortgelaufen wohl, “ lacht der Joſeph der Mutter

ins Geſicht , „ aber mit Erlaubnis des Paters Beda ,
der mir drei Tage Urlaub gewährt hat , die ich bei dir

Joſeph !
Haſt mich gar lieb

Röslein ſtehen ſich die
überraſcht . “
zwei gegen⸗

Biſt

Leriebe n will , du liebes, gutes Mütterlein .
Lehrbub ' bin ich nun nicht mehr , hab' mei

ſtück eine A tar - Muttergottes , zur Zufrie
meines Lehrmeiſters geſchaffen . Ziehe nun nach
heiligen Köln , zum Meiſter Engelbert Halfen .

ill ich noch mancherlei lernen , und daim
für

glückſtrahlend Heſichtern haben
jungen Künſtle

willſtfechte
ieg

und ſchaff '
ich dir machen ,

Mutter wiſcht ſich ein
nach dem junger en,

weher Miene der Türe zuwendet . die ni
„ Heim muß ich nun . “ nem B.
„ Hab ' nochmals Dank ,

wieder . “
Der Joſeph

dem kleinen
geleitet es dem Zimmer .

Hausflur ergreift er der Maria
und blickt ihr in die 2 en: „ Hab ' Gedu

Trennung geht vorüber .
1 willſt du , Joſeph , und die

r
„ Brauchſt nicht bangen , ich bleib ' dir gut .

kehr ' ich dann bald heim , dann bring ' ich dir 1
was ich dir ſchon vor Jahren verſprochen : die Reflüſter
donna . Und freuen ſoll dich das Bild , und
Meiſterwerk ſoll ' s ſein . Biſt nun zufrieden

Da lächelt ſie mit feuchten Augen : Ich
dich ja nicht vergeſſen . Und beten werd ' ich für
wie ich bis her getan , heute und alle Tage . „ Wirf
nun laß mich gehen . Kommſt doch während diforf . “
Tage mal zu uns ? “ „ Hab '

„ Kann ſchon ſein . — Ja , gewiß ! “ Ar und er
Soldaten ſind ins Dorf gezogen , drei Reiterf „ Könt

langen Schnauzbärten und rauhen Pelzmützenzharde .

Lindenkruge haben ſie Quartier genommen . Taßteute haben gegafft und geſtaunt , wie ſie hergerif Dami
23 — denn es kommt nicht oft vor , daß

S ſtiat

durchs Dorf kommen , die Kinder ſind ihnen
gelaufen und ſtehen nun in heller Schar vor
Kruge und blicken nach den bleigefaßten Fenſtf
Und läßt ſich mal einer mit der farbigen Unif
ſehen , dann gibt ' s ein Getu und ein Hallo bei
jungen Volk , als ob der Soldat weiß Gott was wem Gaſ
— Am Abend finden ſich gar manche im Kruge
die an anderen Tagen hübſch zu Hauſe bleiben ,
aber von der Neugier getrieben

——kann ja allerhand erzählen .
iellei

oder die Franzoſen ſind im — ohne d

Dorfe davon weiß .
„ Möcht '

und was Neues
„ Geh ' in Gottes

erlauſchen . “
Namen , Joſeph ! “

Und der Joſeyß Binder geht zum Krug.den ganzen Tag ſchon hinwollen ,
es iſt ihm doch etwas beklommen E wen
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Meiſt
Schatihls

en Bun
nimmt

zugetan
weißt du

gnet , Bub ' !
er Pater die

4 1 hon 5och liebevolle

halbdu ſo feier
Und die 9 e, die da herrſcht , umkoſt

greift mit der Hand
unter einem inneren Sck

eit iſt ' s mit ihr ? ie

mnicht begreifen .
„ Komm mit ins Zimmer , d

fahren !
Da erfährt der Joſeph nur

Maria großen Opferliel
Mutter , von ihrer Erkrankun

zum Tode ſei. Deshalb
auch durch den Pater Beda Nachricht
wollt ' s ſo haben . Und täglich hat

fragt „ Der Joſeph muß doch noch
mir die Muttergottes bringen !
liches Wort

ich
hab' ich ihr mitgebracht .

ſein Paket und die Figur auf den
Die beiden Alten treten hinzu

ſie einen Blick
Kaum haben

da ſchluch⸗
ſie auf .
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Palm wachſen gar viele im ſchönen
niemand nennt ihre Zahl Ungezählt vor

nt auch den Miſſionären , unge
inde iſt in jener glorreichen Zeit

K Oktober 1889 ſo
Uganda⸗Neger von ſeinem Engel die
des Martyriums gereicht worden .

Für 22 ſteht die kirchliche Seligſprechung
naher Ausſicht Nur für ſie konnten alle hiezu

notwendigen Urkunden wegen der Ungunſt der Ver⸗
hältniſſe

manchem
Sieges⸗Palme

beigebracht werden . Wenigſtens eines aus
ihnen ſei hier noch näher gedacht

Matthias Naramba wurde dem Kanzler vorge
führt . Dieſer begann :

„ Du biſt alſo der , der noch in ſeinen alten Tag
die Religion angenommen hat . “

„Ja , ich antwortete Matthias .
Warum b du ? “

Weil ich beten will .
„ Deine Frauen haſt du davongejagt “ , fing jener

m zu ſpotten : „ Wer bereitet dir jetzt das Eſſen ? “
„ Stehe ich hier , weil ich mager bin“, entgegnete

der Gefragte , „ oder wegen meiner Religion ?
Da gab der anzler Befehl : „ Führt ihn zum

Tode e! “
„ Gerade das wünſche ich “, ſprach der Chriſt

andern , und
Strafe von Uganda :

ab, ſchneidet Riemen
unter ſeinen Augen

Das ärgerte den
ihn die furchtbarſte
Hände und Füße
Haut und laßt ſie
braten . “

Mit gebundenen Händen , deren Strick um den
Hals , mit leichtem Schritt , heitern Angeſichts folgte
Matthias ſeinem Henker auf den Hügel Savaridja .
Der Henker tat , was ſeines Amtes , tat ' s mit meiſter⸗

licher Geſchicklichkeit, . . . und ließ das Opfer
bis es vor Blutverluſt verſchmachtete .

Die letzten Worte dieſer Armen ſind gewöhnlich :
Mich dürſtet ! . . .

er verhängte über
„ Haut ihm
aus ſeiner

im Feuer

liegen

Erntedank .

In Algier ſtand die Wiege der Genoſſenſchaft der
Weißen Väter . Dort in der Kirche unſerer Lieben
Frau von Afrika war am 19. Februar 1914 eine
ſeltene Feier . Vier der angeſehenſten Katholiken
Ugandas , geführt vom Juſtizminiſter des Königreichs ,
waren gekommen , um hier Biſchof Livinhac , ihrem
erſten Apoſtel und jetzigen Generalobern , ihre Dank —
barkeit zum Ausdruck zu bringen .

Nach dem Pontifikalamte , das der ebenfalls an⸗
weſende Uganda⸗Biſchof Streicher feierte , verlas der

Juſtizminiſter im Namen aller Katholiken Ugandas
eine feierliche Huldigung und Weihe an Maria , die
Königin Afrikas . Er ſchloß mit den ergreifenden
Worten : „ Nimm unſere Weihe huldvoll an und er —

SD DDDRree οπ. . = ⏑ =

Wandſpruch .
Ich habe treue Dienerſchaft , die Knechte heißen : Selbſtgeſchafft , Spätzubett und

Aufbeizeit ; — die Mägde : Ordnung , Reinlichkeit . — Durſt , Hunger heißen Schenk
und Koch. — Hab auch zwei Edelknaben noch — genannt :

die , bis ich ſchlafe , mich wiegen müſſen .

S
—-

Völkern
Glück ,

ihm treu zu bleiber
aber , die dich
ringsumher

katholiſch

enc 1„uunſkine
unſche al , 6ff

noch nicht
verſchaffe d

zu werden , und dazu zu gelang
in Wahrheit Jeſus , unſe Herrn Seligmach
kennen und lieben zu lernen Muf 5

Die Geſandten harten noch Auftrag nach R8 en Vzater und nach Jeruſalem zum Gul
zu pilgern . So — Uganda de

en Europa ſeine Dankbarkeit , ſeine Li
zur heiligen katholiſchen Kire

Die Blutſaat König 4 is iſt aber auch ſo
derbar herrlich aufgegangen . eute zählt Uganda ̃
250 000 Katholiken . Miſſionsbiſchof Geyer weißſute
berichten : „ Dieſes Hochland iſt mit ganz nahihen ur

iſem rdiſchem und himmliſchem egen erſtreß
Es iſt eine Hochburg der Reliciofttezmit 10 000 Seele und 4 iſſion

mit 5000 Gläubigen Bepiunen ; 6000
in einer Kirche am Otterfe ſt ,

täglich Hunderte von Andachtskommuni
Über uſend eingeborene Katechiſten , jeder mit ! 5
und meehr Katechumenen . Blühende Kongr

egati ont 8
ein Kna und Prieſter⸗Seminar und 0

—

Schweſterr eſes Volk , das mit Begeiſte 5
nach Religion dürſtet , Tag und Nacht betet und lit k
iſt etwas für Afrika ganz außergewöhnliches und sde
der neueren M
Geyer : Durch

Ein Erntefe

ſch ichte Er

ſprach der
eure Augen
bereits reif ſind
zu ernten . “ Joh . 4,

Noch gilt dies Heilands⸗ Wort . Und Uganda ſ,
zum Beiſpiel unſerer Zeit , wie. wahr ſ,
weiter ſpricht : „ Wer da

erntet , empfängt Lohn . 6.
ſammelt Frucht für ewiges §
ſich zuſammen

Wie iſt das
Miſſionsarbeit !
die drängende ,
Herzens . Und
Kirche der „ſch
die Ehre der Altäre zuerkennt ,

auf als die katholiſche Kirche ?
8 nte⸗Arbeit ,

Herr
und

iſſionsgeſchichte einzig daſtehenhnt
Sand , Sumpf und Nucſt feiern ! Wer hätte mehr Recht de

Iſt nicht ihre gan
Ernten ? O gewi

gekommen . Und al⸗
Miſſionären : „Erhehf ,
die Fluren , wie ſie 4

10 86 11Ich ſende euch aus , .

reiches
Zeit iſt ja längſt

zu ſeinen
überſchauet

d zur

Leben und freuen ſoll ſ
mit dem ( ihm ſelber ) , der geſäet haln

doch eine begeiſternde Einladung z
Die Seinen kennen ihn , verſteh

in ſeiner Liebe und Güte ſe
wenn in kurzem die heilige katholif

warzen Schar “ der Uganda - Märtyi
dann haben ſie aſf

ar neue :

Wachende Augen für Afrikas Glück ,
Fühlende Herzen für der Neger Geſchick , sgeſpro
Helfende Hände für Leben und Tod . ſern de—
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3 t er u

„ Wenn
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un da

n Blick

unz beſ
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Gebet und gut Gewiſſen , — feſtändn
hrte mi
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uß in d
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ind u diſchen H utſchen im öffe
ch aus , Aid Geſchäftsleber d über Auch 8

in meinen

acht ch ſelbſt , indem

12 Dr. Hansja er hat ohne
5 Pflege und Erhaltung
in ähnlicher Weiſe wie die

kſamkeit jedes wahren 6 Sve
enſchen r

——
dies

r ve erkannt und
geſprocher Auguſtin Rohrer , — den

ſern des St. Konradskalenders bereits — vorigen
ährgang her bekannt iſt . In hinterlaſſenen Notiz
Fer u. a
„ Wenn man wirklich deutſch lernen will , ſo muß
n ja eine von der Schulmode wenigſt verdorbene

ſtudieren , und es eröffnet ſich einem
Blick in di menſchl lichen Laute überhaupt und

beſonders in innerſte Weſen unſerer
chen Kernſpr rache , der reinſten und edelſten , die

ohl in der Welt überhaupt geſprochen wird
urch das Studium der Mundart iſt mir erſt das
erſtändnis unſerer Sprache gekommen ; die Schule
hrte mich bloß ſtammeln , aber nicht reden , oder
ſchſtens den Schriftgelehrten auszuhängen Es
uß in das innerſte Leben und Treiben der Leute ,

die Mundart ſprechen , eingegangen werden ;

kine Nandelfahrt . » on Pfarrer Auguſtin Rohrer .

Weilersbach .

Ke. 6

t fache B
ieſer Sache ein Wört
Rohr erſann

und konſtruierte für Uekt

ngen i
„Aauf d b
oge in

4

gſi unn wär ' s ebbe au
är unn Profeſſore niti

S' goht m halt a
gſunge hät :

m ma mi nit

0 um !
gſeit , ne nit

viel zu dumm !
wohl gſi , mini Profeſſore , aber

n' r * enander nit verſchtande unn ſinn nit guot
miten r uskumme . J ha nämli z' c rſ
gme muoß ſi nuene ( nach ihnen ) ſchicke !
Nu m' r aber z' tir (zu teuer ) kumme unn
uff eimol hani de Schtil umkehrt unn dänkt: Schtige
m' r uff de

Busel uffi . Unn vu dert a iſch es ande
wore . Ob zuom guote oder ſchlimme , ſäll wemm' r
nit underſuoche g' firchtet fürchtet hani die
Härre nimmi , aber hi unn da hani aim haiß g ' macht
will ſie gſähne hänn , aß i nint meh nuene frog .

e ydmmi gfuxed , ſo guot ſie hänn kenne , unn
har ſie dofür au bieße lau , ſo guot i ha kenne .

Unn Die , wo nu läbe unn grad ſchtr gſi
ſinn , wärre nu ammi dänke !

Doch 's iſch gußot unn rum unn für beide iſch ' s
guot gſi: D' Härre hänn gſähne , aß i nint meh nuene
frog , unn i ha gſähne , wie ' s d ' Härre mache , um
Maiſchtr z' blibe . Sälli Lehr iſch frili e bizeli tir
usgfalle unn m' r het ' s wohlfler iberkumme könne bi
niedlicher (jeder) — Richswahl

Do ſimmer alſo Schtudente gſi , ich unn er, unn
hänn en Abſchtächer mache welle ins Gebirg . Zwiſche
Wallkilich Waldkirch unn Sampeter

St. Peter , Heimat des Verfaſſers ) iſch e hohe Berig ,
m' r ſeit em nu : D' r Kandl . Hinne unn dänne
annem ſinn die beide Dähler : Si wald

Simonswald ) mit ſiner wilde Guete gutach
unn uff d' r andre Site s ' Glotrdahl one ſo e
gue Wi wechſt .

Wämm ' r vo Dänzlinge us an dr Glotr uffi
goht , deno kummbr kommt man ) inne nätt ' s Dahl
mit ſchöne grüne Matte unn hibſche Burehiſere , wo
ganz in Obſtbäume drinn ſchtehn D' Schtraudächr

Strohdächer ) ſinn dert no ganz in d' r Modi ( die
Schilderung wurde in den 8Sder Jahren des vorigen

3*



Jahrhunderts abgefaßt . D. E. ) . Sülli ſinn wohl Wämm ' r no witr will , deno iſch m' r ganz Köoſchtockſelli gfährli , wänn ' s brännt ; wänn ' s aber windet unn m' r ſeit d' r Gegni ( Gegend ) Schihef , unn fiug, *
hön) iſch ' s au , wänn ' s gfalle duod unn m' r gu

unn ſchneit , deno gänn ſi au warm für Lit unn
er dät d' r Bur nit gli duſche , Händſchi ( Handſchuhe ) hät .Vih , unn im Win te hitig

8 rο 1 5 8 N 1 RA — — 2 8 E Bei 1
wämmerem au e Schindle⸗ oder Ziegldachhus So ne Schwarzwäldr kännt ſi Heimat mPernabiete dät . unn wänn ' r au no ſo vil jommeret , ſie gfälltem Hud 2 Ni

Unte an de Bärige ſinn d ' Räbberg , un witr obe doch ; ' s iſch halt d' Heimat , drum git ere au näſeh GäldLaub⸗ unn z' letſcht Dannewälder , unn z' oberſcht obbe Name : Schihof, Schiwald , hinebach . Abr wänm ler Seei＋ 5 A R 4 8 8iſch d' r Kahl , Kandlbä wo vor luts Wind unn ebe tzli ſi deno lachtem d im Leib indehr go400 4 4 Lehr gWintr unn alte Hor verlore hät. Aber im unn ſchi ſie Ebili rtum gfallenſFermec0 — 4 mesWinter hätr au . mwißi Kappe uff , daß mr au ſo d' Schihef zwiſchenem unnem Heh Jud
ſi Glatze nit ſo ſott wald uffem Kapferberig . ' s iſch ſchu zimli Aumodiſc
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4
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Jetz miemr aber witr gou ( gehen ) , unn denu m' r hät guet z ' Ackerfahre unn Miſchtfihre , d ' gftochte )

4—

Er

93

Schwarzwaldeaus .

( danach ) wird ' s Dahl immer enger unn d ' Wälder unn Garbewäge keie ( fallen ) nit ſo gli um , u Well⸗
kumme allewil witr rab , bisſie d ' Fieß zuo de Forälle brucht nit ſo an d ' Bärige rumgräite ( herumkletten . o8 8 8 8
in Bach ſtelle . Hollah ! Jetzt ſimmer in der wieſte 's iſch halt lang nit ſo iblzitig ( mühſam ) , wie wi 0 kän
unn einſame Hohle , wo mr daff froh ſi , wänn häldig iſch . Kurz gſeit : ' s ſinn ſchini Hef , unn wäfhener
eim nieme drgege kummt ( entgegenkommt ) , mr kinnt dr Habr hi unn da igſchneit wird , unn wänn d' Hälfige ur

ſuſch ( ſonſt ) verſchrecke , wämmr an ſo vile Mord epfel ibn dr Winter mien druſſe blibe , wänner füneners
gſchichte dänkt . Muoß mr doch e ſchtarke Halb - alli Samſchtig mit eme Wage voll Holz uff de Märſiu d Hi

ſchtund ganz einſam am ruſchige Bach uffiloufe . ( Markt ) fahre ka unn d ' Jude eim alli Johr eh Pelſe. 8
Endli kummemr in d ' Ränke mit ihre kleine Bärli Schtier abkoufe , deno häb ' r ſchuue bisli Gal *

Daglehnershisli , un wänn ' s wit ' r goht , here mir daß m' r ka Brod koufe unn d' Nelicher ( Dienſtbote Woockin Sägedobl ſäge , mahle un ſchmiede un m' r uszahle . Poch
12 2 — R · 7 2 „ U

trifft ſchu Petersbärgemer Lit a. Abr jetz ſimmr ſchu wit gloufe unn m' r wer
lre iſch.Aber louf no zuo an Kohlplätze duori ( durch ) , ſchu emol e bitzele ikehre deffe ( dürfen ) . Uff

deno kuntſch ( kommſt ) in d ' Veiwält , wo' s ziemli Platte wämmr akehre ; vollicht , wämmers gi *denealtväteriſch zuogoht , wil es ebbe ſchu lang iſch , ſider - verrote , wird is ( uns e Schofbrotis uffdreit , un
m' r uffem Wald e neii Wält gmacht hät . Scheppli uffgſchtellt , wo iſer ( unſer ) Herrigot 610 D
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ffer gefallen . Einen bevorzugten Platz nimmt

ich Lage , Sage und Geſchichte der Hohenkrähen
Heute ein Liebling aller Hegaufreunde und oft

gen ſeiner Form einem Zuckerhut verglichen , war
Krähen im Mittelalter zeitweiſe ein berüchtigtes

ubritterneſt . Seine Beſitzer , die Herren von Fri⸗
agen, wurden ſpäter kopiert und übertroffen von

„ Züricher Böcken “ , einer Bande von 60 Mann ,
zu allen Fauſtrechttaten bereit waren , und erſt
eder entſprechende Nachfolger erhielten im Jahre
o in den Taten des Räuberhauptmanns Kölzl .

* 4 *

Unter den Liebhabern des Hegau ſind ſtark die
bierten und ſtudierenden Herren mit dem Häm⸗
rlein vertreten . Ja , die Geologen . Auch dieſe
chternen Männer ſagen mit dem ſchwärmenden
kler : „ Hier hat man ja alles beiſammen ! “ Zahl⸗
ſhe mannigfaltige Zeugen der Gletſcherperioden ,

dem Ausbruch der Vulkanberge nachfolgten , dar⸗
ler die Ablagerungen der Süßwaſſer - und Meeres —
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Alten . Mlaſſe . Dieſe wurden einſt von den vulkaniſchen

Jahrhiflerflammen , die aus der Tiefe von mehreren tau⸗

von Nalld Meter aus dem Innern der Erde emporſtiegen ,
wehrt , lachſtochen und durchbrochen . Als älteſtes und un⸗

zen Schißſtes Geſtein die Platten⸗ und Maſſenkalke , der Ab⸗

1woder fuß des Seebeckens gegen Norden. Wer von der

zum grlt tsſtadt Engen aus , um nur ein Beiſpiel zu nen⸗

gen Kuft, den einſtündigen Aufſtieg auf den Hohenhöwen

ter Komſternimmt , ſieht zunächſt die Plattenkalke des
Kommtißen Jura . Ein Blick ins Tal von Zimmerholz

war ( ulst ihm die durch ihre Verſteinerungen berühmten

chem Sofeinbrüche , benannt nach dem nahegelegenen

mehr ütfe . Bei der Anſelfinger Ziegelhütte ſteht man

nd K öſtehf ehemals erſchloſſener
f

DannMeeresmolaſſe .

che Kontin Aufſtieg auf den Berg Juranagelfluh und

ogezwungünten am Fuß des Berges Kies⸗ und Sandgruben .
nd Schwll der halben Höhe des Berges eine Gipshöhle .
Feinden ſtekt über der Gips⸗Grube beginnen die vulkani⸗

reilte n Tuffe . In nächſter Nähe die Abſturzwand ,

den benallche einen Blick geſtattet in den mit Tuff ge⸗
im Jalflten Krater ( nach Schmidle ) und in den Baſalt in

folger , A verſchiedenſten Entwicklungsphaſen . Da kann

Auch üen Geologie ſtudieren , wenn auf den Mittelſchulen
ft , zr Intereſſe für die Heimatgeologie recht geweckt
Streifzüg irden wäre . Statt daß uns die Steinkunde
ſurgen zRahmen der reichen Heimat - Geologie er —

ſchloſſen worden wäre , wurde dem Schüler ein theo⸗
retiſches Lehrbuch in die Hand gegeben , das gebüf⸗
felt wurde oder auch nicht . Die Grenzen von Hinter⸗
indien , die Flüſſe und Berge in den Urwäldern Ame⸗
rikas wurden uns auf der Landkarte gezeigt . Von
den Steinbrüchen von Oehningen , einer europäiſchen
Berühmtheit durch ihren Reichtum an verſteinerten
Pflanzen , Mollusken , Krebſen , Spinnen ( 28 Arten ! ) ,
900 Inſektenarten , Fiſchen ( 32 Arten ) , Reptilien ,
Vögeln und Säugetieren , erfuhr ich erſt , nachdem ſich
bei mir die erſten grauen Haare eingeſtellt hatten .
Zwar iſt die Geologie eine Strecke Weges für den

Nichtfachmann eine langweilige Wiſſenſchaft und

manchmal beſchreitet ſie Pfade , die ſich als Irrwege
darſtellen . So hat ſich der „ Andrias Scheuchzeri “ ,
der Findling von Oehningen , den manche für ein

Urmenſchexemplar angeſehen haben , als ein ſimples
Reptil demaskiert . Aber immer wieder wird der

Geologe Momente finden , wo er mit ſeiner Weis⸗

heit unſer Herz warm und die Heimat noch ſchöner

Ruine Hohentwiel .
mdie Grg

macht , als wie wir ſie bisher angeſehen haben , beſon⸗
ders wenn der Geologe über die Poeſie des See⸗

dichters im Gaienhofer Gartenhauſe ( Ludwig Finckh
„ Seekönig “ ) verfügt : „ Ihr alten Steinbrüche von

Oehningeni Ich kenne einen , der hat mit ſeinem
Hämmerlein geklopft an ein Tor , dahinter die Kin⸗

derſtube der Menſchheit lag . Die Steine reden . Halb⸗
gebrochene Worte , der Wind verweht ſie . Sand ,
Mergel , Kies . Sand heißt Wüſtenſonne , Mergel
Eiszeit , Kies heißt Gletſcher . Afrika iſt nicht heißer ,
als der Boden von Schienen war , die Palmen ſproß⸗
ten und die Agavenbäume blühten . Löwen , Bären ,
Kamele und Strauße brüllten und fraßen . Hundert⸗
tauſend Jahre ſpäter . Lappland iſt nicht kälter , als
der Boden von Schienen war . Eisberge glänzten .
Renntiere , Seeadler , Eisfüchſe hatten ihre Heimat
um Schienen . Und dann See und Waſſer mit Wal⸗

fiſchen und Rieſenſchildkröten . . . .

* 1 *

ßünf Kilometer hinterm Hohentwiel , am Fuße
idlichen Ausläufers des Hohenſtoffeln , liegt das

rrdorf Riedheim , ganz verſteckt unter Obſt⸗
bäumen . Im zweiten Jahr des Weltkrieges hätte
Riedheim ein hundertjähriges Jubiläum feiern
können , wenn es damals jemand um Jubilieren

—
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Jahrhunderten
Pfarrvikariat

Der eigentliche Pfarrherr
Säkulariſation

Konradskalender
ach Riedheim führen ,

über die vielen Bäume

füllt mit Sehnſucht

Beſchaulichkeit
und die Aufregur

heranziehendes

un hätt ' s

Fetzt ſchaff mer nu ,

rte mein Vorhaben

zur Uebernahme
beſtimmt hatte

väterlichen Ar ingen und lernte einſehen
mein Stand im Gr unabhängigſte
langen Winterabe Hauptbe
gzung das Leſen von H Geiſt veredeln
Büchern . Namentlich las Vorliebe
Werke . Bis 1870 hatte ich keine Gedichte

Völker von 1870Als aber der großEF 3e
brach , da regte ſich der Patriotismus in meiner
auf das heftigſte . Ich verfaßte eine Anzahl Krig
9 Da mir die Verfaſſung aller meiner

ug auf Reim und Versmaß keine Schſ
SidDichterrigkeiten bereitete , ſo war für mich de

eine angenehme Spielerei in müßigen Stunden
d d 8 Herrlichkeit der N

p
der Landwir

die ſchönen 1 was ich beſinge , täg
doch

mitanſehen kann .
eignetſte Stand ,

tragen

8 8Wald
Bau
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Die erſte Beicht .
Ein liebes Erſtbeichtkindlein zittert Aus ſeinem Mund , dem friſchen , roten

Vor meinem Beichtſtuhl , holzvergittert , Kommt ernſtlangſam nach den Geboten

Und klagt ſich ſeiner Sünden an . Der kleinen Fehler große Zahl ;

Die es ſeit ſeinen Kindertagen , Aus jedem Wort flammt ſtets aufs neue

Bis zu dem bangen Stundenſchlagen Die ſcheue , zarte Kindesreue ,

Des großen Tags von heut getan . Wie ein verſchämter Sonnenſtrahl .

Wie das Bekenntnis fromm beendet ,

Da frag ' ich , ernſt zu ihm gewendet :
„ Was ſiehſt als größte Schuld Du an ? “

f
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St . Wendelin bei ?Nußbach,e ein Wallfahrtsheiligtum Mittel lbadenf
Von hermann Ginter , Vikar in Kehl .

uf eine zau iſc
ſteht inſer Heiligtum

f einen ·
Be der d Brand W
C im ſaftigem L

V Pfarro
Gemeinde Herztal

ige Rebgehänge Windungen hinauf zu einer ſi
Wir n uns 262 Meter 5ahr

neten Platz , jahr
n Bäu mn Umen , 6 ü n der 1

Kirchlein Heiligen zum Patr erhi
dir da in Berg un

G6 tteshäuſer iht: in Stadelhofen ,
ten rechts , in nächſter

liebliche Bottenau , beſond
prangendem Frühlingsſchmi Et

zuf ſteil dem Abhang die Fürſte
nun ein breiteres Tal , durchzogen vom Silberl

ich, darüber das Amtsſtädtchen Oberki
Noch weiter nach links , über dem kleinen Flec

an halber Höhe der Bergwand die Vor 600 Jahre

Hauſach , Grefferr
Eiſental und

Kirchen

9

er Schauenburg t hat Frau Uta einſt den Heiligen ver

Kloſters Allerheiligen fromme Stifterin . die Bauersleute
Taleinſchnitt , der nach Ringelbach führt , kapellen ſind von

letzten Abhänge hingebettet die Dörfe ſtätten geweſen
rten und Haslach . Den Hintergrund d

Di
bilden der breite R

r maſſive , überragende
mit ſein

2
ergs und

Zunächſt
immend L Platz , ſond Dortpanoramas de bnt ſich eine fruc noch ein viſchedeinen Augen aus. Darinnen iſtämmen mittelnch dann Urloffen , Zuzen Geſchichte 8 iter ſeinem maleriſchen dunkler Schle ier Erſt aus neuereFüße bach. Weiter drüben beſtimmte Daten

is dem Häuſergruppen und Kirchtürme hervo Akter r Pfarre 1igen. In weiter Ferne Streifen Pappelbäum nämlich von einem Bauerng e Errichturwann auch rige Aufblitzen iner Kapelle , 28 Schuh lang , 20 Schuh breit u
ei dort 14 Schuh hoch, im 1714 beſchlofde Kir var E den . Wann es fe

ntſtand na
n Verhältniſſe i

rmöglicht
gewordenen Kirchleins
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zierwerk , zumeiſt
ſtückes , iſt if

im Barock

ſpiralenförmi
dann in geſchwu

werden .
e Wirkung

Fahrhundert
Schlimmſte war von unſeren

zuſammenzutrefferKIn zu
zur Fre Troſte tengi

Doch , nun wird es Ze rapelle ſel
ehen ! 6 Bau von 1
Meter Breite d 6, Meter lichter Höhe

mit SakriſteiAnſchiffiges

rde 1

8 Meter



10 ſind 5llich , ſin 1 1
dulenumrahmun

Maris anMNarid ar

ſind nicht ungeſchickt
es hineingepaßt . Fr

1 SpitoneE Settenal

Uereien . Dielater dolorosa ) mit Wand
heut itenbilder ſind gelegentlich einer um
faſſ Reſta urat ion von Hofmaler Huber

Landſchaft mit Dorf und
anderen Seite ein bä ꝛerlicheEhepaar , das

ſeine Verehrung E Im
unſere Wallfahrtskirche . Die beid

die über den Sakriſteitürrahmer
und den Altar wirkungs voll umre

n großen Bildganzen zuſammenge
in weit ausgebreitetes rotes Tuch, von

baldachinartig gehalten . Ueber die
en ſchweben aus flutendem Himmels

gel zu der Heiligenſtatue des Altares hernieder .
tragen auf ſeidenem Kiſſen Königskrone und

pter und erinnern damit an ſeine königliche Ab⸗
ift , Hirtenſtab , Mitra und Biſchofſtab . Eine Kar⸗
he mit der Inſchrift „ Sancte Wendeline ora pro
' is inmitten des abſchließenden Gebälkes ver

ittelt den Uebergang zwiſchen Wand - und Decken
mälde . Hier auf Wolken thronend die heiligſte

Dreifaltigkeit , von Engeln umgeben und denen Segen
ſpendend , welche St . Wendelin um Fürbitte anrufen
Nach vorn ſchließt das Deckengemälde ein ſehr duftig
gemalter Blumen⸗ und Früchtekranz ab , deſſen Enden

n Engel in der Mitte hält und deſſen Seitenenden

2

8
k

⏑ =2 2＋εt — - ·
Tοοεεεοοο ε οισε⏑ e· eεσ 2, r — — — . — . — . . — . . — .

Humoriſtiſches .
er Schlaf der Gerechten . Eine alte Dame fällt

t Pfarrer dadurch auf , daß ſie immer ſchläft ,
wenn er predigt , dagegen wenn junge Geiſtliche ihn
bertreten , eifrig aufpaßt . Eines Tages ſtellt er ſie
deswegen Jur Rede , und die würdige Greiſin er
widert : „ Wiſſen Sie , Herr Pfarrer , wenn i e
predigen , dann weiß ich, iſt Gottes Wort gut auf —
gehobe n; aber wenn die jungen Leute kommen , dann

man ſcharf aufpaſſen , ob ' s auch in
Schten Händen iſt . “

Feine Marken . Zahlkellner beim Rechnen :
außerdem hatten Sie eine Zigarre , zu ſiebzig

der zu neunzig Pfennig * Gaſt : „ Weiß nicht;
edenfalls war ſie ſo

ſchlecht , daß ich ſie nur bis zur
Hälfte geraucht habe ! “ zellner : „ Bis zur Hälfte

dann iſt ' s eine zu einer Mark
zwan zig geweſen ! “

Der Pantoffelheld . Doktor ( zum Kranken , dem
vor einem halben Jahre ſein böſcz Weib geſtorben
„ Sie können noch lange leben , wenn Sie ſich halteni “

Patient : „ Schon recht , Herr Doktor , aber denken
Sie nur den Empfang von meiner Seligen , wenn
ich ſo ſpät nachkomme ! “

C

ν E n

namentlich von
ried . Am do

8 .

5

*

rfriſchende Religioſität ,
auch Krieg und

Die wird nicht
ligtum

Zwei Aufſchneider

Ein Jäger ſitzt im Wirtshaus dort
1Und trinkt und lügt noch ganz manierlich ;

Er führt wie ſtets das große Wort 8
Und was er ſagt , iſt „ wahr natürlich ! llen d.

ArkurMein Jagd wald , der iſt wunderbar
Und übertrifft die kühnſten Träume ; li
Ich ſag ' es euch gewiß und wahr —: iner G
Es gibt mehr Rehe dort als Bäume ! “ ſappen

Du brauchſt nicht gar ſo aufzudreh ' n , hmückt
Ruft ihm ein Fiſcher zu, ein naſſer , f der
Da ſollſt du meinen Fiſchteich ſeh ' n, dern !
Da ſind mehr Fiſche driin — als Waſſer ! kusifix ,

nd Mo
Kindermund . Karl hat bereits alle Spielſacheſeißelt

die er zu Weihnachten geſchenkt erhielt , entzwei Am
ſchlagen . Nur ein mechaniſcher Autoomnibus Katl
noch ſo gut wie neu . Dennoch iſt dieſes Geſche 600f

ihn ſcheinbar nicht vorhanden . Da fragt ihn d4
Vater : „ Der Autoomnibus gefällt dir wohl nichtſchöpffli
und Karl antwortet : „ Vater , der ... ſtinkt ja nichtſin Abbi



0 on E. Kleiſer .

Oſterfeiertag ren
rwürdigen Wallfa ' rt zwiſchen K

he und Raſtatt gelegen einige Red

gezogen , um hier unter dem Schutze

tter Gottes ein Kloſt zu errichten u
szreiche Tätigkeit auch in unſerem Lar

das leider ſo lange den männlichen

Grenzen verſchloſſen hatte . Bickesl

r in der nächſten Zeit wohl einen großen
ig nehmen und ſo kann wohl ſeine Wall —

durch die neue Kloſterniederlaſſung bald

kannt werden . Es dürfte ſich daher emp

bon dieſer Gnadenſtätte in der Haardt einiges
erzählen . Der Konradskalender hat ſich ja zur

f
gemacht , aus Vergangenheit und Gegenwart

n Kirchenſprengels , das dem Schutze
Konrad unterſtellt iſt , Lehrreiches und Er —

zu berichten .
Bickesheim , aber 6

es dauernden tiſſes wert , zu er—

i, wie der gottesfürchtige und fromme Sinn

ehemaligen katholiſchen badiſchen Fürſten⸗

ſchlechtes , der Markgrafen von Baden - Baden , ganz
ſonders in ihrem Verhalten gegen die Gnadenſtätte

L. F. von Bickesheim hervorgetreten iſt . Wir

pollen das durch geſchichtliche Tatſachen zeigen .
Urkundlich ſteht feſt , daß , wenn nicht der erſte ,

t ſch der Haupterbauer des Heiligtums U. L. F. von
lickesheim Markgraf Rudolf I. (F 1288) iſt , mit

iner Gemahlin Kunigunde von Eberſtein , deren

ſappen die erſte Säule an der Katharina⸗Kapelle

＋ 2＋

' n, ückt. Das Wappen beider fürſtlichen Perſonen ,
uf der einen Seite das badiſche Wappen , auf der

' n, udern die Eberſteiner Roſe , geſchieden durch ein

aſſer !“ fuzifix , und rechts und links flankiert von Sonne
nd Mond , iſt aus dem Stein der Säule ausge

5pielſacheſeißelt und daher ſo alt , als die Säule ſelbſt . “ )

ntzwei Am 4. Januar 1318 ſtiftete Markgraf Rudolf III

mnibus Katharina⸗Kaplanei , die alſo vor zwei Jahren

Geſche 600jährige Jubiläum ihres Beſtehens feiern

igt ihn da “ ) Die lateiniſch geſchriebene Geſchichte von
ſhl nichtchöpfflin über die Markgrafen von Baden enthält

ja nichtfn Abbild dieſes berühmten Wappens .

ickesheim und die Markgrafen von Baden .

konnte . Am 4. Juli 1421 ſtiftete Markgraf Bern
I., der Großvater des ſeligen Bernhard von

Baden , e Benefizium zu Ehren der heiligen drei
Könige . Im Mittelalter beſtanden an der Kirche

Kaplaneien , teils von den Markgrafen , teils von

Adeligen geſtiftet . Im Jahre 1461 hob Markgraf
Karl J. , Bruder des ſeligen Bernhard von Baden
vier dieſer Kaplaneien auf mit Genehmigu des

damaligen Papſtes Pius II . ( Aeneas Sylvir auf
und gründete daraus ein Chorherrenſtift zu Ett —
lingen .

Die badiſchen Markgrafen waren es , welche dem

Heiligtum von Bickesheim das Aſylrecht verliehen ;

darnach durfte auf einem beſtimmten Raum um
die Kirche ein Verbrecher , der dorthin ſich geflüchtet
hatte , nicht verhaftet werden , ein ſchöner Hinweis auf
Maria , die Zuflucht der Sünder . —

Im Jahre 1410 verlieh der Landesfürſt dem
kleinen Flecken Bickesheim im Hinblick auf ſta
Beſuch der Gnadenſtätte das Marktrecht . In f

Jahrhunderten waren die Jahrmärkte von Bi
an riä Verkündigung , an Mariä Himmelfahrt
und an Mariä Geburt äußerſt ſtark beſucht , zuweilen
ſogar vom proteſtantiſchen Hof zu Durlach

Nach dem Lebensbeſchreiber des ſeligen Bernhard
von Baden , P. Odilo Ringholz ( Volksausgabe
ſuchte auch Markgraf Jakob mit ſeinen Söhnen ,
darunter der ſelige Bernhard , von Zeit zu Zeit von

ken

6

Hobe⸗

der Burg in Baden aus das Familienheiligtum
ſeiner Ahnen Im Anfang des 16. Jahrhunderts
baute Biſchof Friedrich von Utrecht , ebenfalls aus
dem badiſchen Fürſtenhaus ſtammend , den ſchönen

Die trauige Glaubensſpaltung im Anfang des
16. Jahrhundert , bei welcher die beiden markgräf —⸗
lichen Linien der Neuerung ſich anſchloſſen , ver⸗
wandelte die bisherige Freundſchaft des badiſchen
Fürſtenhauſes in das Gegenteil . Sobald aber wieder

ein katholiſcher Fürſt an die Regierung kam , gedachte
er der früheren Freundſchaft des badiſchen Fürſten⸗
hauſes gegenüber der Gnadenſtätte von Bickesheim

So bedachte Markgraf Philipp II . ( 1577 —1588
die Kirche von Bickesheim mit Gütern und ſuchte



durch Berufung der Väter der Geſellſchaft Jeſu in
ſein Land die Gegenreformation durchzuführen ,
woran er indes durch ſeinen frühen Tod gehindert
wurde . Erſt Markgraf Wilhelm ( 1622 —1677 ) war
es vorbehalten , die obere Markgrafſchaft von Baden —
Baden wieder zum katholiſchen Glauben zurückzu —
führen , beſonders durch Gründung von Ordens —
niederlaſſungen der Jeſuiten in Baden , in Stters
weier und in Ettlingen . Dieſen Vätern aus der Ge
ſellſchaft Jeſu , und zwar zuerſt denen von Baden ,
dann ( 1664 ) denen von Ettlingen übergab er die
Seelſorge an der Wallfahrtskirche zu Bickesheim . Sie
übten ſie auch mit großem Segen aus b fzur Au
hebung des Jeſuitenordens 1773 . Die Jeſuiten von
Ettlingen führten auch Jahrbücher über die Geſchichte
der Wallfahrtskirche zu Bickesheim , in welchen zahl
reiche Gebetserhörungen der Gnadenſtätte aus
jener Zeit mitgeteilt werden .

an

Bi kesheim und Uirche

Markgraf Wilhelm war ein großer Verehrer
U. L. F. bon Bickesheim und beſuchte nach den Zeug
niſſen von Zeitgenoſſen von Ettlingen aus mit ſeiner
Familie das Heiligtum ſeines Hauſes , ja ſogar von
ſeinem Sterbelager aus ſandte er noch Boten an den
Gnadenort , um der Landespatronin für die ihm und
ſeinem Hauſe erflehten Gnaden zu danken und dem
ferneren Schutze der Muttergottes zu empfehlen .

Der hochberühmte Enkel ves Markgrafen Wil —
helm I. , Markgraf Ludwig Wilhelm , der „ Türken⸗
bezwinger “ , war ebenfalls ein beſonderer Verehrer
der Patronin ſeines Hauſes und ſeines Landes .
Nach Berichten von Zeitgenoſſen empfahl er wieder —
holt in ſeinen Kämpfen gegen die Türken ſich und
ſein Heer der Fürbitte und dem Schutze Unſerer
Lieben Frau von Bickesheim , deren Gnadenſtätte er
auch ſelbſt mit ſeinem ganzen Generalſtab voll An —
dacht beſuchte , als er zur Verteidigung der Stollhofer —
linien den Franzoſen gegenüberſtand .

Seine Gemahlin Sibylla war ebenfalls eine große
Verehrerin der Landespatronin zu Bickesheim , deren
Heiligtum ſie öfter beſuchte und mit vielen wert —

48

k: dievollen Weihegeſchenken bedachte . Ein der katholiſchhn Bad
Kirche nicht gerade zugeneigter Geſchich chreilſickeshei
ſagt von den Markgrafen jener Zeit , daß ſie Rutterg ,
Marianiſche Heiligtum zu Bickesheim als unn
„ Orakel “ betrachteten . — Der Sohn des Markgraffein Ar
Ludwig Wilhelm , Markgraf Ludwig , ließ infolfärſt
eines Gelübdes zu Ehren der Muttergottes dhie die
ſchönen ehrwürdigen Hochaltar herſtellen , auf däebracht
dann das Gnadenbild , das vier Jahre lang wegen gerkün
Krieges mit Frankreich nach Ettlingen geflüchtet wagtional
ſeine Aufſtellung fand , nachdem es in einer auß on Bi
ordentlichen Prozeſſion , der auch der ganze Hof uſNan
Hofmuſik beiwohnte , in feierlichſter Weiſe wieder re
die Gnadenſtätte übertragen worden war ( 1737) . Juten &
letzte katholiſche Markgraf , Auguſt Georg , ebenfaß
ein Bruder verſtorbenen Markgrafen Ludw
ließ 1761 das gotiſche Langhaus im Geſchmacke jen
Zeit im Barockſtil umbauen , und verehrte 9
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* K Itrete
Landespatronin zum Zeichen ſeiner Ergebenheit alErnäh
Weihegeſchenk ein goldenes Herz auf braunem Samſſtt da
kiſſen mit der ſchönen Inſchrift : „ Ich habe nichtnt
Beſſeres , als das Herz , und mein Land hat nicht
Beſſeres , als das Gold , darum weihe ich dieſeſ
Maria . “ Dieſes Weihegeſchenk iſt mit vielen andere
koſtbaren Weihegeſchenken von Gold und Silber nebfſonder !koſtbaren , von den Markgräfinnen und Prinzeſſinne ſch
geſtickten Kirchenparamenten leider der Kirche veiſſ
leren gegangen , und befindet ſich jetzt im Frauen
kloſter von Lichtental .

Im Jahre 1771 iſt die katholiſche Linie der Marl
grafen von Baden mit dem Tode Auguſt Georgs aus
geſtorben , was neben der Aufhebung des Jeſuiten
ordens ( 1773 ) einen ſchweren Schlag für das Heilig
tum U. L. Frau von Bickesheim bedeutete .
Verhältnis des alten badiſchen Fürſtenhauſes zu
Wallfahrtskirche von Bickesheim durch den Verlan
eines halben Jahrtauſends wurde bei der Reſtau
ration der Kirche ( 1908 —1909 ) in einem großen
zehn Meter langen Wandgemälde am Chorbogen dar
geſtellt . Die Idee des großen hiſtoriſchen Gemälde
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den lehmen !
jedegteladen .

rechteuar

mit Glang
0 Sie konnten ſich

Erſt blieb ihm vor ecken er“ gut er hatte n
Ein Stück — „ Pfau nicht im Halſ e aber war ganz rt .

ſtecken , ich nur wüßte , wie en ilden Ze
Dann geriet er außer ſich . fan n doch meine ttel veſſachte u

„ Und . . . “ — ja , was und ? ä kam gar cht haben ! Und wenn . Wie m das Aegif
nichts mehr . So konſter n Mit ihm ſeine gegangen ? Ich m doch etwas habenſ at

Tafelrunde , die, Æ zuge waren . Von den ganz gewor ehmen Ber
„ Unmöglich ! ner vernehmen . begann ſich der eine um den verſtohlen Gle
„ Ausgeſchloſſ ſen, g chloſſen ! “ in ken , um die geſtörte Sie — beim Michelwifignal f

anderer . Und die
ü

nten denen zu. fortzuſetzen und dort zu ve )hern, daß ſie auch ihſzugspla
Sie wurden aber raſch wide dem Ererlegt durch einen da - gewählt haben — was ja auch der Wirllichkeit enſ

herſtürmende n 8 „ welcher mit ſe f 1 ſprach . Volksgunſt , wie biſt du ſo wandelbar ! Beifdelte
Grinſen ins „Fef kal “ binei irief : Michel gab ſich bald laute und echte Siegesfreuſentfern
wirt iſt gewählt mit 125 Stimmen ! “ kund Schadenfreude ſei ja die reinſte Freude , ſafſchon d

„ Und der Nazewirt ? He , du ! “ fragten der man ! Man gönnte dem geizigen Naze ſeinen Reilnoch „1
fall , bei dem ihm der Sieg ſeines Gegners e ein Feldadurch
mahl mit hoppen gekoſte hatte. mußte

Geſchieht ihm grad recht ! dem Geiz tragenl“ b „ Wi
92 eben eintretenden Helden unſerſein ! W

Das hat er ſchon an uns reichlich verdientſ wehrlei
ihr

zwei vielleicht etwas näheres ülbl dant vi

und Tone zu gleich . — Die anderen wagten
Frage gleich gar nicht zu ſtellen .

„ Hat bloß 13 Stimmen bekomme Iſt mit Glanz
durchgeſauſt ! “ verkündete der „ Siegesbote “ und
rannte davon , da er auf ein Trinkgeld doch nicht zu
rechnen wagte .

„ Hm —hm ! Ja , ja , wie kann denn das ſein ? “ 2“ ſchallte es denen entgegen . „ Br
löſte ſich ' s endlich von den Lippen der wie vom Sie gaben Dipkonrufiſth zur Antwort : geſtimu
Donner gerührten Feſtgäſte . „ Wir ſind dochhier allein

's
iſt nichts ſo fein geſponnen , „ Al

über ein halb hundert und jeder von uns hat doch kommt doch an die Sonnen ! “ Tod
den Naze gewählt ! “ ging ' s durcheinander . „ Alſo laßt ' s uns an die Sonne gekommen ! “ riffährlick

„Freilich hab ' ich ihn gewählt ! “ beteuerte einer . man 3 9 Erſchüt
— „ Ich auch ! “ — „ Und ich ! “ beeilten ſich andere an — „Vielleicht wenn wir von hier fort ſind ! “ Der
zufügen . „ Wann wollt ihr denn weg ? “ bon all

Der Nazewirt ließ forſchend ſeine Augen von „ Morgen in der Früh ' ! “ laſſen .
einem zum anderen gehen . Er kochte vor Wut . „ Schon ſo bald ? Schade ! “ beſſer .
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r Ver wie er ſeine Wirtſchaft ſ gerne

62 ) annune teigt jetzt dee

kümn 0 Natürlich ! Natürlich ! “ ſtimmen

Hunſt iſt 1 ort all des alſo Erwählten

S jedem

jeddeſhelad
mit re Cua d

wirklich

t˖ rm ·˖
te wie die andere Höhen⸗

ſ
zar noch ,

kt haben 18, 4 1 2 litt .
ilnehmel berich mache

dadurch , daß

ch 1 er hindrängte .
Hier ward er

r mittelſt einer
5 Rolle in

„ um frei⸗
ihr zu holer

oder riß und er

dieſem
hr oder

ſchen beſtieg er die Leiter .
für

Schritt ging' s auf⸗
eines teil⸗

für das im

raſche Naze anzu⸗
Marterl “ :

Wozu haben wir
rleiter ?2“ ſchlug

vor .
„Brabo! Bravo !

geſtimmt .
„ Feuerwehr ar von deinem Wirthaus , Naze ,

nutig rückte die tapfer 8 allhier flogſt in die Luft ,

men! “ riſ fä iche Objekt vor . Sachte , ſachte ! damit ja keine ft nun und in pace ,

Er ſchchütterung das Teufelsding zum Knallen bringe ! Stück in deiner Gruft ! “
nd ! “ Der Naze aber hatte in weiſer Vorſicht ſein Haus Der 1 rew igun g bedachte unfreiwillige .

in ſchrweißtrirfennt hoch oben ?
bon allen zwei - und bierfüßiger Bewohnern räumen Freiwillige

laſſen . Man konnte ja nicht wiſſen ! Und beſſer iſt über dem

beſſer . ſchwierigſte
eten Dachfenſter . Jetzt begann der

des ſchweren Rettungswerkes . Naze
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ſoll am Seil durch die Fenſterluke in das Zimmer Angttſchrei von Nazes und von hundert und hun D'zu dem Erploſivas Objekt hinabgelaſſen werden . Einen Lippen . Er ſpürt ' s , man ſieht ' s : Das Seil , an 0 1
wehmut Bli ck noch — „vielleicht mein letzter ! “ chem 58 Retter und mit ihm ſein Haus und
—wirft f Menge , hinaus aufs Feld ! ganze —. — ängt —reißt , reißt tatſächli
„ Leb ' wohl Jetzt halten nur noch ein paar Fäden . Und nu

ab iſt ' s! Und Naze ſauſt mit ſeiVier M 8
nach Schill Waſſertonne . Hoch auf ſpritzt die

Frei

ſunnda .
Ale in Knall , ein Schrei , arme 2
S. vorbei ! “ bor die
De Bleß uS wohl gedichtet , wen 3— wohl gedichtet , wenn acker ſck

Fawrik
Un d' r

HandwAugenblick
Dorf dem

nicht mitm achen ˖

über dem
durch Zuruf
harrenden

„ Sachte al wird unten kommandiert
Und Naze taucht hinab i

dieſer ihn ſchon
mi

ſpeien ?
Haaalt ! “ dringt ' s

Außenwelt herauf
Naze iſt alſo Bobbe

4 281
Jetzt kommt die 0
Wird da gſar die Hu
Lange rü herzt unter ten wieder etm Un

Ewigkeiten de3 die Tonne heranka ſie den Naf Anner
ch : e pferd drin rumplatſchen und zwar üdelligerlich hört

in Stoßſeufzer der Erleichter einer ſchwarzen Flut , welche ihre Farbe bereits afd ' r JerEr
* ih hertragen h helbei manch ei vielleicht auch der Enttäuſchung , löſt hn ＋ ragen hatte

4 Vobbel
ſich aus Nun ward die Waſſerwehr . EKaſchbe

Wie jetz die Fäuſte in die Seile greifen ! mit ihren lan mden zappelndeſ kenne .die Fäuſte in ESette 6 U *
Be„ Hoch ! Ruck ! — Hoch ! Ruckl ! inma 8XÄ ſt vorſichſf „ B

Hoch ! Ruck ! “ )hexraus der . ſcha ſaacht* 4 8 f tia 1 oi Lo
Und ſchon ſchwebt der Seppel oben allen ſichtbar . ſulligen Menge, die 1 biſſel e

Mit oder ohne Bombe ? Aller Augen forſchen neu- bandiges Gelächter „ Mohren⸗Nazel Un

gierig zu ſei benamſt wurdhawe2 — 83 — mMyfte d ſyr 5
„ Er hat ſie ! Er hat ſie!“ geht es mit Staunen mpfte und ffi

K1 10
und Schauder durch die Reihen . .

Dann löſt ſich die Spannung in ohrenbet
ſcholledem „ Hurra ! Hoch der Na „ Hoch , hoch, hoch ! “ chol 5

b dben fre Schdri⸗rauft es ihm , der oben fr entgegen . Schdig8 DorgeNun ſoll auf den lichten Regionen , in denen er
geſchmibaumelt , der Abſtieg beginn Nicht auf der Leiter ! ttung für die ſchof Amnenmen ,Daran te er ſich ja nicht einmal halten kör

da er die Bombe feſt umklammert h Und wie
leicht hätte auch durch Anſtoßen eine Exploſion er —
folgen können ! Drum ſollte die Rückkehr auf den mit Pulver Erſatz
heimatlichen Boden auf dem Luftweg erfolgen . Am die Bombe Aitch
Seil ſollte Naze ſachte zur Erde herniederſchweben . kich
Zunächſt nur bis zu einer am Fuße Leiter auf⸗
geſtellten gefüllten Waff e nämlich
ſollte das gefährliche Explo tig verſenkt
werden , um ſie durch Waſſer
„ Eigenhändige “ Erfindung

zu erfahren hattef un hoiſch,
die zweite Aboidele
ſer Ausbläſeſchemee

enruß , gefüllt . Möß boidele
Dem Geizkrage „ Be

Zwei heimgekehtſ Oblege
Un

ilen verleſeh ſubben
fache Quittung

du de
pott brauchte Jugen

ihm der redliſ Schwu

„ lichtigen

Gab das ein
wurden ! auch

G2ch zu machen . dem Naz* HY 2 ＋terwehrkomman⸗ fortan n
danten von Hamſterbach ! bekbiente 8

J — Nas Kiched⸗
Schöner kann ein Engel kaum ſchweben als Naze , Die beiden b ichte ch ſchier „d. u. „ S

der ſich nun langſam , igſam herabſenkt . Immer d. h. „ dauernd untau bom „ Bomben meeſch
näher geht es der Waſſ nne zu. Aufs höchſte ge - erfolg “ ihres Manöve Zeitung erfuhreſ kleen !
ſtiegen iſt die Spannung derMenge. Aber auch die vohin ein „ lieber 7 vielleicht gar noch ei Un
des Seiles ! Siegesfeſtgaſt des Naze das gelungene Stück gſeniggel !

Einen Meter noch iſt der Naz e bom Ziele entfernt , meldet hatte mit r utreffenden Nutzanwendunſ Johan
ganz genau einviſiert 821 die Tonne Jetzt mußte „ Das war wohlverdient und ſo etwas gehört ſich fü Schda
der große Moment , die Bombe — 3 kommen . jeden Soldatenſchinder und zwar zum 1. , 2. ul burche
Ein Bombenerfolg mußte das werden ! Da —ein 3. Male ! “ „ Bobb

ſchriwe
zum 6
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ſozze un hot ſoine langi Fieß iwer deß Kaſſeſchrank —
dierche erunnerbamble loſſe .

„Sodeli, “ hot er ge 5 err ſchun uf⸗

wache , wenn eener K an ufmacht . An
de Fieß ſchbier ickh ˖ bin allewoi

kitzlich geweft an d

Wann err emool zum Herr 6 fdungskaſſier
kumme un es is zwiſcher halwer viere un fimpfe
dann könnt ruich enoige auch
net 33 Un we er kumn
un ihr meene , er wer 1 do, dann ſin err letz dr
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m Waldrand bleibt
Hut ab id tr

Stirne .
über die offene Gegend .

Dort drüben ſteht ei

lehnt an ei

ſein Aeußeres , d
die freundlich jeden
dach ſchützt es 0
kälte . Vor d
munter und geſch zig 1

plaudern ſucht . Ein G

ſchließt ſich dahinter ar

Wieſen und Felder .
Und dort in ein

der „ Joſenhof “ . Ein
als Friedl noch ein
ein reicher Gutsherr

niedergeriſſen und
Und neue Kulturen

ſie ſchon geworden ,
halben Meter aus

Jahren die i

Und Friedl
dort drüben jene eig

gruppe , von der eir

flut habe ſie hier abg
und Warnungszeichen .
ſeinen Knabenjahren erſtieg
und auf ihren ſchwinr ·n Höhen hinabgeſche
ins Tal !

Und weiter gleite
auf einer Waldeslicht
das alte Kirchlein ,

gründeten und „ Mar
willkürlich gedenkt

fromme Mutter il
und ihm all die a
Wie herrlich ſteht
chen ae zum
ſoeben das vergol

Dann

n ſteilen 1
i

trauten
Ein

und
ſteht ein Brunnen

Hausbe wohnerr

hat er

bleibtruhen

zum erſte nmal hinein
Bilder gezeigt und erk

zeigt mit ſeinem Türn
Wie wundervoll ſtrahlt

lein auf dem Turme im

m⸗

Schein der unterge henden Sonne . Es iſt, “ ob die

majeſtätiſche Königin der Natur nicht ſche önne ,

ohne das Kreuz noch einmal zu küſſen . Schweigend

ſteht der Wanderer und bewundert.
Dann läßt er n Auge hinſchweifen über die

ganze 8 Er ſieht die Berge und Hügel , er

ſieht die Tannen und Fichten , er ſieht die Fluren und

Felder , er ſieht die Wieſen und Auen und unten im

Tal das ſilberne Bächlein , das hurtig dahineilt , als
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ſie verließ , um das
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och alles bleibt

det ; man ahnt wohl ,
daß

er wächfe

Sie eilt zum Brunnen und ach ſich0
— — ſich ihr , er tritt hintet

Erſ— ſie um .

ſie küßt ihn nichth
Berge iſt nicht ſo zärtli

ſie drückt ihm kräftig und herzli
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die Hand , ſie hebt den Blick nach oben und ſagt : Hände , ein gutes Nachtmahl zu bereiten . — Dann

„ Dem Himmel ſei Dank , daß er dich mir wiederge - aber läßt man ſich nieder am großen Tiſch , und man

ſchenkt hat ! “ Dann bleibt ſie ſtumm , aus ihren fragt und antwortet und erzählt bis tief in die Nacht
Augen — perlen

2
·n der Freude und Rührung . hinein .

1d der F7 7 „ der Gar

10hee
833 Bee . — Und als man dann Ruhe geht , da ſagt der

Pie früh
kteßt Vater ſtill vor ſichhin : ig und ſtark er ge⸗

redet ! Wohl , nun
manvertrauen . “

rliche Auge hat
die tiefſte Seele

1 Mutterglück
t ei Dank , er iſt
dl ſitzt eine Weile

ein vielfältiges Echo
ſeinem Innern : „ Teure

worden
tan ich

iſt und wie

getroſt

dem hölzern
ſonntag mit eir

l

Tiſche ,
wieder

n am
indiemen , Schweſternkomm

Wiederſehen !
f
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chulmänner .
Cehrer in Sasbach .

Zwei badiſche
Von E. Sinsmayer , Geiſtlicher

4 er Name des im „Jahre 19 verſt sbacher unverge bleiben : Jakob Acker⸗

Herrn Prälate ie Lehr⸗ ma und Ler raß . Beide haben in ihrem

Lebensgang viel Aehnlie zufzuweiſen ,beideſind
weit ie C eke über 30 Fahre lang ſt der Jugend neben⸗

Hunde geſtanden und de auch kurz nacheinander

Kaufleut
Arbeit abberufen worden . So mögen ſie

1
4

1
N

4

7

5

Anſtalt hervorgegangen und wirken zum auch hier in Wort und Bild zuſammen dargeſtell
NN iucho 1 38 T 8 N n di dil

K f Dos f ＋
Wohl der Kirche und des Volkes . Wenn die Lehr ind ihnen damit ein kleines Denkmal geſetzt werden

anſtalt in Sasbach ſo Großes leiſten konnte , ſo ver⸗ Jakob Ackermann und Leo Graß entſtammer
dankt es dies neben dem Gründer einer Reihe aus⸗ beide unſerm badiſchen lk, der eine dem fränki

et 2 N 7 9 — K

gezeichnet
er Lehrer , in ſtiller , treuer Arbeit ihre ſchen , der andere dem alema ianniſchen Stamm . Acker

Lebenskraft dieſem Werke gewidmet haben . Unter mann war geboren im badiſchen Hinterland , am alte
den Lehrern , die bereits in die Ewigkeit hinüber⸗ Gnadenort des Heiligen Blutes , Walldürn , ar

gegangen ſind , werden zwei Namen jedem Alt⸗ 30 . März 1857 . Leo Graß erblickte am 21 . Septembe

—
———

—
—
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5ßahre 1895 wurJal der alte „2 „wie er C dria
zolk genannt wurde , zum Chorherrn an der z
uenkirche ernannt , wo er dann ebenfalls ſeine

klſorgerlichen Arbeiten beſonders d
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rieſter⸗Jubilare des Jahres 1920 .
n einer ſturmbewegten Zeit Frankreich hatte

Deutſchland den Krieg erklärt — empfingen

m am 24. Juli 1870 in St . Peter 46 Alumnen

ohl . Prieſterweihe . Unter dieſen befand ſich auch
[ Thomas Nörber , unſer Oberhirte , der ſeit

zwei Jahrzehnten für die Erzdiözeſe gebetet
geſorgt hat ; ſeiner ſegenst olle n Wirkſamkeit

. — . een 25Prieſter⸗ und beſonders den 22 Biſchofsjahren
hier der St. Ko nradskale nder gedenken . Gott

Herr hat außer ihm noch acht ſeiner ehemaligen
enoſſen am Leben erhalten , auch dieſer Jubi⸗

e ſei hier gedacht .
zu Waldſtetten

Erhirte am 19. Dezember 1846

machte ſeine Studien in Freiburg und

FKunter ſeinen Kursgenoſſen durch

enimmigkeit und Begabung aus . Gleich dem großen
r formpapſt Pius X. hat er als Prieſter in allen

bichlichen Stellungen von der Pite auf gedient und

die kirchlichen Bedürfniſſe der Zeit aus eigener

rung kennen gelernt . Als Vikar wirkte er in

hauſen bei Pforzheim , in Schwetzinngen und be⸗

Pers in Mannheim , wo er in gjähriger Tätigkeit
in alle Verhältniſſe der Großſtadtſeelſorge ein⸗
eiten konnte .

80 zum Pfarrverweſer ernannt ,
tellen in Seckach , Hardheim und Lichtental zu
lten und wurde 1889 Pfarrer von Tiergarten
berkirch . Schon im Jahre 1891 übernahm er

*

im Frankenlande erblickte der
das Licht der Welt .

zeichnete
beſondere

hatte er die

wa
80
Stelle eines Religionslehrers und Beichtvaters
nſtitut der Frauen vom hl. Grab in Baden⸗

Pen , in welcher Stellung er am 2. Auguſt 1898

Jeuen Oberhirten der ſeit 1896 verwaiſten Erzdiözeſe
olltkählt wurde . Die Biſchofsweihe vollzog am

September 1898 Biſchof Haffner von Mainz unter

ſtenz des Biſchofs Willi von Limburg und des

biſchofs Knecht von Freiburg . Bei der Feier

Inthroniſation bezeichnete ſich Erzbiſchof Thomas

Pſt als „ein unbeſchriebenes Blatt “
ete[ Die politiſchen Verhältniſſe haben ſich während

eicner Regierungszeit allmählich ſo gebeſſert , das ſich
vefßden letzten Jahren nicht nur ein friedliches ſon⸗

un auch ein freundſchaftliches Verhältnis zwiſchen
rgat und Kirche herausgebildet hat . Zeugnis da⸗

mwar die Abänderung der kirchenpolitiſchen Ge⸗

e und beſonders des Stiftungsgeſetzes im Jahre
— 8, ſowie die Zulaſſung der Männerorden , die eine

letzten Regierungshandlungen der Großherzog —
erißen Regierung war .

an Das neue Regierungsſyſtem hat die Freiheiten
Kirche anerkannt und ſie teilweiſe noch erweitert .

Für die innere Verwaltung der Erzdiözeſe iſt
iſchof Thomas zum eigentlichen Organiſator ge —

den .
Im Fahre 1902 crließ er das Beamtenſtatut für

Erzdiözeſe Freiburg , in welchem das kirchliche
amtenrecht den Zeitverhältniſſen entſprechend neu

degelt wurde . Im Jahre 1905 ekſchienen die ſo⸗
annten Kapitelsſtatuten , welche die Rechte und
e der Kapitulare in den Land⸗ und Stadt⸗

hiteln einheitlich regelten . Wenn man bedenkt ,
5die Erzdiözeſe aus den Beſtandteilen von ſechs
özeſen im Jahre 1821 gebildet wurde , wird man

Notwendigkeit und die Vorzüge einer ſol lchen ein⸗

ichen Regelung wohl ermeſſen können . DurchHeimat

eine Verordnung vom Jahre 1907 wurden die dienſt⸗
lichen Verhältniſſe der Hilfsprieſter auf neuzeitlicher
Grundlage geregelt und den Bedürfniſſen der Zeit
angepaßt . Für den jüngeren Klerus bedeutete dieſe

Verordnung eine große Wohltat . Im Jahre 1912
erſchien eine Dienſtweiſung für die Erzbiſchöflichen
Bauämter , welche das kirchliche Bauweſen der Erz —
diözeſe einheitlich regelte , während eine erzbiſchöf⸗
liche Verordnung vom folgenden Jahre die kirchlichen
Vorſchriften über den Bau und die Innenausſtattung
der Kirchen in vorbildlicher Weiſe zuſammenſtellte .

Die Organiſation der Erzdiözeſe wurde ergänzt
durch Errichtung von Dekanaten in den drei größten
Städten Freiburg , Karlsruhe und Mannheim und
durch Teilung und Neubildung einzelner Landkapitel
Gegen 60 Kuratien und über 40 Pfarreien ſind neu
errichtet worden . 98 Pfarrkirchen und über 100

Pfarrhäuſer wurden neu gebaut .
Dieſe Neugründungen und die reiche Bautätigkeit

laſſen auf ein blühendes religiöſes Leben ſchließen ,
das der Erzbiſchof durch Volksmiſſionen und Exer⸗

zitien und die Bildung von religiöſen und caritativen
Vereinen in jeder Weiſe zu fördern ſuchte . Von
beſonderem Segen wurde das Inſtitut der Diözeſan⸗
miſſionare , welche ſich der außerordentlichen Seel —

ſorge und beſonders den Volksmiſſionen widmen .

Eine beſondere Sorge war dem Erzbiſchof auch
die materielle Sicherſtellung der Geiſtlichen . Die

größte Zahl der Pfründen bot den Geiſtlichen nicht

mehr den nötigen Lebensunterhalt . Es war deshalb
eine dringende Notwendigkeit , neue für

den Unterhalt des Klerus zu ſchaffen . Dieſe wurden
in der allgemeinen Kirchenſteuer , die für die allge⸗
meinen Bedürfniſſe der Landeskirche und ſpeziell für
die Aufbeſſerung gering beſoldeter Pfarrer ſeit 1900

erhoben wird , gefunden .
Seitdem iſt allen Geiſtlichen ein Einkommen ge⸗

ſichert , das ſie vor Nahrungsſorgen bewahrt und zur
31198 der caritativen Werke inſtand ſetzt

Auch für alte, kranke und dienſtunfähige Geiſtliche
wurde durch Fründung eines Prieſterpenſionsfonds
im Jahre 1908 Vorſorge getroffen . Es ſteht zu
hoffen , daß auch dieſe Einrichtung großen Segen
ſtiften wird , wenn der Fonds einmal hinreichend er⸗
ſtarkt iſt .

Neben dem äußeren Ausbau der Erzdiözeſe wurde

auch der innere Aufbau , die geiſtige Erneuerung nicht

vergeſſen . Davon zeugt die große Sorge des Erz⸗
biſchofs um das aszetiſche Leben der Geiſtlichen
und ſein Eifer für die Exerzitien , die er nicht nur
von ſeinen Geiſtlichen forderte , ſondern zur Er⸗

bauung aller Teilnehmer regelmäßig auch ſelbſt mit⸗
machte .

Das Verhältnis des Erzbiſchofs zu ſeinem Klerus
und ſeinen Gläubigen war jederzeit ein väterlich
freundſchaftliches . Er fühlte und betrachtete ſich

weniger als Kirchenfürſt denn als verantwortlicher
Hirte der ihm anvertrauten Seelen . Dieſes Verhält⸗
nis wird beſonders ſchön gekennzeichnet durch die
volkstümlichen und gemütsvollen Hirtenbriefe , die
von ſeiner apoſtoliſchen Sorge für die Ehre Gottes
und das Heil der Seelen beredtes Zeugnis geben .

Ueberblickt man die oberhirtliche
Jubilars ſo wird man abſchließend

Tätigkeit des
ſagen dürfen ,

5



er war ein Mann der Vorſehung und ein Werkzeug
n der Hand Gottes zur Erneuerung der Erzdiözeſe .

Dr . Benedikt Bauer , Dekan und Pfarrer
in Wollmatingen , iſt am 12. März 1847 in Walters —
weier geboren ; er beſuchte das Gymnaſium in Offen⸗

urg und Freiburg und hernach die dortige Uni —
verſität ; 2374 Jahre alt , wurde er zum Prieſter
geweiht ; ſeine erſte Anſtellung als Vikar war in
Schliengen , dann in Lörrach⸗Stetten ; 1881 übernahm
er die Kuratie Schopfheim - Höllſtein ; hier vollendete
er den Kirchen - und Pfarrhausbau . 1894 übernahm
er die Pfarrei Lichtental , paſtorierte gleichzeitig das
dortige Frauenkloſter , reſtaurierte die Kloſterkirche
und gründete den katholiſchen Männer - und Geſellen⸗
verein ; 1903 vertauſchte er die ſchwere Paſtoration
Lichtentals mit der von Wollmatingen . Hier ver —
größerte er die Pfarrkirche und gründete mehrere
katholiſche Vereine . Seit 1918 iſt ihm auch die
Paſtoration in der einen Kilometer entfernten Heil —
und Pflegeanſtalt übertragen ; 25 Jahre iſt er bereits
Schulinſpektor , 13 Jahre war er Kammerer und ſeit
1919 iſt er Dekan . Von Papft. Leo XIII . erhielt er
das Verdienſtkreuz für das hl . Land . Die Erlebniſſe
und Erfahrungen ſeiner großen Reiſen legte er in

r , ſehr bekannten Büchern nieder .

ichgel Dick , Pfarrer von Impfingen , iſt am
ezember 1844 in Grombach geboren ; mit

25 % Jahren wurde er Prieſter und wirkte als Vikar
in Külsheim , Niederbühl , Haßmersheim , Bruchſal
und Schwetzingen ; anfangs Dezember 1877 nach
Schlierſtadt verſetzt , war er dort Pfarrverweſer und
bis September 1892 Pfarrer ; dann übernahm er die
Pfarrei Impfingen ; an beiden Orten wurden unter
ihm die Pfarrkirchen vergrößert und reſtauriert .
Wegen eines ſchweren Gichtleidens hat er im Sep —
tember 1907 auf die Pfarrei Impfingen verzichtet
und lebt ſeither im Prieſterhoſpiz der barmherzigen
Brüder in ui a. d. Donau ( Bayern ) .

Jonas Dieterle , Erzbiſchöfl . Geiſtl . Rat und
Pfarrer in Waldkirch, iſt geboren am 26. Auguſt
1845 in Schapbach . In Freiburg abſolvierte er
1866 gleichzeitig mit dem jetzigen Erzbiſchof das
Gymnaſium und beſuchte dort auch die Univerſität ;
mit 25 Jahren wurde er zum Prieſter geweiht . Seine
erſte Anſtellung als Vikar war in Peterstal , dann
an der unteren Pfarrei in Mannheim . Damals war
der Geſellenverein noch die einzige katholiſche Ver⸗
einigung in der ganzen Stadt . Dieſer ſtand in großer
Blüte unter der vorzüglichen Leitung des Vikars
Thomas Nörber , des jetzigen Erzbiſchofs . von Mann⸗
heim aus wurde Dieterle Pfarrverweſer in Dogern
und ein Jahr ſpäter Pfarrer daſelbſt und wurde
1894 Dekan des Kapitels Waldshut . 1899 wurde er
als Abgeordneter in die Zweite badiſche Kammer
gewählt , deren Mitglied er mit einer Unterbrechung
bis zum Jahre 1912 blieb . 1903 erhielt er von Papſt
Leo XIII . das Ehrenkreuz pro Ecclesia et Pontifice
und wurde im folgenden Jahre vom Erzbiſchof Tho⸗
mas Nörber zum Geiſtl . Rat ernannt . 1908 wurde
ihm die Pfarrei Waldkirch übertragen . In Dogern
konnte er noch vor ſeinem Weggang die Errichtung
der Kuratie Albbruck . in die Wege leiten . In Wald⸗
kirch war die Vollendung des Kirchenbaues in Koll⸗
nau und die Trennung dieſer Kuratie von der
großen Mutterpfarrei eine ſeiner erſten und größten
Aufgaben , die 1910 vollendet wurde . Dazu kam 1914
die Trennung des Filials Gutach und die Ermög⸗
lichung eigenen Gottesdienſtes in der Notkirche ,

M
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welche Privatwohlwollen zur Verfügung ſtellte
auf Jahre hinaus den Bedürfniſſen genügt .

Johann Geißer , Pfarrer in Kippenhauf
am Bodenſee , erblickte am 31. Dezember 1846
Aulfingen bei Engen das Licht der Welt . Se
Studien machte er ram Gymnaſium in Donſ
eſchingen und Freiburg . Mit 24½ Jahren wurde
zum Prieſter geweiht und wirkte als Vikar bis 1
in Ortenberg und dann während der Kulturkamg
zeit bis 1879 in Renchen , dann war er je ein J
Pfarrverweſer in dem Wallfahrtsort Moosbronn 1
Benefiziat in Werbach . 1881 erhielt er die Pfal
Degernau - Ofteringen . 1901 wurde er Pfarrer !
Riedböhringen , ſah ſich aber wegen eines Mag
leidens ſchon nach vier Jahren genötigt , um
kleinere Pfarrei Kippenhauſen ſich zu bewerben . Y
hat er hauptſächlich aus eigenen Mitteln das Gottt
haus ſchön reſtauriert , auch zum dringend n
wendigen Neubau der Kirche in ſeiner Heimat R
fingen brachte er große Opfer

Theodor Herold , Pfarrer in Rotenberg !
Wiesloch , wurde am 28. ärz 1846 in Waldſtettz
der Heimat unſeres Erzbiſchofs , geboren . J
24. Lebensjahr wurde er ordiniert , war Vikarf
Königheim , Baden , dann Pfarrverweſer in Büchem
bei Bruchſal , Wöſchbach und Richen bei Epping
1881 erhielt er die Pfarrei Schluchtern . Im Jah
1899 übernahm er die Pfarrei Rotenberg . 1
konnte das dortige Kirchlein einer gründlichen 1
wohlgelungenen Reſtauration unterzogen werdg
Herold trat am 1. Auguſt 1920 in den Ruheſtand .

Ignaz Lott , Pfarrer in Reichenau⸗ Obert
erblickte am 30. Juli 1844 in Achern das Licht
Welt . Mit 26 Jahren wurde er zum Prieſter
weiht ; ſeine erſte Anſtellung als Vikar erhielt
in Ichenheim , dann in Iffezheim , Gailingen u
Kirchhofen ; von dort wurde er Pfarrverweſer
Bietigheim , Hainſtadt und Seckenheim , dann Pfarl
in Eberſteinburg , Schlatt und Merdingen ; un
ihm wurde dort das Innere der Kirche reſtaurief
Seit Mai 1909 verwaltet er die Pfarrei Reichengh
Oberzell . Er war ſtets von vielen Leiden heimgeſut

Dr . Karl Nörber , Pfarrer in Schuttertal ,
am 19. Juli 1845 in Rheinheim geboren ; ſei
Studien machte er in Freiburg . In den erſt
Prieſterjahren wirkte er als Vikar in Gengenbs
und als Kooperator an St . Martin in Freibu
Im Jahre 1875 wurde er Kloſterpfarrer im Inſtif
der Lehrfrauen vom hl . Grab in Baden - Baden . Na
15jähriger Tätigkeit daſelbſt übernahm er das Ri
torat am Konradihaus in Konſtanz . 1897 bezog
die Pfarrei Unteralpfen . 1904 wurde ihm die Pfarſ
Schuttertal

übertragen , wo er unter großen Müh
und zur Freude dder Pfarrkinder eine neue Kirche !
baute . Am 5. September 1918 gebot ein Schlaganffſeinem unermübdlichen Wirken plötzlich Einhalt . Se
dem lebt er in ſtiller Zurückgezogenheit , meiſtens !
das Zimmer und Krankenbett gefeſſelt .

Franz Weißmann , Dekan und Pfarrer a. !
von Külsheim , wurde am 14. Dezember 1843
Großrinderfeld geboren ; ſeine Studien machte er
Tauberbiſchofsheim und Freiburg und wurde 1
27 Jahrt Prieſter ; als Vikar wirkte er in Muggef
ſturm , Niederbühl , Michelbach, Gerchsheim , Wieſe
tal und Külsheim, als Pfarrverweſer in Durli
und Ulm b. L. ; als Pfarrer in Tiefenbronn uf
Erſingen , wo er den katholiſchen Männervere
gründete , und Külsheim . Ein Augenleiden zwaf
ihn , vor drei Jahren in den Ruheſtand zu treten .



ngend
bdeimat A

tenberg !
Waldſtettz
oren .
r Vikar
n Büchemn

Epping

reſtaurie
Reicheng

uttertal ,
ren ; f
den erf

arrer a.
r 1843
achte er
wurde u

Som
RN. EHoνννσi ν ο

Fecdgm⸗

SEA DYCÆ 0 JNarte .
, enl 5

eLaC
—

Dl

322

——————
—
—
—

5

*

·—⏑⏑

2



＋ as Jahr der Friedensſchlüſſe liegt hinter uns ;
aber mit dem Propheten Jeremias müſſen
wir klagen : „ Sie heilten den Schaden der

Tochter meines Volkes mit Schmach und ſprechen :
Friede , Friede , und es iſt doch kein Friede . “ Der
Krieg hat entſetzliche Opfer ge —
fordert ; der Friede , der die
ſchweren Wunden heilen ſollte ,
ſchlägt neue , große Wunden ,
ſchier ſo ſchwer wie die des Krie⸗
ges . Der Haß feiert neue Or⸗
gien , und wir ſtehen machtlos
und verlaſſen in der Welt . Selbſt
Lloyd George anerkennt , daß nur
die Kirchen der Welt das Heil
bringen können . Von innen her⸗
aus muß die kranke Welt ge —
neſen .

Die katholiſche Kirche

ſteht inmitten des brandenden
Weltmeeres da als der ſichere
Fels und Friedenshort . Die poli⸗
tiſchen Enthüllungen in der deut⸗
ſchen Nationalverſammlung ha⸗
ben gezeigt , welche Mühe ſich der
Friedenspapſt Benedikt XV . gab ,
um den Frieden wieder herzu —
ſtellen und für Deutſchland das
jetzt eingetretene ſchwere Schick —
ſal abzuwenden . Der päpſtliche
Nuntius in München , Pacelli ,
teilte mit Tränen in den Augen
Erzberger im Sommer 1917 mit ,
daß er auf die Friedensanregung
durch den Papſt von verantwort —
licher Stelle in Berlin nicht ein⸗
mal eine Antwort erhalten habe ,
und „jetzt iſt es zu ſpät für Ihr
armes Vaterland ! “ Hätte man
damals auf den Friedens⸗
papſt gehört , die Dinge ſtünden
heute weſentlich anders . Wie der
Hl . Vater während des Krieges

lindern , ſo nicht minder auch
nach dem Abſchluß des Waffenſtillſtandes . Als Frank⸗
reich ſelbſt nach Unterzeichnung des Friedens die
Gefangenen nicht herausgab , verwendete ſich der
Hl . Stuhl in nachdrücklichſter Weiſe dafür , daß die
Gefangenen doch bis Weihnachten 1919 in ihre Hei —
mat zurückkehren könnten . Umſonſt ! Galliſche Grau —
ſamkeit war durch das milde Friedenswort des
Papſtes nicht zu beſiegen . Die Not der Kinder Mittel⸗
europas — aus Oeſterreich , dem Erzgebirge und aus
Deutſchland kamen ergreifende Klagen über das
Los hungernder Kinder — dieſe Not bewegte das
Vaterherz Benedikts XV . aufs tiefſte , und in einem
Hirtenſchreiben ordnete er auf das Feſt der Un⸗
ſchuldigen Kinder eine Sammlung von Geld , Nah —
rungsmitteln , Kleidern und Arzneimitteln für die

WellRunoſhau 825
ln gewe

erwilli
genen

ſeund u
8 BVom 15 . Juli 7979 bis J5 . Juli 39209 .

Kinder Mitteleuropas an und ſpendete ſelbſt hier
100 000 Lire . Die Sammlung ergab über ze
Millionen . Der Hl . Stuhl bemüht ſich eifrigſt ,
durch den Krieg unter den Völkern zerriſſenen Ban
wieder feſter zu knüpfen . In der Schweiz errichtſ

der Hl . Stuhl die im Kultl
kampf 1874 aufgehobene N
tiatur wieder . Das alte deutff
Reich hatte keine eigene
tretung in Rom ; nur Preuß
und Bayern unterhielten 6
ſandte am päpſtlichen Hof ; m
mehr errichtete die deutſch
Republik eine eigene 6.
ſandtſchaft beim Vatil
und ernannte hiefür den h
herigen preußiſchen Geſandt
von Bergen . Der Hl . Stu
errichtete eine Apoſtoliſche Nu
tiatur in Berlin und ernann
den Nuntius in München , Pe
celli , zum Nuntius
Berlin . Möge das eine g1
Vorbedeutung ſein für die fril
liche Entwicklung der Verhül
niſſe zwiſchen Kirche und Staf Nuntit
im neuen republikaniſch
Deutſchland ! Möge es auch dſ Am
Bemühungen des Hl . Stuhles aun Där
lingen , unſeren aus ihtfamante
blühenden Arbeitsfeldern verttſzt der el
benen Miſſionären wieder Eifeboren
laß zu verſchaffen , damit ſie iſſum fei
großes Friedenswerk wieder foſſſchen A
ſetzen können . Eine große Weligeb rack
miſſion hat der Hl . Vater g .
Pfingſtfeſt 1920 ausgeübt duf Im A

ſein Rundſchreiben zif Span
Völkerverſöhnung ,in dilllſer
er die Gläubigen aller Nationſer Geſch
beſchwor , an die Stelle Ihätzende
Hafſes die Nächſtenliebe zu ſetzeend der

Denn das evangeliſche Geſetz ihrte, w
Liebe iſt keineswegs verſchiedeletweſer

unermüdlich tätig war , um das von Bergen , ob es nun für die einzelnen odfeuf die f
Los der Kriegsgefangenen zu der erſte deutſche Geſandte beim Vatikan für die Beziehungen der Staallldurch

und Völker in Frage komiſt ihr a
Wollte doch die Welt dieſe Friedensmahnungen Alusbruck
Vaters der Chriſtenheit beachten und befolgen ; daffrieges
wären trotz aller Schwierigkeit der Zeitverhältniſten wor
die Wunden , die der Weltkrieg geſchlagen , bald witom Ka
der geheilt und die Wohlfahrt der Völker geſichelſannt ; 1

* aiſers
Am 11. November hat der Tod den Oberhirtiſlevoluti

der Erzdiözeſe Köln , Kardinal und Erzbiſchiſembereu
Felix v. Hartmann , aus einem arbeitsreichſpeilte ſi
Leben im Alter von 68 Jahren dahingerafft , tiſem Are
betrauert von ſeinen Diözeſanen wie vom geſamt !
katholiſchen Deutſchland . An ſeine Stelle wull Am
am 15. Januar 1920 vom Metropolitankapitel en
erſt 49jährige hochwürdigſte Herr Biſchof Dr . Kalfdende
Joſef Schulte von Paderborn zum Erzbiſchof billter ve

württem



n gewählt . Der neue Erzbiſchof hat während des

ieges durch die Einrichtung der kirchlichen Kriegs⸗
e mit dem Aufwand von ungeheurer Mühe und
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Runtius Pacelli , der erſte päpſtliche Vertreter in Berlin

Am 18. Januar konnte der Apoſtoliſche Vikar

Stuhles kinn Dänemark , Dr . Johannes van Euch , ſein

hißamantenes Prieſterjubiläum feiern . Volle 60 Jahre
ern vertuſn der ehrwürdige Prieſtergreis , der 1834 in Meppen
ieder E

mit ſie ium feierte , auf ſeinem apoſto⸗
vieder foſſchen Arbeitsfeld in Dänemark
roße Wehugebracht .
Vater g 8

Im Alter von 94 Jahren ſtarb

ven Spanien am 11. Juli 1920
ng, in delaiſerin Eugenie , die in

Nationder Geſchichte eine nicht zu unter⸗

telle hätzende Rolle geſpielt hat . Wäh⸗

e zu ſetzekind der Kriege , die Napoleon III .

Geſetz d hrte , wurde Eugenie zur Reichs —

verſchiedeerweſerin ernannt . Ihr Einfluß
uf die franzöſiſche Politik wird

adurch begreiflich und vielfach
wihr auch die Schuld an dem

ungen Ausbruch desdeutſch - franzoſiſchen
gen ; dallrieges von 1870/71 zugeſchrie —
derhältniſten worden . 1870 wurde ſie

bald wiltom Kaiſer zur Regentin er —

geſicherannt ; bei Gefangennahme des

Jaiſers und nach Ausbruch der

Oberhirtſevolution floh ſie am 8. Sep⸗
bi ſchſtember nach England . — Später

eitsreichſteilte ſie auch ab und zu auf
erafft , tiem Arenaberg am Unterſee .
geſamt !

Adolf Gröber 7
erſter Vorſitzender der Deutſchen öentrumspartei

der

kboren iſt und 1917 ſein 25jähriges Biſchofsjubi⸗

Am 19. November ſtarb an einem Schlaganfall
nitten in der parlamentariſchen Arbeit Vor⸗

tende der Zentrumsfraktion , Adolf Gröber , im

Ater von 65 Jahren . Gröber , der Gründer der

nürttembergiſchen Zentrumspartei und Führer im

Reichszentrum , hat wie ein Fixſtern ſeinen Glanz
in großer Helle durch die ganze Zeit ſeines parla⸗

mentariſchen Lebens leuchten laſſen . Er war Katholik

durch und durch und ſeine unermüdliche Arbeitskraft ,
ſein Eifer insbeſondere wo es galt , Rechte der Kirche
und chriſtliche Grundſätze zu vertreten , fußten auf

Kardinal von Hartmann 7, Erzbiſchof von Köln

ſeiner tiefen Frömmigkeit . Auf vielen Katholiken⸗
tagen hat er die Maſſen zur Begeiſterung für ihre

Kirche und ihren Glauben hingeriſſen . Als Staats⸗
mann ſagte er : „ Mag die Partei auch zu Grunde

gehen , wenn nur das Vaterland gerettet wird . “
In Leitmeritz hat man den am

1. Juli geſtorbenen Univerſitäts⸗
profeſſor Hofrat Dr . Otto Will⸗
mann zu Grabe getragen . Ein

impoſantes Leichenbegängnis
legte Zeugnis ab für die über⸗

ragende Beutung , die Willmann
als großer katholiſcher Pädagoge
ſich durch ſeine ſchriftſtelleriſchen
Arbeiten auf dem Gebiete der

Schule und Erziehungswiſſen⸗
ſchaft errungen hat . Mit ſeiner
gründlichen wiſſenſchaftlichen
Ausrüſtung ſeines Geiſtes ver⸗
band er ein überaus inniges
gläubiges Gemüt , das ihn ſo recht
befähigte , in die Seele des Kin⸗
des einzudringen und dem Er⸗

ziehungsproblem bedeutende

Fortſchritte zu ſichern . Seine

letzte Arbeit richtet ſich gegen die

Entchriſtlichung der Schule .
In Speyer ſtarb am 3t . Mai im

hohen Alter - von 91 Jahren der

kathol . Prieſter und Schriftſteller

Konrad Biſchoff , genannt Konrad von Bolanden .

In 60jähriger , ungemein fruchtbarer Schriftſteller⸗
arbeit hat er mit der Feder namentlich in Kultur⸗

kampfszeiten für die hl . Sache der Kirche gekämpft
und durch zahlreiche Bücher einen Weltruf erlangt .

„„
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Die Lage Deutſchlands
wird beſtimmt durch den unmenſchlichen Friedensver
trag von Verſailles und den im Ge efolge des Krieges
im Inneren erfolgten politiſchen und wirtſchaftl ichen

Zuſammenbruch. Es war ein brutaler Schmach
und Raubfriede der darauf hinauslief *
Deutſchland , das 588 vier harte Kriegsjahre un —
beſiegt einer Welt von Feinden ＋ ten , ohn⸗
mächtig in den Staub zu werfen und für alle Zeiten
unfähig zu machen , ſich ſeiner Feinde zu erwehren .
Die 14 Punkte Wilſons , die Gerechtigkeit verhießen ,
waren zum Geſpött des Jahrhunderts geworden
Frankreich , das allein zermalmt worden wäre , ge⸗
bärdete ſich als der Sieger mit einer Maßloſigkeit ,
die keine Grenzen kannte . Was ihm ſeine Verbün
deten beim Friedensdiktat
verſagt , die unbeſchränkte
Herrſchaft bis zum Rhein
ſuchte es nachträglich noch

machen .
ruck der am

feindlichen

zur Wirklichkeit zu
Nur unter dem D
Rhein wartenden
Heere und in der Hoffnung ,
ſeinen in grauſamer Sklave
rei ſchmachtenden Söhnen die
goldene Freiheit zu erlangen ,
hat Deutſchland den „ Frie
den “ unterzeichnet , in dem es
etwa ſechs Millionen
deutſcher Brüder und

e urdeutſche
Lande preisgeben , ja
ſogar ſeine eigene Schuld
am Kriege anerkennen mußte
In der Hoffnung auf
Heimſendung der Kriegs
gefangenen hat Frank
reich bitter enttäuſcht . Frank —
reich und Sibirien wollten die
letzten ſein ; nachdem Eng
land , Amerika und Italien
längſt die Gefangenen heim —
geſchickt , benutzte Frankreich
ſie noch als

di

wenigſtens günſtigere
ſetzen . Ein Sturm der Entrüſtung ging durch !Inn das
arme Deutſchland , als die Feinde die Aus liefff 150 00
rung des Kaiſers , der Staatsmän neann her
Heerführer und Mannſchaften verle angtſ Außedenen ſie die Schuld am Kriege oder Krie osverbrecſthungsk
vorwarfen . Holland lehnte mutig und entſchiied

ung 8
die Auslieferung des Kaiſers ab und bewahrt utſchenſo vor einer weiteren Schmach. Nachdrücklichen N Menkon
teſten

gerang
es , die Feinde dem deutſchen Vo orſchſſſung de

gefügig zu mahen, die N vor das deutſſankreich

Ablieferungstermine durch dittien

Reichsgericht in Leipzig zu ſteller Eine andet GenfSchmach blieb itſchland nicht bart In Runſer⸗
beſetzt Gebieten Weſtdeutſchlands verwend elleicht,Fra ich ſchwarze Truppen . D

* 3 bleß die Ge
eine Kulturſchande J Rätet

Grande Nation ! Entſe ch die
Klagen kamen über d
Rhein und wurden ſelbſt
England und Amerika
hoben gegen die ſchwaf
Schande am Rhein . Mädcht
und Frauen wurden gerau
und geſchändet ; ſelbſt 4

Knaben vergingen ſich
ſchwarzen Soldaten . Häuf
verſchwinden die Opfer tiet
ſcher Luſt , um ſpäter in d
Miſtgruben vor Nege
kaſernen als Leichen gefu
den zu werden . Faſt ſchie
es , als wolle Frankreich d
Wort ſe Miniſterprä
denten : „ Deutſchland 1
20 Millionen Menſchen
viel ! “ auf dieſe ſcheußlic
Art zum Ziele führen .
franzöſiſchen Befehlshab
leugneten dieſe Schandtate

er farbigen Soldates
zwangen wie zum Hob

auf die deutſchen und au
ländiſchen Proteſte die 32

Gebiet

1118Und

Daumenſchrau — tungen im beſetzten w
ben , um von Deutſchland zu zu erklären , daß kein Anlaſen Hofferpreſſen , was es wollte zu Klagen über die wehrNachdem Frankreich am ſetzungstruppen vorliege . furopas10 . Januar 19207 den Ersbiſchof Schulte von Köln

Durch den Friedensv ertulſlen f
Frieden ratifiziert , waren Gebiete , die nach Gudeutſchla
ſchlug endlich auch ihre Stunde , und mancher der ſchichte , Kultur , Sprache und Volkstum urdeutſßache ! “!
Heimkehrer zeigte mehr Sinn und Verſtändnis für waren , Deutſchland entriſſen

worden ; über weitelſß Ein
Deutſchlands Not und die Gebote der Stunde , als Gebiete ſollten Volksabſtimmu ugen entſcheſur Mitviele daheim im Vaterland , die nur auf Gewinn und den . Die erſte Zone in Schles w 0 ⸗Hol ſt eitzund geGenuß bedacht ware n. Aus Elſaß⸗Lothringen fand am 10. Februar mit großer Mehrheit Der a
wurden 96000 deutſche Männer , Frauen und Dänemark ſtatt und wurde ihm zugeſprochen . eich a
Kinder unter den brutalſten Umſtänden ausge⸗ zzweite Zone entſchied ſich durch übergroße Mehrhellngarwieſen , vielfach all ihrer Habe beraubt . Eine anders ; das Land blieb deutſch . Unter großem Jr FällMutter mit unmündigen Kindern ſtellte der hart⸗ wurde in Flensburg dieſer friedliche Sieg gefei Ver
herzige Franzoſe auf die Rheinbrücke von Plitters⸗
dorf , nachdem man ſie ſogar der allernotwendigſten
Leber ittel für die kleinen Kinder beraubt hatte .

ur Strafe dafür , daß deutſche Seeleute die in
apa Flow internierten deutſchen Kriegsſchiffe

lieber dem Meeres boden als dem Feinde übergaben ,
verlangten die die Ablieferung von

40000 Tonnen Hafen⸗ - , Dock⸗ und
Baggerma te rial mit dem Hintergedanken , da —
mit die deutſche Schiffahrt auf Jahrzehnte hinaus
zu vernichten . Energiſchen Vorſtellungen gelang es ,

In Oſt⸗ und W̃
ſtimmung am 11.
zent aller
Deutſchland

e ſt preußen fand die
Juli ſtatt . Mit mehr als 90 Pr

Stimmen entſchied ſich das Volk ,
zu bleiben , trotz größter polniſcher

arbeit . Mögen ſich auch die Oberſchleſier im S
jahr daran ein Beiſpiel nehmen .

Mit großer Hoffnung erwartete das
die Konferenz ir Spe a. Sie begann am 5. Julſiie man
Sie brachte leider uns Deutſchen neue Enttäu dEernähru
ungen und neue Verdemüt igungen . Es wurde dot Etwa 50
nicht verhandelt , ſondern wie in Verſailles rückſichteſnduſtrie

9deutſche Vo



dur ind 1 Beſetzungen gedroht
urch das d 874 zum

1. Oktober
S lie N 050 000 1 Januar 1921 auf 100

mannenn her die Sicherheitswehr aufge

erlangt Auße werden zu den vielen anderen Ue

berbrechgchungskom
chiedAling , 33 alljährlich viele vom

utſche Volksvermögen verſchlinger beſondere
Puudmifftone n zingeſe, die lie⸗ ganze Ver

Vorſchlſung der geſamten deutſchen Kohl en beaufſichtigen ;

miſſionen die mit der feindlichen B

deutffunkreich hat das 8 Anrecht auf unſere Kohle
ine inden Genf wird weiterverhandelt . War kommt

on
Runſeren Feinden endlich einmal die Einſicht ?

— 5 aleicht , wenn zu ſpät iſt . So aber beſorgen

die Geſchäfte der radikalen Unruheſtifter , die von
Muſter träumen

Produktion
nach ruſſiſchemde it R ätediktatur

in Rußland diedie aber wie

Damit wäre es auch zu
auf unſere

auch den N

t wird
H offnungen Frankreichs

wehrloſes Deutſchland könnte t
opas nicht ſchützen vor den bereits mitten in

ſtehenden Bolſchewiſten „ Wir brauchen

land nicht Marſchall Foch beſorgt unſ
hat jüngſt Trotzki gefagt . Es iſt höchſte Zei

Einſicht und Vernunft ſiegen ; ſonſt iſt nicht
Mitteleuropa , ſondern ganz Europa dem Ab —

tund geweiht .
Der am 10

re

rmain Oeſter
letzten Woche
ſchafft in

Länder
ſind

Fried

September in St . Ge
ich aufge und in den

Ar aufger igte Frieden

Fället ſo Herkr üppelte
zerhältniſſe womöglich noch troſtloſer

eutſchlands . „ Sie ſprechen : Friede ,
iſt kein Fri

3
de

Die innere Entwicklung Deutſchlands

unter dem Druck der ſchweren Folgen des

der Revolution und des Gewaltfriedens .

Wirtſchaftsleben erreichte einen Tiefſtand ,
man ihn nie für möglich gehalten hätte . Die

nährung des deutſchen Volkes iſt ungenügend
50 Prozent der Kinder in den Großſtädten und

18 * * 5
fobuftriegegende n ſind infolge der ſchlechten Er

nährung tuberkulös In ganz Süddeutſchland hat

die Maul⸗ und Klauenſeuche verheerend unter dem

Vieh gewirkt und damit die ſchmalen Milchrationer

noch mehr verklei inert . Zwangswirtſchaft
Schiebertum , maßloſ

Gewinnſucht haben das ihrige beigetragen , um

trotz der ausländiſchen Zufuhren das Volk hungern
zu laſſen ; unſere ſchlechten Finanzen und das „ Loch

Schleichhandel

im Weſten “ haben das Uebel noch vergrößert . Ar

ſtatt ſich zu beſſern , ſank unſere Valuta , nachde

Frankreich den Frieden ratifiziert , immer
Noch ganze 4 —5 Rappen war die deutſche Mark

gegen 125 Rappen im Frieden . Um ein Spottgeld
konnte man nun in Deutſchland mit fremdem Geld

reiſen und einkaufen , was noch vorhanden war. Da

mit ſtieg aber auch die Teuerung von Tag zu

Tag faſt ſenkrecht . Ein Paar Schuhe kam auf 30

Dammbruch der Kinzig bei Offenburg bei der Ueberſchwemmung an Weihnachten 1919

400 „Mark, ein Anzug auf 1500 —2000 Mark
Fleiſch war eine und koſtete 15 Mark das

Pfund , das Brot 8 Pfund 4 Mark, die Milch pre
0 Mk. , der Wein 20 Mk. , der Moſt 6 Mk. ;

nfache Zimmereinrichtung ſoviel wie früher

ganze ſolide Ausſteuer , ein Herd früher 70 Mk.

jetzt 2000 Mk. Die Baumaterialien waren ſo teuer

daß trotz der größten Wohnungsnot die Bautätig

keit nahezu ganz erlahmte . Ein Dachsiegel
kam auf

1 Mk. Doch nicht allein das Leben , auch das Sterben

ine teuere Sache ; ein einfacher Sarg koſtete

700 Mk. Auch im Inland rechnete man nach Aus

idspreiſen ; im allgemeinen war im letzten

eine

d eine

ar
Jahre alles um etwa das Zehnfache , wenn nicht me

· als vor dem Kri iege. Die Folge war

St und Lohnerhöhungen mit ungreiks
eren Zahlen . Anfangs März hob ſich die Valuta

man erhoffte eine allgemeine Beſſe
Da kam der Putſch der Kapp

Innetwas ;
der Lage .

ute mit ſeinen Folgen und drohte wieder alles

über den Haufen zu werfen . Den Helffer
e

Prozeß nahm
1*

die Rechte zum Anlaß für

maßloſe Hetze gegen Erzberger , der

wegen der Steuerge ſetze verhaßt war . Ein Fanatik

ſchoß auf Erzberger ihn ſchwer , aber nicht

tödlich . Das Ende Prozeſſes mit ſeinem mehr



als merkwürdigen unſachlichen Urteil war das Signal
für den geplanten Umſturz der rechtsorientierten
Leute um den Generallandſchaftsdirettor Kapp und
General Lüttwitz , die mit Hilfe der Baltikum⸗
truppen am 183. März Berlin beſetzten . Die recht⸗

Senator Dr . Sthamer , der Geſchäftsträger in Condon

mäßige Regierung war ihnen rechtzeitig nach Sachſen
entwichen . Die Unterſtaatsſekretäre ſtreikten . In
wenigen Tagen erkannte Kapp , daß er ausgeſpielt
habe , und brachte ſich mit ſeinen Getreuen in Sicher⸗
heit . Im Oſten ſetzte aber der „ weiße Schrecken “ ein

Prof . Dr . Saenger , der Geſchäftsträger in Prag

und es bedurfte langwieriger und umſichtiger Arbeit ,
bis unſere Reichswehr Berlin und den Oſten befreit
hatte . Die Linksradikalen benützten die Ge⸗
legenheit , gegen die Kappleute zu kämpfen und ſo
die Macht in die Hände zu bekommen . Als höchſten

72

Trumpf ſpielten ſie die Beſetzung des Rulkutſchla
gebiets aus und drohten mit der Erſäufung echtsre
Gruben , wenn man gegen ſie vorgehe . Es fiſten u
wickelte ſich ein ſchwerer Bürgerkrieg mit alleneralj
ſeinen Schrecken und Scheußlichkeiten im Kohlenfüſſen ,

Otto Landsberg . der Geſchäftsträger in Brüſſel

biet . Um die Feſtung Weſel wurde ein förmlichluti g
Belagerungskrieg geführt . Stärkere Truppen wallnd Not
nötig . Dagegen erhob aber Frankreich Einſprſſhlenge
und beſetzte bis zu deren Zurückziehung Franſiirtſcha
furt , Darmſtadt und andere Städte ſlütteru

Dr . Solf , der Geſchäftsträger in Cokio Dr . 9

UnterMaingau .
licher , daß Frankreich auf eigene Fauſt gehandfuf de⸗
und ſeine Verbündeten damit nicht einverſtandreiſe

Hierbei zeigte ſich zum erſtenmal dei

waren . Die Deutſche Nationalverſammlung taglertilien
während des Kapp⸗Putſches in Stuttgart . In Siſin den



es Rulleutſchland fand das wahnſinnige Vorgehen der

ſäufung lechtsrevolutionäre eine ſcharfe Ablehnung . Kommu⸗

Es fliſten und Unabhängige glaubten anläßlich des

g mit alſeneralſtreikes den Linksradikalismus ſtärken zu
n Kohleiüſſen , und ſo kam es auch in Freiburg zu

Brüſſel v. Roſenberg , der Geſchäftsträger in Wien

mförmlichlutigen Ausſchreitungen . Nur mit Mühe
ppen wannd Not gelang es , das Feuer des Aufruhrs im

h Einſprſchlengebiet nach Wochen zu dämpfen . Das deutſche
WFranſlirtſchaftsleben hatte von neuem eine ſchwere Er⸗

tädte ſtütterung erlitten .

Dr . Mayer⸗Kaufbeuren , der Geſchäftsträger in Paris

nmal dei[ Unter dem Druck des Weltmarktes trat im Ver⸗

gehandſuf der Märzunruhen eine Senkung der
iwerſtandreiſe für Häute , Leder und ſpäter auch für

lung taſfertilien und Holz ein . Die Verbraucher erwarteten
In Sifun den Preisabbau und hielten zurück . Bald zeigte

ſich eine große Stockung im Verkauf ; manche Ge⸗
ſchäfte nahmen kaum noch die Verſicherungsgebühren
ihrer Angeſtellten ein . Die Stockung wurde immer
fühlbarer und führte im Frühſommer zu Arbei⸗

terentlaſſungen in den Fabriken . Trotzdem

Legationsrat Nadolny , der Geſchäftsträger in Stockholm

ſtiegen die Lebensmittelpreiſe weiter , infolgedeſſen
kam es mancherorts zu Lebensmittel⸗
krawallen , in Hamburg und anderen Städten
des Nordens ſogar zu Plünderungen . Auch in Baden
wurde faſt überall eine Preisregelung vorgenommen .

Oberft Renner , der Geſchäftsträger im haag

Die Deutſche Nationalverſammlung hat
außer der Verfaſſung , die als die freieſte der Welt
gilt , eine Rieſenfülle von Arbeit zu erledigen ; eine
Hauptaufgabe waren die Steuergeſetze , durch
die für 25 Milliarden Ausgaben im Jahr Deckung



geſchaffen werden mußte . Eine harte , ſchwere Nuß !
Die Schulden des Reichs ſind inzwiſchen auf
etwa 270 Milliarden angewachſen . Fünf
Milliarden waren es vor dem Kriege . Das Jahr
1919 koſtete , notabene unter der ſozialiſtiſchen Re⸗

gierung , allein 74½ Milliarden . Dabei muß zu⸗
gegeben werden , daß auch ſchon in den erſten Kriegs⸗
jahren mit dem Geld der Steuerzahler toll gewirt⸗
ſchaftet worden iſt . Ueber 70 Milliarden papierene
Markſcheine flattern jetzt im Lande herum und

machen unſer Geld im Inland und Ausland jeden
Tag weniger wert . Alles Klagen hilft aber nichts .
Wir müſſen gutmachen , was in den Jahren ſeit
Kriegsbeginn und vor allem ſeit der Revolution ver⸗

ſchlampt und verſchleudert worden iſt . In einem

einzigen Jahre müſſen wir jetzt mehr Steuern auf⸗

bringen als in den Kriegsjahren 1914 —1919 zu⸗
ſammen . Deutſchland iſt unrettbar dem Bankerott

Univerſitätsprofeſſor Kohler 7

und gänzlichen Zuſammenbruch verfallen , wenn nicht
noch in letzter Stunde eingeſchritten wird . Vor allem

müſſen die Kriegs⸗ und noch mehr die viel größeren
Revolutionsgewinne für den Staat eingeheimſt wer⸗
den , ebenſo die allzu großen Dividenden von 20 , 30,
100 und 900 Prozent , die offenbar nur durch Preis⸗
treiberei und Wucher erworben worden ſind . End —

lich muß die Banknotenpreſſe ſtillſtehen und zu
gleicher Zeit jede Preis - und aber auch jede Lohn⸗
erhöhung . Iſt da einmal Stillſtand , dann kann ein
Abbau oder Rückgang der Teuerung eintreten und
eine langſame Geſundung unſerer troſtloſen Reichs⸗

finanzen . — Poſt und Eiſenbahnen gingen an das

Reich über ; aber damit auch gewaltige Defizite : bei
der Poſt 1 Milliarde , bei den Bahnen 13 Milliarden

trotz der bis zum Unerträglichen geſteigerten Tarife .
Die Wahlen zum erſten republikaniſchen

Reichstag am 6. Juni ſtanden im Zeichen einer

gewiſſen Wahlmüdigkeit ; ſie ergaben auf 60 000
Stimmen ein Mandat : für die Sozialdemokratie
112 , für das Zentrum 68 , Bayeriſche Volkspartei 21,
die Demokraten 45 , die Deutſchnationalen 66, die

Deutſche Volkspartei 62, die Unabhängige ſozialdemo⸗
kratiſche Partei 81, die Kommuniſten 2, den Baye⸗

riſchen Bauernbund 4, die Deutſch - hannoveraniſche

Partei 5 Sitze . Baden entſandte 14 Abgeordnelſtutſchla
( bisher 17) in den Reichstag , darunter 9 bürgerlichſbentlich
( 6 Zentrum ) und 5 Sozialdemokraten . Bei der Veifniſters

wertung der Reſtſtimmen mit Württemberg erhiel
die württembergiſche Sozialdemokratie und in Bade
das Zentrum , die Deutſchnationalen und DemſBade
kraten je einen weiteren Sitz , als ihnen nach deſhigen
Landesſtimmen zukamen . Das Wahlergebnis wahrn gehö

inſofern höchſt unerfreulich , als es die Oppoſitionſt Man
parteien rechts und links ſtärkte auf Koſten din die 2

Koalitionsparteien und die Bildung einer Koalition S . P.

regierung nahezu unmöglich machte . Nachdem di ehrere
U. S . P . eine Teilnahme rundweg ablehnte , verzichſniſter
teten auch die Sozialdemokraten . Es blieb daruffernom

nichts übrig als eine rein bürgerliche Regierung zig. zum
bilden , wobei die Deutſchnationalen nicht in Betrachählt ;
kommen konnten , um nicht die Oppoſition der Soziafuen Y

demokraten hervorzurufen , die ſelbſt gegen dyn Ey

Generalmajor Davans , Mommandeur der bad. Reichs⸗
wehrabteilung im Wehrkreis V ( Baden - Württemberg )

ahr und

Deutſche Volkspartei Bedenken hatten . Nachdem ditoßeren
verſchiedenen Parteien ſich vergebens um die Kſitg , Off
binettsbildung bemüht hatten , gelang es dem Zeſſtg ging

trumsführer Trimborn , Fehrenbach für deſen Kat
Reichskanzlerpoſten zu gewinnen , wora tenden
dieſer unter Ueberwindung der größten Schwierillbnern
keiten folgendes Kabinett zuſtande brachte : Reichflat , Ki
kanzler Fehrenbach , Stellvertreter des Reichſin kath

kanzlers und Reichsjuſtizminiſter Dr . Heinze ( Deutſchte Ve⸗

Volkspartei ) , Reichsminiſter des Innern Koch (Demſbungen
Reichsminiſter des Auswärtigen Simons ( Demſe Recht

Finanzminiſter Dr . Wirth ( Ztr . ) , Reichsſchatzminiſtt In B
v. Raumer ( Dem. ) , Reichswehrminiſter Geßlind ſchied
( Dem. ) , Reichsberkehrsminiſter Gröner ( den Demſtheitlick
kraten naheſtehend ) , Reichspoſtminiſter Giesberſt Hein
( Ztr . ) , Reichsernährungsminiſter Hermes (3trfczialder
Reichswirtſchaftsminiſter Dr . Scholz ( Deutſche Vollſm bür⸗

partei ) und Reichsarbeitsminiſter Pr . Brauns ( Ztr In W

Es iſt eine Ehre für das kleine badiſche Land , dahswahle
es den Reichskanzler und den Reichsfinanzminiſtſin büre
ſtellen darf ; beide Männer , Fehrenbach und Wirl Olde
genießen großes Anſehen und Sympathien auch ſtiſches
den anderen Parteien . Zum erſtenmal zieht nerlin
Dr . Brauns ein katholiſcher Prieſter in das Reichſürgerlic
kabinett ein . Der Volksverein für das katholiſiſte über



geordneifkutſchland hat in ſeinem Direktor eir
zürgerlichdentlich tüchtige Kraft für den Poſten
der Verfniſters geſtellt

52 8 Aus deutſchen Ländern .

d Demi Baden erfreute ſich im allgemeinen einer
nach deſthigen Entwicklung , obwohl es nicht zu jenen Län⸗

bnis wa gehört , die gut mit Lebensmitteln verſorgt ſind
poſitio Mannheim kam es zu einem blutigen Kampf

agaußer
beits⸗

oſten die Volksſtimme zwiſchen Soziald emokraten und
oalitionl S. P. ; in Freiburg forderten die Märzunruhen
chdem hrere Opfer . Nachdem der badiſche Finanz⸗

Reichsfinanzminiſterire, verzichiniſter Dr . Wirth das chs
rat Köhler vom Landeb darufſfernommen , wurde Staa

ierung zi zum badiſchen Finanzminiſter ge
n Betrachfählt ; im Amte des Staatsrats folgte dem
er Soziafuen Miniſter der fruͤhere Reichstagsabgeordnete
zegen dian Eyck . Eine herrliche Bewegung ginge im Spät —

d. Reichs⸗ Generallandſchaftsdirektor Kapp

mberg )
und Winter durch das Land ; allenthalben in

achdem dößeren und kleineren Städten Konſtanz , Frei

n die Küürg, Offenburg , Karlsruhe , Mannheim und Heidel
dem Zeſetg gingen mit glänzendem Beiſpiel voran fan

für den Katholikentage ſtatt , auf denen nach er
n , woralfbenden Feiern in den Kirchen von hervorragende
Schwie könern die wichtigſten Zeitfragen Kirche u

Reichktaat , Kirche und Schule , Kirche und Demokratie

8 Reich katholiſchen Standpunkt aus behandelt wurden

e ( Deutſch Veranſtaltungen waren begeiſterte Kund

ych ( Demübungen für die chriſtliche Schule und die Erhaltung
s (DemueetRechte der Eltern und der Kirche in der Schule

Ven
atzminiſtt [ In Bayern ging das Zentrum eigene Wege

ſchied aus dem Reichszentrum , weil ihm die Ver⸗
eitlichungsbeſtrebungen Erzbergers vor allem

Giesb Heim nicht paßten . Im Frühjahr ſchieden die

es ( 3tr Idemokraten aus der Regierung , worauf eine

ſche Volk nbürgerliche Regierung gebildet wurde
uns ( Ztr [ In Württemberg ſahen wir nach den Reichs⸗
Land , dahswahlen ebenfalls die Sozialdemokraten einem

n bürgerlichen Miniſterium Platz machen .inzmin tz m
ind Wi ldenburg erhielt gleichzeitig ein rein ſozia⸗
n auch ches Regiment . In der Reichshauptſtadt

zieht merlin errangen dank der Wahlfaulheit der
Unabhängigegerlichen Sozialdemokraten und

überwiegende Mehrheit .
as Reich

katholiſchne 1

Die Thüringiſchen Staaten ſchloſſen ſich
auf Grund der neuen Reichsverfaſſung zu einem ein
heitlichen Staate zuſammen mit Ausnahme Koburgs ,
das ſich den Bayern anſchloß .

Vom Ausland .

Ameritka hat durch Wilſon eine ſchwere Ent⸗
täuſchung erlebt und den Frieden von Verſailles
nicht ratifiziert , nicht etwa aus Freundſchaft für
Deutſchland , ſondern weil er ihm die Verpflichtung
brachte , in außeramerikaniſchen Händeln einzu
greifen . Frankreichs und Englands wahnſinniger
Militarismus hat in Amerika abſchreckend gewirkt .
Ob uns die Amerikaner einen großen Kredit gewäh
ren zum Wiederaufbau , iſt immer noch fraglich ;

ſ

würden das nur tun im eigenen Intereſſe , nicht aber
um Frankreichs und Englands Macht zu ſtärken .
Dankbar anerkannt ſei , was die Quäker und viele

General der Infanterie v. Lüttwitz

eutſch - Amerikaner taten
ing nach Deutſchland .

ammelt und nach

durch Liebesgaben
Sogar Milchkühe wurden

Deutſchland geſchickt .
Holland hat nicht allein die Auslieferung des

Kaiſers abgelehnt , ſondern auch 0 Gewährung
einer langfriſtigen Goldanleihe für den Wie deraufbau
Deutſchlands den erſten bedeutenden Grundſtein
gelegt .

Möchten die
nehmen .

Kohlenabkommen

anderen Staaten daran ein Bei
Mit Holland wurde auch ein neues

geſchloſſen . Deutſchland iſt trotz
der faſt unmöglichen Kohlenleiſtungen , die im
Friedensvertrag in Verſailles aufgezwungen und
die in Spa neuerdings eingeſchärft wurden , noch ge—

Ppiel

nötigt , Kohle auszuführen , um damit dringe end not
wendige Lebensmittel und Rohſtoffe bezahlen zu
können .

Rußland wird immer noch vom Bolſchewismus
beherrſcht , der durch Arbeitszwang die zertrümmerte
Wirtſchaft aufzurichten ſucht , gleichzeitig aber durch
Krieg gegen die Polen ſeine Herrſchaft auszudehnen
ſtrebt . In jüngſter Zeit hat es die Polen tief nach
Polen zurückgedrängt . Dieſe Bewegung kann nicht
nur für Polen , ſondern auch für Deutſchland nock
gefährlich werden .



Die Türkei ſollte nach dem ihr vorgelegten
Friedensvertrag ſo gut wie aufgelöſt werden . Da —

gegen wehren ſich die Nationaliſten in blutigem Ver⸗

zweiflungskampf und mit gutem Glück gegen Eng⸗
länder und Franzoſen , denen ſie mehrere Schlappen
beibrachten .

Ungarn erhielt auf ſein Kommuniſtenregiment
eine bürgerliche Regierung , die den „ roten Schrecken “

Staatsminiſter a. D. Trimborn ,
Erſter Vorſitzender der Deutſchen Zentrumspartei

mit dem „ weißen Schrecken “ beantwortete . Mehrfach
erfolgten Hinrichtungen ohne Urteil . Dagegen nahm
der Internationale Gewerkſchaftsbund Stellung und

zwang durch Verhängung des Boykotts über Ungarn
die dortige Regierung zum Abgang .

Oeſterreich und Tirol gehen weiter ihren

ſchweren Leidensweg , nachdem ſie durch den Frie⸗

densvertrag ihrer wirtſchaftlichen Exiſtenz beraubt

ſind . Eine Erlöſung kann nur die Aenderung des

Friedensvertrags und der Anſchluß an Deutſchland

bringen .

2 —4R 4
R

Internierungslager deutſcher Miſſionare in Sidi Bishr bei Alexandrien ( Aegypten )

In beiden Ländern ſieht es noch viel traurigl II
aus als in Deutſchland . Im letzten Winter wur

beſonders in Wien der Mangel an Lebensmittel ſlba
und Heizmaterialien ſehr groß ; ein Maſſenſterbiſ ſte
ſetzte ein , auch unter der Jugend . Man war daheſs —
genötigt , viele Tauſende arme , unterernährte Kindeliht . “
für einige Zeit ins Ausland zu ſchicken ; auch Riche Er
Baden fanden mehrere Hundert Kinder gaſtlichem Pri

Raum z
heſetzt.
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Aufnahme , bis ſie neu gekleidet und neu geſtär
im Juni in ihre Heimat zurückkehren konnten . D
Urteil über das Verhalten dieſer Kinder war fa
durchweg ein ſehr günſtiges .

*
Es ſieht noch traurig aus in der Welt , traur

auch bei uns in Deutſchland . Soll es beſſer werde

ſo müſſen wir zurückkehren zu den chriſtlichen Grun

ſätzen , zur Arbeit , Ehrlichkeit , Achtung vor der Mtotz de
torität und dem chriſtlichen Sittengeſetz . Es iſt keſſe Geſ
anderer Weg , der uns zum Heile führt , als Chriſtuß 4
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Uunterſtütz
denten u—

7 ſend Leb

4 am ihn* Ä 2
48 — Ffarrhau

*
Stunden

FE. SeptE EIhm
Peittliche

ichen Te
darrer

22



1 wurd
nsmitteh
ſenſterbe
var dahe
te Kinde

Rauch i

gaſtliche,

eibt einmal : „ O Tod überall
ernſt vor mir und ſchrei

Kreatur , die mich um⸗
hr hat der .chzen Perſönli

Dr,. Kentien Sokt
eptember in Hee 5 ngen .

tar 0 chenwies E „
der i des Pfarre rs Fecht Verfaſſers des
Weißen Sonntag “ , und des Domkapitulars
reher . Geboren war er am 6. März 1869

kohn armer Schneiderseheleute . Seine Gymnaſial⸗
tud er in Sigmaringen In Eichſtättien machte
bidmete er ſich dann dem Studium der Theologie
ind wurde nach dem üblichen Schlußjahr in St .
zeter am 4. Juli 1894 zum Prieſter geweiht . Seine
aufbahn als Seelſorger begann nun da, wo ſie auch
iht Ende finden ſollte , als Vikar in Hechingen . Doch

ach einem Jahre ſchon bezog er nochmals die Hoch —
ſcule Freiburg und erwarb ſich den Doktorgrad0

zeit war er dann im Knabenſeminar Freiburg
Rektor im Konradihaus Konſtanz tätig ,

an die bi tze des Gymnaſialkonvikts inie
berufen wurd
Holl berſtand es

Shnle piele M
ausgezeichnet , die jungen

ohne viele te energiſch zu leiten , zum
anzuregen und für den Prieſterberuf zu

Aus den Vorträgen , die er ſeinen Zög⸗
zu halten pflegte , entſtanden ſeine weit ver —

Bücher : „ Wahn und Wahrheit “ und

Ir und Steuer “ ,durch die er noch übers Grab
hinaus fortwirkt an der Erziehung der jungen Stu —

Präſentation als
dem ſchwierigſten

Im Jahre 1910 erhielt er die

5 geſtätſſtadtpfarrer von Hechingen , wohl
3

Joſten im „ Reich Und er hat in gjähriger raſt —
Arbeit die auf ihn geſetzten Hoffnungen voll

ganz erfüllt . Soweit die Zeit erlaubte ,

literariſch weiter und gab zwei neueeitete er
ſugendbücher heraus , die gleich den früheren großen

lt , traur
er werdellklang gefunden 93 — „ Die Jugend großer
8 ulſänner “ und Die Jugend großer Frauen Mit

ewöhnlicher Energie arbeitete er in letzter Zeit
5 10 kotz der großen Paſtorationslaſt und trotz nachlaſſen⸗

iſt
teſſer Geſundheit an einer Geſchichte der Pfarrei6

katholiſchen Vereine verehrten in

energiſchen Führer und ſchlagfertigen

1

echingen . Die
ihm einen
Redner . Was aber ſeinen Namen wohl am tiefſten
udie Herzen ſeiner Pfarrkinder eingeprägt hat , war0 0

ſeine außergewöhnliche Wohltätigkeit . Beſonders
unterſtützte er mit Beiträgen arme Stu⸗

ten und Künſtler . Auf der Höhe ſeines Schaffens
und Lebens hat ihm der unerforſchl iche Ratſchluß
Bottes plötzlich ein Halt geboten ! Im Beichtſtuhl
ham ihn ein Unwohlſ ein an und zwang ihn , ins nahe

kfarrhar 18s zurückzukehren , wo er nach wenigen
Stunden einem Herzkrampf erlag . Es war am
N. September 1919

Ihm folgten raſch nacheinander noch mehrere
zeiſtliche aus Hohenzollern , die faſt alle eines plötz⸗
chen Todes ſtarben ; unter ihnen befand ſich auch

—Pfarrer Hugo Anton Schmid in Oſtrach

1

angErnte des Todes in unſerer engeren Beimat .
Präſes des

Hobenzouernſchen Cäcilienvereins ; er
war als Sohn eines Lehrers in Haſenweil ( Württem⸗
berg ) am 81. Auguſt 1862 geboren , vom Vater hatte
er den erſten Unterricht erhalten , aber auch ſeine
muſikaliſche Begabung geerbt . Am 12. Juli 1888
empfing er die heilige Prieſterweihe . Ueberall beim
Volke beliebt , hat ſich der eifrige Prieſter beſonders
auch als Freund der kirchlichen Kunſt und Muſik un⸗
vergängliche Verdienſte erworben Er war der
Reihe nach Pfarrer in rkal , Bi ittelbronn und
Oſtrach . Er ſtarb am 12. März in Oſtrach .

Univerſitätsprofeſſor Dr. Joſef
Kohler in Berlin , der im September 1919 ſtarb ,
war auch ein Sohn unſeres Landes und erblickte im
Revolutionsjahr 1849 in Off enburg das Licht der Welt .
Schon früh wurde man auf den befähigten Juriſten ,
der in Mannheim 81 ichter war , aufmerkſam , und
ſo erhielt er 1888 den Lehrſtuhl der Rechtsgeſchichte und
Rechtsphiloſophie in rzburh⸗ ſpäter kam er an
d Berlin und war einer der viel⸗die Univerſität in
begehrteſten Lehrer , ein glänzender Redner und eine
genial - künſtleriſche Natur . Seinem Heimatland und
ſeiner Vaterſtadt bl er immerdar zugetan . Gegen
Ende ſeines Lebens näherte er ſich in ſeinen An⸗
ſchauungen wie in ſeinen Schriften wieder der katho⸗
liſchen Kirche , von der er ſich losgeſagt hatte .

General Dürr ſtarb am 6. September 1919
nach langen Leiden in Baden - Baden . Er war früher
Generaladjutant des Großherzogs Friedrich von
Baden . Im Jahre 1870 wurde er Fähnrich . Längere
Zeit hatte er das Kommando des 2. Seebataillons
in Kiautſchau . 1902 ſchied er aus der Armee aus .
Durch ſein gewinnendes Weſen erfreute er ſich großer
Beliebtheit in allen Kreiſen .

Geiſtlicher Rat Friedrich
14. Dezember 1919 ſtarb in Weiterdingen Geiſtl . Rat
Beetz im Alter von 74 Jahren . Sein Name iſt weit
über die Grenzen unſerer Erzdiözeſe bekannt ge⸗
worden durch ſeine aſzetiſchen Schriften wie : Seelen⸗
führer , Himmelsleiter , ſeine Kommunionbüchlein und
die Erklärung der prächtigen Bilder von Albrecht
Dürer ; was ſeine Bücher ſo anziehend und beliebt
machte , waren nicht zuletzt die ſchönen Illuſtrationen
Aber auch im paſtorellen Wirken war Friedrich Beetz
ein ganzer Mann , ſowohl als Vikar in Mörſch und
Mosbach , und als Pfarrverweſer in Haßmersheim
als auch in ſeiner 35jährigen Tätigkeit als Pfarrer
von Weiterdingen ; beſondere Freude hatte er an der
würdigen Ausgeſtaltung der Gotteshäuſer und griff
ſelbſt zu Pinſel und Palette . Unermüdlich wirkte er
auch als Beichtvater und Seelenführer nicht bloß bei
ſeinen Pfarrkindern , ſondern auch bei vielen anderen ,
die ſich ſchriftlich und mündlich an ihn wandten .
Gerade darin iſt er ſeinem berühmten Vorbild Alban
Stolz in vielem ähnlich geworden . Auch für das
öffentliche Leben zeigte er großes Intereſſe und durch
manche Artikel in der Preſſe wußte er die Tages⸗
fragen in origineller , populärer Weiſe zu behandeln .

Stadtrat Friedrich Blos in Karlsruhe
wurde mitten aus ſeiner vielſeitigen und reich geſeg⸗
neten Tätigkeit am 8. Januar von Gott abberufen ;
als Kaufmann brachte er ſein Geſchäft unter ſeiner

ſtreng reellen Führung zur höchſten Blüte und ge⸗
noß überall unbedingtes Vertrauen und Anſehen .

Tätigkeit im Dienſte der Allgemeinheit begann

L

Beetz . Am

Seine



der Verſtorbene , der am 8. Juni 1858 in Karlsruhe

geboren wurde , im Jahre 1892 als Stiftungsrat von
St. Stefan ; im Jahre 1900 wurde er auch in den
Stiftungsrat der Geſamtkirchengemeinde Karlsruhe
gewählt ; ebenſo wurde er als Vertreter zum Kirchen —
ſteuerparlament der Erzdiözeſe entſandt . Am Neu
bau und Ausgeſtaltung mehrerer Kirchen in Karls —
ruhe nahm er regen Anteil und zeigte ſich ganz beſon
ders als freudiger Geber von namhaften Spenden
für Kirchen und Vereine und insbeſondere für die
Armen . Seit 1908 gehörte er als Vertreter der
Zentrumspartei dem Stadtrate an und war hier in
einer Reihe von Kommiſſionen tätig ; beſonders
lag ihm die Ausgeſtaltung des Stadtgartens am
Herzen ; keine Mühe ließ er ſich verdrießen , um
dieſe Perle der Landeshauptſtadt zu pflegen und zu
fördern ; der Name Blos wurde dadurch auch populär
in der ganzen Stadt . Unvergeſſen iſt auch ſeine
eifrige Tätigkeit für die Verſorgung der Soldaten
mit Liebesgaben ; er ſelbſt begleitete ſolche Trans
porte an die Front . Blos war ein Mann echtkatho —
liſcher Ueberzeugung , ein Mann von Erfahrung , Un
eigennützigkeit und großer Welt⸗- und Menſchenkennt
nis . Sein Name und ſeine Taten bleiben in ehren
dem Gedächtnis .

Geiſtlicher Rat Joſef Hummel hat am
22. Februar 1920 in Ebnet ſein Leben ausgehaucht
In den mehr als 40 Jahren ſeiner dortigen Tätig⸗
keit ſind faſt zwei Generationen unter ihm auf⸗
gewachſen . Seine Vaterſtadt war Freiburg , wo er
am 20. Januar 1834 das Licht der Welt erblickte
Zum Prieſter geweiht wurde er am 4. Auguſt 1858 .
Seit 1. Mai 1879 übte der Verſtorbene ſeine Seel
ſorgetätigkeit in Ebnet aus . Voller Seeleneifer und
leutſelig gegen 68 erfreute er ſich in allen
Kreiſen großer Beliebtheit . Gott der Herr ließ ihn
das Gnadenalter 87 Jahren erreichen . Auch in
Durlach , wo er einige Zeit wirkte , erinnert man ſich
ſeiner noch gerne . Der Verſtorbene war eine reine ,
lautere Seele ; wenn man von einer Schwäche bei
ihm reden könnte , ſo war es ſeine oft zu große
Herzensgüte . Er konnte niemand wehe tun . Im
übrigen blieb er friſch und lebhaft bis in ſein hohes
Alter . Sein ganzes Leben war eine Vorbereitung
zuf das Jenſeits .

grätlat Prof . Dr . Heiner Liſt in ſeiner
Heimat im Weſtfäliſchen geſtorben . Er war früher
Profeſſor für Kirchenrecht an der Univerſität Frei —
burg . Seine Werke , die er ſchrieb , beſonders über
das Kirchenrecht und Eherecht , ſind überall bekannt .
Sein Andenken in unſerer Erzdiözeſe wird beſonders
ein Segen bleiben , weil wir ihm die Stiftung des
„ Collegium Sapientiae “ , des Studienhauſes für
Prieſter in Freiburg , verdanken . Vor dem Kriege
war er Uditore , d. Richter am höchſten päpſtlichen
Gerichtshof in Rom , der ſog . Rota Romana . Er war
ein treuer Diener ſeines höchſten Herrn im Himmel ,
und wir dürfen denken , daß er auch beim aller —
höchſten Gericht ein gütiges Urteil gefunden hat .

Am 23. Februar d. J . ſtarb Oberzeichen⸗
lehrer Guſtav Barth in Bruchſal , ein mo⸗
derner Laienapoſtel . Seine Wiege ſtand in Offen —

Seine Eltern waren Poſtmeiſtersleute . Nach

Vollendung ſeiner Studien wirkte er an verſchiedenen
Schulen in Raſtatt , Baden und ſeit 1892 aͤm Gym—⸗
naſium und der Oberrealſchule in Bruchſal ; er war
ein begeiſterter Verehrer echter , wahrer Kunſt und
erzählte mit Freude von den Kunſtdenkmälern un —

burg .

ſerer badiſchen
bewunderte

imat , die er auf ſeiner

Sarc, AIHeiliger Zorn ſprühte aber auch nſ
ſeinen Augen , wenn es galt , Kunſt gegen Schmutz
verteidigen . Barth war auch einer , der ſeine ganhon 0
freie Zeit dem Nächſten opferte . Mehr als

25 Jah
beſorgte er Sonntag für Sonntag die Bib f

Borromäusvereins , und ſeinem eindringli
nen und unermüdlichen Schaffen

bliothek auf 2500 Bände zu bringen . Auch dehrdnung
katholiſchen Studienverein ſetzte er ſeine ganze Krahr aller
ein. Sein Glaubenseifer machte ihn zu
unermüdlich tätigen Kämpen der Zentrumspartien Ster

Arbeitsluſt floß aus ſeinem Glauben , der
fechlloſſe

durch ein religiöſes Leben , wie
ſelten iſt
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In Kirchhofen verſchied am 7. Juli Pfarßenn fol ,
Rektor Geiſtlicher Rat Otto Steiger ifßeigen
Alter von 78 Jahren . Seit dem Jahre 1885 — alf
35 Jahre — wirkte der Verſtordent als Seelſorg

läßlich der Feier des goldenen Prieſterjubiläums i

der dortigen Pfarr - und Wallfahrtskirche . Sei
n Verdienſte , ſein unermü üdlicher Eifer und ſes 1. da

vorbildlicher prieſterlicher Lebenswandel fanden a 2

Jahre 1917 die gebührende Würdi igung auch an hohl ?
kirchlicher Stelle . Otto Sei6 ſtammte aus Bon
bach bei Kenzingen . Am Feſte Mariä Himmelfah B

1867 feierte er in ſeiner Heimatgemeinde das Fe
98

der Primiz . Seine erſte Anſtellung erhielt er hi
it Kirchhofen als Vikar . Im Januar 1868 wurde R6

Gymt aaſialkonvi kt nach Freibu
deſſen Aufhebung im Jah

Jahre wurde er
Martin in Freibu

als Präfekt an das
berufen , wo er bis zu
1874 wirkte . In dieſem
Kooperator der Pfarrei St .

41

ο
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überwieſen
Von

dort kam er am 20. Januar 18f 9.k die

Pfarr - Rektor — Kirchhofen und wirkte ſeith 6. die

ſegensreich an 1 Pfarr⸗ und Wallfahrtskirch 7. die
Im Jahre 1894 wählte ihn das Kapitel Breiſach zu 8 8d
Kammerer und im Jahre 1908 zum Dekan . 2

81
H. H. Erzbiſchof übertrug ihm verſchiedene Vü 9. die

trauensämter , ſo das Amt eines Schulinſpektors uf 10. die
eines Proſynodal - Examinators . Im Jahre 1902 eht 11. die
er ihn durch Verleihung des Titels eines Geiſtlich
Rates .

Dr . Erwin Ne uberger . Die Lenderſe⸗
Lehranſtalt hat außer den zwei bewährten Schu 12. *
männern Ackermann und Graß , denen an andetr Vèe

Stelle des Kalenders ein kleines Denkmal geſeh 18. die
wurde , auch einen jungen Lehrer durch den T (bi

verloren , den Präfekten Dr . Erwin Neuberger . wo

war ein Mann von gerader und klarer Art und h 14. die

rechti gte zu den größten Hoffnungen ſowohl q 5
Prieſter durch ſeine vorbildliche Tugend , als aul
als Lehrer durch ſeine reichen Kenntniſſe . Sei
klaſſiſchen Studien ſchloß er mit Staatsexamen dat al
und widmete ſich dann in Rom noch der Theologſanonall
Eine Blutvergiftung riß ihn am 21. Juli 1919 raf
aus dieſem Leben . 2



ouchUnſ ere Reichsſteuern .
Schmutz

2⁵ Jah
0 00f‚ er Weltkrieg hat faſt überall Verwüſtung und
chen Ma⸗ Verwirrung angerichtet . Nicht zuletzt in un

ſerem Finanzweſen . Deshalb war die Neu
dehednung der Finanzen de itlichen Körperſchaften ,
ror allen des Reichstags , der wichtigſten Auf

ben der neuen deutſchen Republik . Die beſtehen
Umspartien Steuergeſetze wurde n ausgebaut , neue Steuern

ſen , den ſeſchloſſen . So iſt
ß

wir heu

anze
ten tre

ommen ,gekom dieπ
die es ſand des Steuerfiskus nach allen Seiten aus ec

hen . Von weitverzweigten Steuergeſetzgebung
aber nur wenige Leute einen richtigen

zuſammenfaſſende Ueberſicht über die
en Reichsſteuern dürfte daher in dieſem

willkommen ſein .

2 Apiftachen ſich
egriff . Eine

If
übe

beſtehend
nteralpfefalender Vielen

Pfarrve Die Steuern ſind geordnet zunächſt nach ein⸗
* Jehnuligen außerordentlichen und fortlaufenden

„ Pfartfedentlichen ) Abgaben ; unter den letzteren ſind die

5 Kapitzz der Finanzreform ſeit der politiſchen Umwälzung
Neſſelr Aun November 1918 neu geſchaffenen , zum Teil auch
den Ruhfur ſtark ausgebauten und teilweiſe aus Landes

trückkehrttgaben hervorgegangeneen Steuern zuerſt aufgeführt ,

uli Pfatßinn folgen die en, noch recht zahlreichen , bis

ger üßeigen Reichsſte
585 — al
Seelſorg li n Steuern :
He. Sei Weernmöängen Steuern

r und ſeß 1. das Reichsnotopfer ( große Vermögensabgabe ) ,
do 7

iläum ＋2 Kriegsabgabe vom Vermögenszuwachs ,
iläums iſ 5 8die zer 0 910
h an hol8 . die außerordentliche Kriegsabgabe für 1919 .

aus Bon
immelfah B. Die fortlaufenzzyee eiter :
das Fe 4
elt 4 hi 1. die Reichseinkommenſteuer ,

*2 5 ＋ Ftaſtoner
§ wurde2 . die Körperſchaftsſte uer ,

h Freibu 3. die Kapitalertragsſteuer ,
aAh 8 ‚IEim Jah 3a. die Beſitzſteuer, “

2 er 0
Froibm 4. die Erbſchaftsſteuer ,
Fe Ul * 2 25. die ue

nuar 1891 5. die Umſatzſteuer ,
rkte ſeith 6. die Grunderwerbsſteuer ,
ährtskirch 7. die Tabakſteuer (einſchl . Zigarettenſteuer ) ,
EHach zu 8. der Spielkartenſtempel ,

kan . D
E . 8

dene Vu 9. die Zuckerſteuer ,

bektors uf 10. die Zündwarenſteuer ,
1902 eht 11. die Rayonſteuer .
Geiſtliche

Dann weiter :
Lenderſc

12. das Branntweinmonopol nebſt Eſſigſäure⸗
Verbrauchsabgabe ,
die Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier

) den N ( bis 1. Juli 1919 in Baden als Bierſteuer ver⸗

berger . 6 waltet ) ,

rt und à 14. die Kohlenſteuer ,
0 0 — 2ſowohl 15. die Leuchtmittelſteuer ,
als all

ſe . Sei 3 8
an

) Beim Druck dieſer Zeilen im Entwurf der

ö fnmlung vorliegend .Theolog
1919 raſ

ten Schu
in ander
mal geſeſ 13

eine ganhon Oberreviſor Bandel bei der Bad . Oberrechnungskammer Karlsruhe .

Mineralwaſſerſteuer ,

die Reichsſtempelabgaben von :

a) Geſellſchaf
b) Wertpapier
c) Gewinnanteilſchein —
d) Kauf⸗ u. ſonſtigen Ar
e) Lotterieloſen

1. für Staatslotterie

2. für Privatlotterie

Frachturkunden ,

rtragen ,

81 Oogen
iſchaffungsgeſchäften ,

g) Erlaubniskarten für Rer Mitgh) Vergütungen fü der von Aufſichts⸗
räten ,

i) Verſicherungen ,
KkK) G Abumfoben⸗

18. Abgabe
verkehr ,

19. Salzſteuer ,
20. Schaumweinſteuer ,

21. die Weinſteuer

22. Wechſelſtempel

23. Zuwachsſteuer ( vom
ſtücken , nicht zu verwechſeln
zuwachs ſiehe oben A 2) ,

24. Zölle ( das ſind ebenfalls Steuern , di
Waren bei der Ueberſchreitung der Le

grenze erhoben werden ) .

nverkehr , b) Güter⸗
egraphenverkehr ,

von : a
ſ.

Wertzuwachs bei Grund⸗
mit Vermögens⸗

e von
andes⸗

Am Schluſſe dieſer Aufzählung ſei darauf hinge⸗
wieſen , daß ſeit dem Oktober 1919 die geſamte
Steuerverwaltung in die Hände des Reichs über⸗

gegangen iſt . Inwieweit die Länder oder Gemeinden
an den Steuern des Reiches Anteil haben oder zur
Erhebung eigener Steuern noch befugt ſind , beſtimmt
das Landesſteuergeſetz . Zu den ( künftigen ) Landes⸗
ſteuern gehören Grund - und Gebäudeſteuer , Gewerbe⸗
ſteuer , Schankerlaubnisſteuer , Wanderlager - und
Warenhausſteuer , Hundeſteuer , die übrigens auch

im Teil an die Gemeinden abgetreten werden kön⸗

nen ; letzteres gilt vornehmlich für die Vergnügungs⸗
ſteuer ( Theater⸗ , Kino⸗ uſw . ⸗ Steuer ) . — Die Ver⸗

einigung der ganzen Steuerverwaltung in der Hand
des Reiches iſt geſetzlich feſtgelegt in der Reichs⸗
abgabenordnung , das wichtigſte Geſetz gebungs⸗
werk auf dem Gel hiete des Steuerrechts . Die Aufgabe
der Reichsabgabenordnung beſteht einmal darin , alles ,
was die vielen Reichsſteuergeſetze an mehr oder

weniger gemeinſamen Vorſchriften enthalten , zu⸗
ſammenzufaſſen ; das hat den Vorteil , daß die ein⸗

zelnen Steuergeſetze kürzer gehalten werden können .

Außerdem — und das iſt die wichtigere Seite —wird

durch die der Reichsabgabenordnung
die einheitliche Anwendung der Steuergeſetze in
allen deutſchen Ländern gewährleiſtet , es ſoll nicht
mehr vorkommen , daß z. B. ein und dasſelbe Ver⸗

mögen in dem einen Land niedriger veranlagt lein⸗

geſchätzt ) wird als im anderen .



Es wird keiner droben ſein . „ Kannſt du mir

ſagen , Anton, “ fragte der Lehrer einen Schüler ,
„ warum es im Sprichwort heißt : Es iſt noch kein

Gelehrter vom Himmel gefallen ? “ — Anton : „ Es

wird keiner droben ſein . “

Guter Rat .

8⁰

Numoriſtiſches .
Schwer zu unterſcheiden . „ Was iſt denn mi

dem Kerl da los , der ſich am Laternenpfahl feſthä
und ſo mit den Füßen ſcharrt ? “ „ Früher hätte il

geſagt , es iſt ein Betrunkener , aber heute weiß ma

nicht , ob er nicht einen neuen Tanz übt . “

Mißverſtändnis ,

Ein Mann kam

zum Hauswirt und

beklagte ſich , daß das

WaſſerrohrimKeller
geplatzt ſei und alle

ſeine Hühner , die er
im Keller bielte , er⸗
trunken wären .

„ Das geht mich
nichts an, “ ſagte der

Hauswirt , da müſ⸗
ſen Sie ſich an das

ſtädtiſche Waſſer⸗
werk wenden . “

Ein paar Tage
ſpäter traf er den

Hühnerbeſitzer und

fragte , was er vom

Waſſerwerk für
einen Beſcheid be —
kommen hätte .

„ Ach, “ ſagte der
Mann , „ die haben
auch geſagt , das

ginge ſie nichts an ,
und dann haben ſie
mir den Rat ge⸗
geben , ſtatt Hühner
Enten zu halten ! “

Ausſchlaggeben⸗

Zum kranke
Großbauern wirl Erläuter
der Arzt gerufen gebraucht
Er verſchreibt meh Rarkt .

de⸗
rere Medikament
und ordnet auch anlach ( En
man ſolle am Abenſeaere
zur Reinigung deſ Schw. j
Luft heißen Efſiſ ſem Ta

auf diePlattegießen haltung
Als ſich der 2

Zeit der
Als ſich der Arl Berttae
am nächſten Tagles ubr .
nach demKrankenelſühkarren
kundigt,erhält ervoſtelgge
ö 18 ,erhalt Adelshein
der Bäuerin die Anl Schw. s
wort : „ Woll , woll erz
die Trankeln hat eilheim“
ſcho g ' nomma , abelhpenwei
wie i ihm den heiße . 3

Eſſig auf ſei Plattſhenn
goſſ ' n hab ' , da hat e15 . Nov
laut aufg ' ſchrien . Adiſch

Nicht vorhandengaunher
Fremder : „Witdernau .

alt iſt wohl der älbitesheir

teſte Bewohner e
ſes Ortes ? Eingirtendor
heimiſcher : Alumberg

gibt ' s jetzt keineſ Radez
der älteſte Manzidigheir

iſt vergangene onndorf

Woche geſtorben . “ 2des Moment .

„ Und wer iſt denn

derVorſitzende eures
Schülerrats ? “ „ Der
Karl Meier , der hat
ſchon ſeine erſte
Zigarre geraucht . “

Das hilft .

Beim Generaldirektor der Elektrizitätswerke iſt

Geſellſchaft . Auf einmal erliſcht das elektriſche Licht
und es herrſcht Dunkelheit . Der Generaldirektor eilt

ans Telephon und ruft das Werk an . Es folgt ein

längeres , von ihm in energiſchem Ton geführtes Ge⸗

ſpräch . Dann wendet ſich der Generaldirektor wieder

ſeinen Gäſten zu : „ Tut mir leid , meine Herrſchaften !
Die Heizer ſind plötzlich in den Streik eingetreten .
Da bin ich machtlos . “ — Dies hört die Aushilfe ,

Frau Schmidt . „ Dann laſſen Se mir mal telephonie⸗
ren ! “ ſagt ſie . Als ſie die Verbindung hat , läßt ſie
ihren Mann , den Heizer Wilhelm Schmidt , an den

pparat rufen . „ Hier Emmal ! Du , Willem , du

ſtreikſt ſchon wieder ? Ick ſage dir , det du gleich

Licht machſt ! Sonſt komm mir nich zu Hauſe ! “ Und

ſiehe , da flammt wie auf Zauberſchlag das Licht wie⸗

der auf .

Im Dorfwirtshaus .

„ Das iſt wirklich arg , Frau Wirtin !

Suppe ſchon die dritte Fliege gefunden ! “

„ Ja , mei ' , dös kann ſcho a mal paſſiern , daß ma net a

jede Flieg rausfind ' t , wann ſo viel reing ' fallen ſind ! “

Erklärung . wenn 7
„ Vater , was j welchen

marktdenn das Selbſtb

April.

Habe hier in der

„ Wenn ſich jedestäunlin
ſelbſt beſtimmt , wü Ott 28

ihm recht iſt . “ 3 .
Der Aengſtliche . Gendarm : „ Sie haben bei del 23. Feb

Zahnarzt gebettelt ? “ — Fremder : „ Laſſen Sie mi
laufen , Herr Gendarm , das war ſelbſtverſtändl 0
nur ' ne Ausrede , weil mir plötzlich der Mut ſa 2
mir ' n Zahn ziehen zu laſſen ! “ 9. Mai .

14. 9
Das fehlte noch . Mann ( zur Frau ) : „ Ich hal *

raſende Zahnſchmerzen . Ich möchte mit dem Kohdruchſal.2

Juli . 2

durch die Wand rennen ! “ — Frau : „ Unterſteh ' dit 30 Un
wo wir ſchon ſo viel Scherereien mit dem Hauswi Mai. 1

haben ! “ Nov. 2
Feierta

Backfiſch : „Ach , wie herrlich iſt dieſſsuchen.
. . . Wel Schw.

20. Jun
19. Dez

Abkühlung .

Spaziergang durch die verjüngte Natur !
geheimnisvolles Flüſtern ! . . . Wenn ich die Spraß

dieſer herrlichen Eiche verſtehen könnte , was wür Bühl. K

ſie mir wohl ſagen ? “ — Profeſſor : „ Mein liehl L. Aug.
14. Jun
Frucht⸗
tags n.

Spätial
durkheim

Fräulein , würde ſie ſagen , entſchuldigen Sie —

bin eine Buche ! “
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Märkte und Meſſen
in Baden 1921 .

( Rindvieh⸗ , Schweine⸗ ,
iſt für die Bezeichnung der Marktart

Ziege n⸗) Markt , R für Rindvieh⸗
Eſo. für Geſpinſt⸗Markt — Bei

Zuſammenſetzungen ,
Schaf⸗,

für Ziegen Markt)

weiß mat

5 4 Herausgegeben vom Statiſtiſchen Landesamt in Karlsruhe .
tändnis ,

krankes
rn witl erläuterung . Als Abkürzung , ſowohl im Einzelnen wie in

gerufen gebraucht : K. für Krämer⸗ ( Fahr⸗» Markt , V. ſür Vieh⸗
reibt meh Rarkt , P , für Pferde⸗ ( Roß⸗) Markt , Schw. für Schweine⸗Markt , 8.

denjenigen Märkten , welche länger als einen Tag danern ,
dikament
t auch aniach ( Engen ) R.V. Pf. 17. März . 30. Mai. 14. Juli . 25 .

9 Aug. 29. Sept . 5. Dez. (a. Hanfm . ) . 22. Des.am Abenlegern . K. 29. März 5. Okt. : 19. April . 25. Okt. ;
gung de Schw. jeden Dienstag , wenn Fei ertag oder wenn an die⸗
zen Eſſiz ſem Tage Schweinemarkt in Bühl abgehalten wird , Ab⸗

ttegießen haltung am darauffolgenden Werktag . Obſtm , von der
Aulzeit der erſten reifen Kirſchen bis Ende Oktober an allender Arl Perktagen vorm . von 5 bis 7 Uhr und nachm. von 4 kis

ten Tagſe6 ubr .
rankenet Atarren. Kirſchen⸗ u. Zwetſchgenm . täglich während der

auer der hen⸗ u. Zwetſchgenernte .hält ervo Welsheim. K. 7. Febr . 7. März . 4. April . 7. Nov. ;
in die Anl Schw. 3. Jan . 7. Febr . 7. März . 4 April . . 6. Juni
x Juli . 1. Aug. 5. Sept. 3. Okt. 7. Nov.
104 wolluſterhauſen . K. 28 . Märzeln hat eklheim . K. 17. Mai. 11. Okt
nma , abelthpenweier . K. Schw. 14. Mäcz. 7. Nov
den heißeſſlamſiadt. K. 31. Jan. 13. Juli . 5. Okt

luggen . K. 21. Sept . (2) .
ſei Plattſtden . K. m. Hanf⸗ u. Federum . am 1. Tag. 8 (38)da hat e 15. Nov. (3

ſchrien. Fiih Rheinfelden ( ſiehe Nollingen )
hallenberg . K. Schw. 14. März. 2. Juli . 29. Sept .rhandenkerghanpten 24. April

43 Sernau . V. u. Zuchtv . ) 25. April . 25. Okt.
hl 563 äl nersheim ) . K R. Pf. 29. März . 16. Aug.

3. Sept .ohner dititiodeim. K. 16. Mai. 14. Nov.32 Eingirtendorf . K. Schw. 18. Okt
r : „Dslumberg . V. 12. Jan . 9. Febr . 9. März . 20. April . 11 .8 i Jul 2 ep 2. O 9 N*
6t kein 5 —2

Juni . 13. Juli . 10. Aug. 14. Sept . 12. Okt. 9. Nov.

ſte Manſzidigheim . K. 9. M
zangene donndorf . K. V. 12

8.
8. 3. Febr .
a. Farrenärz. 7. April .ſtorben . “

markt) . 13. Okt. 1. D onnerstag
rung . wenn Feiertag , tags vorher . Wochen , in

was imwelchen Jahrmarkt abgehalten der Frucht

Selbſibſ norkt mit dieſem ſtatt
Zreht2lrberg . K. 9. März . 4. Mai. 14. Nov. : V. 8 . Febr. 12

srecht ?““ April. 14 Juni . 9. Aug. 11. Okt. 13. Dez.
ſich jedterüunlingen . K. R. Schw. 24. Febr . 9. Mai . 25. Juli . 20.

immt , wal Okt. 28. Nov. : V. 13. Jan . 10. März . 14. April . 9. Juni .
iſt . “ 8. Sept . 12. Des.

„ den Keiſach. 8. März . 22. Aug. 28. Okt. ; 26. Jan .n bei del 23. Febr . Märs . 27. April . 25. Mai. „Juni . 27.
ie miſ Juli . 24. Aug. 28. Sept . 26. Okt. 23. Nov. 28. Dez. ; Schw.

berſtändlil L Fan . 4. Febr . 4. März . 1. April . 6. Mai . 3. Juni . 1.
Mut ſale Inli . 5. Aug. 2. Sept . 7. Okt. 4. Nov. 2. Des.retten . R. Pf . 10. Jan . 14 . Febr . 14. März . 1. April .

9. Mai . 14 . Juni . 11. Juli . 8. Aug. 12 . Sept 0. Okt
14 . Nov. 12. Dez. ; Schw. jeden Dienstag und Samstag ,

„ Ich hal wenn Feiertag , tags vorher .
dem Koldruchſal . K. ⸗, Geſp. ⸗, Holzgeſchirr⸗ u. Bretterm . 9. März

erſteh ' dit (2). 22. Nov. ( 2) ; Holzgeſchirr⸗ u. Bretterm . 24. Mai .
630. Aug. ; R. 19. Jan . 16. Febr . 16. März . 20. April . 18.

Hauswi i 20. Juli . 17. Aug. 21. Sept . 19. Okt. 16.
. 21. Dez . ; Schw. jeden Mittwoch und Samstag , wenn. tags vorher .

ch iſtddief uchen . K. 2. Mai. 25 . Juli . 18. Sept . (3) . 11. Nov. :
gel Schw. 17. Jan . 21. Febr . 21. März . 18 . April . 17. Mai .

20. 18 . Juli . 16. Aug. 19 Sept . 17. Okt. 21. Nov.ie Sprat 19. Dez. : Farrenm . 16. Aug. : Obſtm . im Okt. nach Bedarf .
vas wür Büht. K. mit R. am 2. Tag . 21. Febr . (e Mai . ( 2) .
kein liebl 8, Aug. (2) . 7. Nov. ( 2) : V. 10. Jan . 14. 11. April .
S „ 4. Juni . 11 . Juli . 12. Sept . 10,. Okt . 12. Dez. ; Schw . ⸗„
Sie Frucht⸗ , Hanf⸗ u. Geſpm . jeden Montag , wenn Feiertag

tags nachher ; Obſtm . von der Kirſchenreife an bis zum
Spätjahr jeden Werktag .

Vurkheim. K. 17. Febr . 8. Nov.

iſt die Zahl der Markttage in Klammern ( ) angegeben .

Dallau . K. 5 . Juli . 31 . Okt .
Daudenzell . K. 16 . Mai.
Dertingen . K. 3. Mai . 10 . Aug. 28 . Okt .
Donaneſchingen . K. R. Schw . (a. Samenm . ) . 24.

Juni . 29. Sept . 11. Nov. ; Schw. 26. Jan . 23. Febr . 80.
März . 13 . April . Mai . 27. Juli . 31. Aug. 26. Okt. 14
u. 28. Dez. ; Pf.⸗ u. Fohlenm . 16. März . 26. Ott . ; Kreis⸗
facrenm . April . 30. Aug. : Schw. 8 . Jan . 12. Febr . 12.
M ärs . 14. Mai. 11. Juni . 9. Juli . 13. Aug. 10. Sept . 8.

t. 30. Nov. ; Geflügel⸗ u. Kaninchenm . jeweils Mon⸗
tags vom 1. M ontag im Januar bis zum letzten Montag
im April und vom 17. Okt. bis letzten Montag im Des. ,
wenn Feiertag , tags nachher .

Doſſenheim . Obſtm. von der Kirſchenreife an bis zum
1. Okt. täglich .

Durlach . K. Märs . 20. Sept . Nov. 14. Dez. : R. Pf
26. Jan . 23. 23. März . * 25. Mai . 22
ni , N. 24. Aug. 28. Sept . Okt. 23. Nov. 28.
Dez. ; Schw. jeden nstag und Samstag wenn Feier⸗
tag, tags vorher ; Saatgutm . während der Frühjahrs⸗
nonate jeden Samstag , ſogenannter Stumpenm . , wenn

Feiertag , tags vorher
Durmersheim (ſiehe Bickesheim ) .
Dürrheim . Geflügelmarkt jeden Montag .
Eberbach . K. 14 . Märs . 9. Mai . Aug. 24. Nov. (a.

en 5. u. 20. Jan . 17. Febr . K&.
eil s . u. Mai . 9. u. 23. Junt

. 18. Aug. 1., 15. u. 29. Sept . 13 . u. 27 .
24. d0b. 7. u. 22. Dez.5 K. 10. Aug.

Eichſtetten . K. R. Schw. Pf. 17. Mai . 13. Sept .
Eichtersheim . K. 16. Mai. 17 . Okt 22. Nov. (a. Lein⸗

wandmarkt ) .
Eigeltingen . K .R. Schw. Pf 3. Febr . 23. Mai . 18 . Okt

24. Nov.
Ellmendingen . K. 10. Febr. 17 . Okt .
Elſenz . K. 24 . Okt
Emmendingen . K. R. Schw. 22. Febr. 10. Mai . 2. Nov. 13

Dez. ; R. Schw . 5. Jan . 3. Febr . 3. März . 7. April . 2. Juni
7. Juli 4. Aug, 1. Sept . 6. Olt . 1. Dez. : Schw. 21 . Jan
18. März . 15. April . 20. Mai . 17. Juni . 15. Juli . 19.
Aug. 16. Sept. 21. Ott. 18. Nov.

Endingen . K. V. — 30. Aug. 22. Nov. ; Schw . g
17. Jan . 21. Febr . 18. April . 17. Mai . 20. Juni . 18. Juli .
19. Sept. 17. Okt. 19. Dez. : Obſtm. von der Kirſchenernte
an bis zum Ende der Obſternte jeden Werktag , u. zwar
während der Kirſchenernte vorm . v. 9 —12 Uhr u. nachm
von 2 —6 Uhr ; während der übrigen Obſterntezeit nur
nachm. von 3 —6 Uhr. Kirſchenm . während der Zeit der
Süßkirſchenernte jeden Werktag .

Engen . K. . 24 . Febr . 28. April . Juli . 5. Sept . 10. Okt
14. Rov. ; 10. Jan . 7., 10. 1. 1Feir . Mär⸗s. 2⁵5
April . 14. Juni . 1. Aug. 20 . Okt . 21. Nov. 27. Dez. ; Gau
farrenm . 9. Mai ; Fohlenm . 15. Sept . : Schw. ⸗ u . Fruchtm
jeden Montag ( in den Wochen, in welchen V. abgehalter
wird, fällt der Schw. Montags aus) , wenn Feiertag
Samstags vorher : Obſtmarkt jeweils Montags in den
Monaten Sept . , Okt. u. Nov.

Epfenbach . K. 28. März . 9. Nov.
Eppingen . K. 14. März . 11. Mai . 24. Aug. 24. Okt. ; Schw

jeden Freitag , wenn Feiertag , tags vorher .
Erzingen . K. V. 25. Nov
Ettenheim . K. R. Schw . Pf. 9. Febr . 18. Mai . 24. Aug. 16

Nov. ; R. Schw . 19. Jan . 16. Märs . 20. April . 15. Juni
20. Juli . 21. Sept . 19. Okt. 21. Des. : Schw. 5 . Jan . 23
Febr . 2. März . 6. April . 4. Mai . 1. Juni . 6. Juli . 3. Aug
7. Sept . 5. Okt. 2. Nov. 7. Dez. : Frucht⸗ u. Garnm . jeder
Mittwoch , wenn . Feiertag , tags vother .

Ettlingen . K. 24. Febr . 18. Aug. : K. , Hanf⸗ u. Flachsm
15. Nov. 21. Dez . ; R . Pf . 17 . u. 31 . Jan . 21 . Febr . 21.



27. S Lenzkirch
genters !

Spätjcu. 29. Aug. 19. Sept . 19. u. 31. Okt 21 . Nov. 19 . Dez. ; Hockenheim . K. 31. Märs . 22 . Nov.
wenn Feiertag , tags vorher . Hörden . K . R. 29. März . 21. Juni . 29. Sept . 0Schw. jeden d0

Eubigheim . K. 29. März . 24 Aug. ; Schw. 31. Jan . ] Hornberg ( Triberg ) . K. B. 17. März . 19. Mai . 18. Au dem
17. Nov. (a⸗ Reiſtenm . ) K. Reiſtenm . 28. Dez. ; Schn teua .

März . 18. April . 17. u. 30. Mai . 20. Juni . 18 . Juli . 16. Hinterzarten . Farrenm . 17. Mai .

28 Febr . 29 . N
un

30. Mai . 27 . Juni . 25.
Juli . 29. Aug. 26. Sept . 31. Okt. 28. Nov. 27. Des. 8. Jan . 5. Febr . 5. März. 2. April . 7. Mai. 4 . Jun iitw

Forchheim ( Emmendi ngen ) . Fettviehm . 24 . Okt. 2. Juli . 6. Aug. 3. Sept . 1 . Okt. 5. Nov. 3 . Des. Aimbach.
Freiburg . 5 16 ( 10) . 15. Ott . ( 16) ; K. Pf . 13. Hüfingen . K. V. Geſp . 29. Nov. Avtinge

2,Ä 10. u. 24. 10. u. 31. Märs. 14. u. 263. Hüngneim . K. 18 . April . Loffinge
April 1 Juni . 14 u. 28. Juli . Ibach . R. 12 . Mai . 29. Sept . 10. Ja

8 139 3. u. 27. Ott. 10. u. 24. Ichenheim . K. m. Schw. am 1. Tag . 20. April (2) . 2 8. Aus
22. Dez. ; Schw. jeden Samstag wenn Zeier⸗ ⸗tt . (2) . Rrrach .

tags vorber ; Obſtm ſogen . Kreisetitm . — in [ Itzringen . Kirſchen⸗ u. Zwetſchgen täglich während de⸗ Febr .
der Zeit vom Sept . bis einſchl . Nov. jeden Mittwoch nach Dauer der Kirſchen⸗ und Zwetſch ternte . 18. Au
Bedürfnis . Beginn und Schluß der Märkte wird jeweils Immenſtaad . K. Mai . 21. Olt. Biehm

beſonders bekannt gegeben . Ittersbach . K. R. Schw. 10. März . 14. Juli . 27. Okt . lenm
( 2) ) 22. Nop. (2) 12. Me

1. April . 9. Mai . 1 Kov.
10. Ott . 14. Nov. 11 Kudwigs

imstag , wenn Feiertag im Ar
ept. bis Mitte Okt. jedel Kalberg

Freudenberg . K.
Friedrichstal . K.
Furtwangen . K. V.
Saggenau . K. R.
Seiſingen . K. R

R. Schw . 1. Febr .
Semmingen . K.

Kandern . K. Schw. . N
R. 10. Jan . 14 .i

114Juli 8. Aug. 2.
Schw. ⸗ u. Fruchtm . jed

vorher ; Obſtm . von MitteJuli . 8. Nov .

Juli .
Gengenbach. M Juni

( 2) ; Schw. M
outag u. D

her. Obſtm. wäh Mittwoch u. Donnel
für Obſt u. Gemüf

wird jeweils
Mittwoch , wenn Feie

Wernsbach . K. 14 . Mä

jeder Mont tag

Hanfm . )
Sörwihl .

14. Märs . 9. 1jedeWötzingen . K.
Sraben . K. tag u
Grenzach . K. Juli . 9 . Aug. 13. Donne
Srießen . K Ar 28 . ] markt jeden Diens Ferkell

Deg. V. rit von Aug.
1. Dez. Zuchtſch enheim . K. 24. br, d

fin ſtaatl . 1 bſtm . Wenn
Sept . bis 15 . Nov legung

FerkelSrombach K.
Sroßeicholzhein
Broß hwand

O

wird die Ge b15 8
rein feſtgeſetzt

4
Spare
ſtunde

Narkdorsum 1. Okt
Son : gs von Obit Nov. ;:

Grünsfeld . K 1 U
Jungſchw . 12. Jan.

18. Juli .
14. Dez.

Parbtheim K.

Ihr ; Kirſchenm . tägli

Haslach ( Wolfach ) . 8 . wenn
14. Nov. ; R. 3. J roßer Neersbu
1. Aug. 5. Sept . am Nenzing
u. Obſtm . jeden „Itags nachber : . April hl. , Rerchin⸗

Obſtm. vom 1. 5 i Freitag , wenn Herbſt A*4 groß März.
„Feiertag , tags Holsgeſch u. Wollwarenm . ) aß Sept .
Hauenſtein . 7 ag in Verbind. b. vom bis 22. Olll Meßkirch
Hauſach Schw . tt. einſchl . . R. Schw l(a Ge

Heidel ! zerg. Meſſe bſt jeden ustag u: Freitag ; Fell 4. u. 1
Beginns ur 1d E ndes2 bleibt dem Stadtrat volf

. ‚ 1
äglich in u . 1

von der Ki jeden
reife bezw. 5 3385 2 Nov. ; R. 3. Febr . 1 Ningols

Heidelsheim . K. Juli . 1. Sept Möhring
Heiligenberg K K. Schw. 2. Mai

13. April . 1 Rönchwe
11. Okt. ; R . J Mosbach

21 it⸗eE
8. Juni 20. J

n 14. Sept .
Nov.

Heimbach K. Schw. 16. März . April . 8. Sey
Heitersheim . geſchirem . 29 Aug. : K. R. ⸗ ppenheim . K. 10. Olkt. März .

Schw Pf . Reiſten⸗ u. 5. Dez. : Kürnbach . K. 3. Mai (2) . 24. Okt. (2) u. 26 .
SAR. 7. Febr März 2. Mai . 6. Juni . 4. Juli . Ladenburg . Obſtm von der ioichenreife an bis zum 1 8. u. 2
1. Aug. 6. Okt. Nov. Ott. jeden Werktag von 5 7 Uhr nachmittags . den 2

irz . Aug. 8. Nov. A Mudau .
Des. ; niierung (a. Zuchteber⸗ 1werder
Bockmarkt ) 30. Aug. : Feucht⸗ u chw. jeden Samstaß jeweils
wenn Feiertag , Ausfall des Marktes . Obſtm . vom Spä ſonder
jahr bis zum Frühjahr und zur Zeit der Kirſchenreife j Rünhei:weils am Samstag . Krautm . während der Herbſtmonaf ( 2) ;

K. Schw . Fruchtm . 15Helm ſtadt I . Aütß. 17,8 .
V. ( uchtv ) m.heim ( Emmendinaen ) . K Schw. Fruchtm . 15. März .

. Mai. 28 . Okt : Fruchtm . jeden Freitag , wenn Feier⸗
126 tags vor⸗ oder nachher .

Herriſchried . K. R. Schw . 16. März . 13. Juni . 4. Aug. 12.
Ott

bw. Pf . 3.

Hilsbach . K. 28. März 12 Sept . jeden Samstag . 20 . Ju
2

K RSchw . 17. Okt. 25. Nov. ; R. ⸗ Langenbrücken . K. 2. Okt. (2) . 19. De
Schw . 891

4 Febr 4. März . 1 . April . 6. Mai 3. Juni . Langenſteinbach K R. 17.
N

10. Mai . 21. Juli . 18. Oll tag, n
8Fuli. 5. Aug. 2. Sept . 7. Olt . 4. Nov. 2. Des. ; Schw. Lauda . K. 3 . März . 2. Mai . 4. Juli . 27. Dez. : Schw. Feierte

u. Frlichtmt . jeden Samstag wenn Feiertag am darauf - Jan . 7. Febr . 7. März . 4. April . 2. Mai . 6. Juni . T. Jull[ Münzett
folgenden Montag . “ ( In den Wochen in welchen R. Schw 1 elug . 5. Sept . 3. Okt. 7. Nov. 5. Dez. Neck —
abgehalten wird , fällt der Schw am Samstag aus . ) Laudenbach . Obhſtm. vom 1. Juni bis 1. Nov. jeden Fre⸗ 2

taa von 7 bis 11 Ubr vormittags .Obſtm . im Sept . u. Okt. jeden Samstag .
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Rohrbach ( Heidelberg ) . Obſtm . von der Kirſchenreife an
bis zum 1 . Okt . täglich

Noſenberg . K. 1 . Febr . 23. Aug.
Rotenfels . K. N. 17. Mai .
Ruſt . K. 14. Märs . 17. Okt. 21. Dez.
Süättugen . K. 7. Märs . 17. Okt. ; Schw. 4 . Jan . 1 . Febr .

1. März . 5. April . 3. Mai . 7 Juni . 5 . Juli . 2 . Aug. 6.
Sept . 4. Okt. 8 Nov. 6. Dez.

Salem . K. R. Schw. 29. März . 2 . Nov. ; R. Schw. 13. Jan .
8. Febr . 7. April . 12. Mai . 2. Juni . 7. Juli . 4. Aug. 1.
Sept . 6. Okt. 1. Dez .

Sandhauſen . Spargelm . im April , Mai u. Juni tägl . 3
mit Ausnahme des Oſter⸗ u. Pfingſtſonntags und unter
Wegfall des Frühmarttes an den übrigen Sonntagen .

St . Blaſien . K. R. Schw. 7. Juni . 14. Sept .
S . Georgen ( Villingen ) . K. V. (a. 3. ⸗, Schafm . ) Pf . 15.

Märs . 10. Mai . 28. Juni . 23. Aug. 17 . Okt⸗
St. Scon . K. 6. Nov. (2) .
Sasbach ( Achern ) . K. 23. Nov .
Sasbach ( Breiſach ) . Sbſtm . von der Kirſchenernte an bis

dur Beendigung der Obſternte tägl . von 7 —11 Uhr vor⸗
mittags und von 1 —6 Uhr nachmittags .

Schellenberg ( Gem. Großherriſchwand ) . K. 18 . Okt .
Schenkenzell . K. 2. Mai . 24. Aug. 28 . Okt .
Schtelberg (ſ. Marrzell ) .
Schittach . K. 29. Juni .
Schönau ( Heidelberg ) . K. 28 . Febr . 19. Sept . (2) .
Schünau i. W. K. m. Schw. am 1. Tag . 4. April (2). 24.

Okt. ( 2) ; K. 29. Juni ; R. Schw. 13. Jan . 3. Febr . 3. März
7. April . 12. Mai (a. Farrenm . ) . 2. Juni . 7. Juli . 4.
Aug. 1 . Sept . 6. Okt. 3. Nov. 1 . Dez

Schopfheim . K. 6. Dez. ( 2) ; R. Schw . 5. 2. Febr . 2
März . 6. April . 4. Mai . 1. Juni . 6. Juli . 3 19. 7. Sept .
19. Okt. 2. Nov. 7. Dez. : Milchſchwm . jeden Mittwoch .

riesheim . K. 2. März . 29. Aug. 26 . Okt. 21. Dez . (a.
ſp . ) ; R. Pf. 1. März ; Obſtmarkt von der Kirſchenreife

an bis zum 1. Okt. jeden Werktag .
Schwarzach . K. 8. Febr . 18. Mai . 18 Okt. (2) .
Schweigern . K. Schw. 25. Juli . 27. Dez .
Schwetzingen . K. 23. März . 29. Juni . 28. Sept . 7. Nov. (a.

Geſp . ) ; Schw. jed. Mittwoch , wenn Feiertag , tags vor⸗
ber. Spargelm . im April , Mai u. Juni täglich in den
Morgen⸗, Mittags⸗ u. Abendſtunden Obſtm . im Juni
u. Juli tägl., im Sept . u. Okt. jed. Dienstag , Donners⸗
tag u. Samstag in Verbindung mit den Wochenmärkten .

Seckenheim . chw. jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags
vorher ; Zuchtgeflügelm . vom Verband der bad. landw
Geflügelzuchtgenoſſenſchaft in Ladenburg im Oktober , Ab⸗
haltungstag wird jeweils beſonders beſtimmt

Seelbach . K. 17. Mai. 29. Sept . 21. Nov.
Siegelshach K. 16. Mai. 17. Okt

Sindolsheim . K. 29. Juni . 28 . Okt .
Singen ( Konſtansz ) . K. R. Schw .Pf . 6 . Juni . . Sept . (a.

Holsgeſchirrm . ) . 7. Nov. ; R. Schw. 25 . Jan . Febr . 29.
März . 26 . April 28. Juni . 26. Juli ; Obſt⸗ u. Kartoffelm .
vom 20. Sept . bis 15. Nov. jeden Dienstag .

Sinsheim . K. 15. März . 22. Aug. 7. Nov. : Fohlenm . 3
März ; Zuchtsiegenm . 1. Juni ; Schw. jeden Dienstag

Staufen . K.⸗, Schw. ⸗, Frucht⸗ u. Viktualienm . 15. Febr .
3. Mai . 3. Aug . 9. Nov. ; V. 19. Jan . 16. Febr . 16. März .
20. April . 18. Mai . 15. Juni . 20. Juli . 17. Aug. 21. Sept
19. Okt. 16. Nov. 21. Dez. ; Fruchtm . jed. Mittwoch , wenn
Feiertag , ta vorher .

Stebbach . K. 2 . Mai .
Stein ( Bretten ) . K. 8. Febr . 31 . Okt .
Steinbach ( Bühl) . K. 30. Nov.
Stetten a. k. M. K . R. Schw .Pf . 22. März . 14 . Juni . 6.

Sept . 9. Nov.
Stettfeld . K. 1. Mai (2) .
Stockach . K. R. Schw. 21. April . 7. Juli . 13. Okt. 17. Nov. :

R Schw. 4. u. 18. Jan . 1. u. 15. Febr . 1. u. 15. März . 5. u.
4 April . 3. u. 17. Mai . T7. u. 21. Juni . 5. u. 19. Jull . 2.
u. 16. Aug. 6. u. 20. Sept . 4. u 18. Okt. 8. u. 15. Nov. 6
u. 20. Dez. : Pf. 3. Mai : Fruchtm . jed. Dienstag , wenn
Feiertag , tags vorher . Im Sept . , Okt u. Nov. 10 Obſtm .
u. von Mitte Oktober bis Mitte November 4 Kartoffel⸗ ,
Kraut⸗ u. Rübenmärkte .

Stühlingen . K. R. Schw. 10. Jan .
Juni . 22. Aug. 10. Okt. 7. Nov. ;
Mai . 11 . Juli . 12. Sept . 12. Dez.

14. März 25. April . 6.
R. Schw. 14 . Febr . 9.

Einige Märkte und

Annweiler . 6. Febr . , 26. Juni , 28. Aug. , 27. Nov. K.
Berszabern . 13 . März (2) , 7. Aug. (2) , 6. Nov. (2) K.

Schweinemarkt alle 14 Tage am Montag , jeweils 8 Tage
nach dem Billigheimer Markt .

Sulzfeld . K. 9 . Märs . 26 . Sept . 7. Dez.
[ Tauberbiſchofsheim . K. Schw. 7. Febr . 25. April . 17. Mai.
ö 11. Juli . 24. Aus . 14. Nov. 21. Des . ; Schw. 17. Jan . 21.

Febr . 21. März . 18. April . 20. Juni . 18. Juli . 16. Aug.
19. Sept. 17. Okt. 21. Nov. 19. Dez. : Weinm . 27 . Maf;
Farrenm . 15. März . 27. Sept . Auf den Farrenm . dürfen
auch von der Viebauchtgenoſſenſchaft gezüchtete u. in das
Stammregiſter eingetragene weibliche Zuchttiere zum Ver⸗
kauf aufgeſtellt werden .

Tengen . K. R. Schw. 14. März . 28. April. 21. Sept. 28. Olt .
15. Des. ; R. Schw. 14 . u. 28. Jan . 25 . Febr . 18. März .
27. Mai . 24 . Juni . 29 . Juli . 26. —

4 25. Nov. ; Schw.
11. Febr . 8. April . 13. Mai . 10. Junti . 8. Juli . 12. Aug
2. Sept . 14. Okt. 11. Nov. 30. Des

[ Tiefenbronn . K. 9. Mai . 25. Juli . 28. Okt . ; Schw. jeden
[ Dienstag .

Tiengen ( Waldshbut ) . K. V. 3. Febr . 4 . April . 10 . Mai
24. Juni . 24 . Aug. 29. Sept . 30. Nov. ; VB. 12 . Jan . 10
Märs . 12 . Juli . 17. Okt .

[ Todtmoos . K. 17. Mai . 26. Juli . 16. Aug. 7. Sept .
[ Todtnau . K. mit Schw. am 1. Tag . 29. März (2) . 24.

Ans .
Triberg . K. 1 . Okt. 27. Dez
Ueberlingen . KV. 9. März . 4. Mai . 31 . Aug. 26 . Okt. 7.

Dez. (a. Hanf⸗ u. Flachsm . ) : V. 26. Jan . 23. Febr . 30.
März. 27. April . 25. Mai . 28 . Juni . 27 . Juli . 28. Sept .
30. Nov. 28. Dez. ; Schw. 12. Jan . 9. Febr . 9. März . 13
April . 11. Mai . 8. Juni . 13. Juli . 10. Aug. 14 . Sept . 12
Okt. 9. Nov. 14 . Dez . : Frucht⸗ u. Produktenm . jeden
Mittwoch , wenn Feiertag , tags vorher ; Obſtm . ⸗vom Sept
bis Dez. , Zahl u. Abhaltungstage werden jeweils be⸗
ſonders beſtimmt .

Ulm ( Oberkirch ) . K. Schw. 31. Jan . 26. Sept .
Unterſchüpf . K. Schw. 28. Febr. 9. Mai . 22. Aug. 7. Nov
Villingen . K. R. Schw. Pf. u. Fruchtm . 1u . 22. März. 10

Mai . 25 . Juli . 21. Sept. 28. Okt. 21. Dez. ; Frucht⸗ und
Schw. jeden Dienstag , wenn Feiertag , tags vorher .

[ Vöhrenbach . K. 3 . Okt. 14. Nov
Waibſtadt . K. 16. Mai . 14. Nov.
[ Waldkirch . K. 7. Febr. 2. Mai . 15. Aug. 1. Dez.

Waldshut . K. V. 3. Febr . 16. März . 4. Mai. 2 . Juni . 28.
Juli 21. Sept. 19. Ott . KV. Hanfm. G. u. 23. Dez. ; Gau⸗
farrenm . 6. Sept. ; R. Schw. 17. Aug. 14. Nov

[ Walldorf . K. 17 Okt
[ [ Walldürn . Wahlfahrtsmeſſe 24. Mai ( 20) ; Schw Jan

3. Febr . 3. März . 7. April . 4. Mai . 2. Juni . 7. Juli . 4.
Aug. 1 . Sept . 6. Okt . 3. Nov. 1. Dez

Wehr . K. R. Schw. 8. Febr . 10. Mai . 8. Nov. ; R. Schw. 11
Jan. 8. März . 12. Juli . 13. Sept . 11. Okt .

Weingarten . K. 24 . Febr . (2) . 19. Mai (2) .
[ Weinheim . K. 15 . März . 3. Mai . 15. Aug . 8

(a. Hanfm . ) : Ziegenm . 30. April . 28. Mai 4
ö Schw. jeden Samstag , wenn Feiertag Ausfall des Mark⸗

tes . Obſtm . von der Kirſchenreife an bis Ende Ort. tägl .
um 6 Uhr nachm. : während der Kirſchenreife auch an
Sonn⸗ und Feiertagen

Welſchingen . K. 18. März . 13 . Okt
Wenkheim . K. 19. März . 29. Juni . 8. Sept
Wertheim . K. 29 . März . 4. Okt. (3).

f . I . u. 26. Jaft . 9. u. 23. Febr . 9 . u. ? 15. 6. u.
April . 4 . u. 18. Mai . 1. 15. u. 28 Juni 13 . u. 27. Juli .
10. u. 24. Aug. 7. u. 21. Sept . 6 . u. 19. Okt. 2. , 16. u. 30

[ Nov . 14. u. 28. Dez
Wiesloch . K. 29. März (2) . 8 . Aug. (2) . 1 . Dez. (2) ;

Schw. jeden Freitag , wenn Feiertag , tags nachher .
[ Wilferdingen . K. 16. Febr . (2). 19. Sept . (2) .
[ Willſtätt . K. m. Schw. am 1. Tag . 11 . Okt. (2) .

Windiſchbuch . K. 3. Febr . 25. April . 29. Aug.
Wolfach . K. 2. März . 11. Mai . 3. Aug. 12. Okt. 22. Dez. ;

Schw. u. Fruchtm . jed. Mittwoch , wenn Feiertag , tags
nachher .

Wollenberg . K. 21. Juli . 24 . Okt.
Zaiſenhauſen . K. 31 . Okt . 21. Dez.
Zell a. H. K. R. 29. März . Mai . 31 . Okt.
Zell. i. W. K. 7. Febr . 17. Okt. : R. Schw . 18. Jan . 15.

Febr. 15. März . 19. April . 17. Mai . 21. Juni . 19 . Jult .
16. Aig . 2 Sept . 18. Okt. 15. Nov, 20. Dez.

Zuzenhauſen . K. 2. Mai . 24 . Aug.

Meſſen in der Pfalz .

Billigheim . 16. Mai, 16. Okt. (3) K. Schweinemarkt alle
14 Tage am Montag .

Blieskaſtel . 5. Sept . K.
[ Deidesheim . 20. Nov. (3) K.
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2 Dürkheim . 16. Mai (2), 14. Aug. (2), 11. Sept. (3) K. , das Kirchweihfeſt am 9. , . Okt. Im Stadtteil Munden⸗
17. Mai. 18. Sept. ( Nachmarkt ) . Obſtmarkt von Anfang Juni bis heim das Kirchweihfeſt — 21. , . Aug .

Jan . 21. Mitte Sept. an zwei oder drei jeweils zu beſtimmenden Neuſtadt a. H. 3. Juli (3) K. in Winzingen , Winzinger
16. Aug. Tagen (Iſt unbeſtimmt . ) Kirchweih am zweiten Sonntag im Juli , 4. Sept . (3)
27. Mat : Edenkoben . 14 . Aug. (3) K. 18. Dez. (3) K. Viebmarkt alle 14 Tage am Dienstag :

m. dürfen Frankenthal . 20. März (3) , 26. Juni (3), 27. Nov. (3) K. er beginnt am erſten Dienstag des Jahres . ( Sind z . Zt .
u. in das Wochen⸗ und Schweinemarkt mit Ferkeln am Freitag eingeſtellt . )
zum Ver⸗ jedes Monats , evtl. tags vorher . Pirmaſens . 3. Mai ( 2) , 6. Sept . (2) K. Wochenmarkt

Germersheim . 16. Mai (3) , 4. Sept . (3) K. jeden Dienstag Donnerstag und Samstag .
t. 28. Okt . ] Grünſtadt . 13. Märs (2) 2d. Jult 0 Ont. (29 Quirnbach . 24. Aug. KVPreiszuchtv . Viehmarkt am erſten
18. März . 4. Dez. (2) K. und dritten Mittwoch jedes Monats ( im Auguſt am

v. ; Schw. ] Homburg . 11. Sept . K. Viktualienmarkt Dienstag und erſten Mittwoch ) . Pferdemarkt am dritten Mittwoch im
12. Aug Freitag vorm . Februar , März und November .

Kaiſerslautern . 8. Mai (3), 13. Nov. (3) K. Pferde⸗ und Speyer ( Kreishauptſtadt ) . 1. Mai (8), 30 . Okt. (8) K.
chw. jeden Fohlenmarkt am dienstag und je am dritten Schweine⸗ und Viktualienmarkt jeden Dienstag , Donners⸗

Dienstag im März und Oktober und am erſten Dienstag tag und Samstag , evtl . tags vorher .
10. Mai im November . ( Finden Zt. nicht ſtatt . ) Viktualien⸗ Wolfſtein . 6. Febr. , 8. Mai K. , 9. Mai V. , 28. Aug. K. ,

Jan . 10 markt Dienst Donnerstag und Samstag . 29. Aug. V., 31. Okt. KV.
Kandel . (2. S ) K Schweinemarkt Zweibrücken . 10. März, 10. Mai , 19. Juli , 4. Okt . , 30. Nov.

ept. jeden Di evtl . Mittwoch K. Viehmärkte am zweiten und vierten Donnerstag
(2) . 24. Landau . Mai (3) , 11. Sept. (3) K. ziehmarkt alle jedes Monats ; wenn Feiertag , erfolgt Verlegung : am

14 Tage am Dienstag Wochenmarkt : Dienstag , Don⸗ vorhergehenden Mittwoch jedesmal Fettvieh - Vormarkt
nerstag und Samstag . Fohlen- und Pferdemarkt gelegentlich des Herbſtrennens

26. Okt. 7.] Ludwigshafen am Rhein . 24 . April (2), 25. Sept . (2) K . jeweils am zweiten Renntag und am zweiten Donners⸗305 Schweinem . : Mittwoch jeder Woche, evtl . tags vorher . tag im März mit Prämiierung Schweinemarkt jeden
Im Stadtteil Frieſenheim de rntefeſt am 14. Aug. , Samstag .

Jet Einige Märkte und Meſſen in Heſfſen .
vom Sept
weils beef Alsfeld . Jan . 8 V. 2. Märs K. V. , 4. April , [ Griesheim . 29. Aug. , 7. Nov. K.

2. Mai 14* Mai . , 1. Dult V., 25 . Groß⸗Gerau . 3 . Jan . K. Schw . , 17. , 31. Jan . , 14., 28. Feb . ,
Juli , 29. Aug. 5 e Nov. K .V 14 29. März, 11. , 25. April Schw. , 9. Mai K. Schw. ,

g. 7. Nob. ] Alzey. 12. Jan . Rindv 7. Febr. (2) K., 9. Febr . 23. Mai, 6., 20. Juni , 4. , 18 . Jult , 1., 15.,
10 Rindv . Schw. Z. , 16. Febr. P., 9. März l 11. Mai S Schw. , 26. Sept . K. Schw. , 10. , 24. Okt., 7. , 21.

und Rindv . Schw. Z. , 13. Mai P., 8. Juni 10. Aug. Nov 5, Dez. Schw
14. Sept . Rindv. Schw. 3 19. Sept . (2) K 12. Okt Grünberg. 7. März , 28. April K.V. , 17. Mai K., 16. Juni ,
9. Nov. Rindv . Schw . Z. , 14. Nov. (2) K 16. Nov. P. 27. Juli , Aug. , 22. Sept. K. V. , 19. Okt. (2) K. (1)
14. Dez. Rindv Schw. Z. V. , 10. Nov. K. V. , 31. Dez. K.

Vensheim . 7. Jebr . (2), 26. April (2), 6. Sept. (2), 15. Heppenheim . 7. März , 8. Aug . , 14. Nov. K.
Juni . 25. „Nov. (2) K. Lauterbach . ärs Andi, Schw. , 13. April , 11. Mai
dez. ; Gau, diebesheim . 1. März V Rindv . Schw. , Juni K. Rindv . S ( Prämienmarkt ) ,Darmſtadt . a) Zuchtviehmärkte am Oſtbahnhof ( Pferde7 5⸗ 17. Aug. Rindv . Schw. ,

Ochſen, Bullen , Kühe, Rinder , Fohlen , Kälber , Schafe f
K. Rindv . Schw. , 23 .Nov .

v. 6, Jahf pammel, Nbn. 1817 %Apeil. 1044 . Mal , 721 . Mainz . 28. Febr ( 10) , 8. Aug. ( 14) Meſſe , Im ſtädti⸗
„ ie Funt Juli 2 —156 A36 i , 27. 4 Schlacht⸗ und Viehhof zu Mainz folgende Viehmärkte , ſo⸗

PI. Ott 894 15. , 29 . Nov. , 13
*

Dez 395 Pferde⸗ fern 1921 eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Schw. 11 * eintrit Großviehmärkte jeden Montag , D stag undmärkte : Der Frühiahr ⸗und Herbſt⸗Pferdemarkt iſt noch1 e 513 2 Uhr7

nicht feſtgelegt . c) Schlachtviehmärkte ( Rinder , Kälber , stag halb 11 Uhr vorm . bis 2 Uhr nachm. Klein
viehmärkte jeden Wochentag außer Samstag halb 9 Uyr2 S K Der Mar fil Rinder , 161 4Hammel , Ziegen , Schweine ) . „ Der Markt für Rinder . bis 10 Uhr vorm. Hauptmarkttage Dienstags und Frei⸗Kälber, Hammel und Ziegen Montags und Donnerstas tags. Schweinemärkte jeden Wochentag außer Samstagbalb 11 Uhr vormittags bishalb 1 Uhr mittags . — Der ir 8
von 8 —12 Uhr vorm . Vorerſt fallen dieſe Märkte aus
da die Ueberweiſung von Schlachtvieh durch die Vieh⸗
handelsverbände erfolgt . Pferdemärkte : Je ein Markt
im Frühjahr und Herbſt . ( Fallen vorerſt aus

Schweinemarkt Montags , Mittwochs und Donnerstags
und zwar im Sommer 7-1⁰0 Uhr und im Winter 8 bis
10 Uhr vormittags ; wenn chriſtlicher oder iſraelitiſcher
Feiertag , am nächſten Werktag oder an einem bei dem

5 vorhergehenden Markt bekanntzugebenden Tage. d) Wo⸗ Michelſtadt . 8. Febr , 8., 29. Märs . 25. Sept . ,
Nov . chenmärkte auf dem Markt am Schiller⸗ und alten Schlacht 15. Nob. 13, Des. K.

R. Schw.] hofplatz Dienstags , Donnerstags und Samstags ( auf [ Oppenheim . 22. Aug. (2) , 28. Nov. (2) K.
15. März Schw. , 16. März K. , 31. Okt. P. Füll . ,

1. Nov. K. Rindv .P. Füll . Schw . , 2. Nov. (2) K., 29. Nov
Schw. , 30. Nov. K.

Pfungſtadt . 29 . März K. , 12. Sept . Kirchweihm . Außer⸗

6. u. 20.] dem alten Schlachthofplatz auch Großverkauf ) . auf dem
. 27. Juli. ] Riegerplatz Mittwochs und Freitags . e) Obſtgroßmärkte :

16. u. 30.] Ueber Beginn und Dauer dieſer Märtte koͤnnen noch
keine „Angaben gemacht werden . kf) Meſſen : 19. April

Des. (2 Sept . (8) . dem Wochenmarkt jeden Freitag im Sommerhalbjahr don
her. 22. Aug. Jahrm . , 19. Des. Weihn . 7 Uhr und im Winterhalbjahr von 8 Uhr vorm . ab, in

Erbach i. Odw. 3. Jau . , Suni K. , 24 . 25. , Dun der Karwoche Donnerstags vorm .
). tog. Eulbacher Markt , 29. Aug. K. Worms . 17. Mai (3) Pfingſtm . , 7. Nov. (3) Allerheiligenm .

22. Dez .
rtag, tags Einige Märkte in Württemberg .

Aalen. 3. Jan . V. , 2. Febr . K. V. , 14. März , 11. April V. , 1. Sept . V. , 6. Okt . V. R. , 3. Nov. V. , 30. Nov. Holz,
2. Mai K. V. , 13. Juni V. , 4. Juli Schaf , 25. Juli „Des . K. V. R. Fl . Jeden Donnerstag Schw. Jeden

8 29. Aug. V. , 2. Sept . Schaf , 26. Sept . K. V. , 10. Ott . B. ,„ Mittwoch und Samstag Vikt .
Jan . 15. 11. Nov. K. V. , 5. Dez. V. Jeden Dienstag u. Freit . Vikt. Crailsheim . 4. Jan . V. , 31. Jan . R. , 1. Febr. , 1. März ,

19. Juli . Balingen . 11 . Jan . V. , 1. Febr . K. V. , 16. Märs V. , 29 . 5. April , 3. Mai V. , 18. Mai (3) K. , 7. Juni , 5 . Juli
März , 17. Mai K. V. , 23. Juni V. , 26. Juli K. V. , 17. Aug. Aug. , 6. Sept . V. , 19. Sept . Schaf , 26. Sept . R. , 4. Ort .
V. , 27. Sept . K. V. , 11. Okt. V. , 8. Nov. K. V. R. , 20. Des. 24. Okt. Schaf , 1. Nov. V. , 11. Nov. K., 6. Dez. V. ,
K. V. Jeden Samstag Vikt. 21. Dez. K. Jeden Freitag Schw. Jeden Dienstag und

Biberach . 27 . Jan . R. , 9. Febr . ( ) . K8. , . Sebr . , 17. Freitag Vikt .
März R. , 11. Mai ＋ 18. Mai (2) K. V. , 16. Juni Ellwangen . 10. Jan . (2) R. , 12. Jan . , 15. Febr . , 15. März
R. , 5 . Okt. ( 2) , 16. Nov. (2) K. V. , 17. Nov. R. Jeden K. V. , 16. März R. , 19. April V. , 17. Mai K. V. , 20. Juni

markt alle Mittwoch V. Schw. Kon. Vikt . (3) Woll. , 21. Juni K. V. , 19. Juli V. , 10. Aug. Schaf ,
Bietigheim . 13 . Jan . V. , 3 . Febr . V. R. , 2. März Hols , 16. Aug. K. V. , 20 . Sept . V. , 18 . Okt. K. V. , 19. Okt.

3. März K. V. R. Fl. , J. April V. R. , 12. Mai V 1 . Juni Schaf, 15. Nov. , 20. Des. V. Jeden Samstag Schw. ⸗
Holz, 2. Juni K. V. R. Fl 7. Juli V. , 4. Aug. V. R. , Getr. Vikt .
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Einige Märkte in Hohenzollern .

Benzingen ( Veringenſtadt ) 1 4. Okt. Rindv . Schw Inneringen ( Hettingen ) . 3. Mai, 22. Juli 8. Okt 21
Bingen . 15 n 12. Juli Nov. K. Rindv . S Päckchen

(vorm. ) , 13 K. Großv Krauchenwies . 14 orm. ) , 9. Mai ( vorm. ) 4. Okt. SacargeRindv . Schw. ? ( vorm. ) K. Rindv
sccges

Biſingen . 17 hw Melchingen ( Trochtel Febr ai, 21. Jul 86

Burladingen . 15. Ju 29. Sept. , 3. Nov Rindv. Schw breit , 1.
17. Okt 1 Neufra . 20. Juli , 8. Ok 15 on

Empfingen . K Oſtrach Jan. Rirndv. „Sebr K. R
15e,

und W.
Rindv . Schw Großv . E April

Gammertingen Rindv . Großv 955 * Pakete .
Rindv . e 21. Juli K R ept
Rindv . Schw. , 2 Großv . S 8

Groſſelfingen Giſine 15 Dez v.
Gruol (Haigerloch) 6. Febr. Rindv . Schw 1
Haigerloch . 10 ( vorm . ( Vorm. ) Rindv . Schw. , 10. Ott . Schw.

fr

— — 5
115 ( vorm „ 26 Apr (borm. eignenigen. 5 N 17, Febr . ) Rindv .

K. Rindv . S 24. Mai (vorm. ) , 13. ( vo [ SGroßd R . K. Ri
Mindd. Gro

21.
Aprilſ „

( vorm 26. Juli ( vorm [ Corm . ) , 19 Mai ( vorm ) Rindv G895 Schw. , 6. Jun Für dri
Aug. (v 12. Sept. K. Rindv . Schi K. Rindv Großv. Schw. , 2 i ( vorm . 18. Aug. ( vorm Perrige

5 26. Okt. (vori Rindv Grotzv Schw . 19 ( vorm Zuchtb . 3. Ott. der 95
29. Nov 12. Dez. K. 9 24. Nov. K. Rindv . Grol 15. Dez. ( orm . ) Rindb . det

Gel
( vorm . ) w Großv . Schw ——

don de

Hechingen. Jan . ), 7. Febr vorm 7. März Kerken NN Holſtein
7

30. Mai, 22. Juli ſure : iche
( vorm) , 4. April (vorm. ) Rindv Schw.

18 Jahrm - ⸗ 23. Sept K. R
*2 VBegen

Rindv . Schw 2. Mai 481m.), 6. Juni (vo 4. Juli Trochtelfingen . 7. März K. Rindv . Jedeeim
( vorm. ) Rindv . Schw 18. Juli Jahrm . Ri Schw 1 Schw . , ril Rindv . Se 17. Mai K. Rindv . Schw Die Eir
Aug. ( vorm. ) Sept. ( vorm. ) Rindv. Schw. , 26 Sept. 8 Juni 5

18. Juli Rindv Schw. 1 19. Schweſtunden
Jahrm . Rindv. Schw. Okt. ( vorm. ) 7 21. Sept Rindv 10. Okt. Rindv . Schr 7. Novb

beträgt
5. Dez. ( vorm. ) Rindv . Schw. 19. Dez K. Rindv . S 5 ö. w. detrag

Schw Außerdem jeden Mittwoch vorm . Veringenſtadt . 24. Febr . , Mai, 29. Sept . , 11. Nov 6Woſta
Hettingen . 17. Märs , 20. Okt. K. Rindv . Schw. Dez. K. Rindv . Schw. anw

Einige Schweizer Märkte .

Baſel 24. Febr. (2) , 19 (2) Sept. (2) K Schaffhauſen 4., 18. Jan. , 1. Febr . V. Schw. , 15. Febr
Okt. ( 15) Meſſe) , 15. (2) K (2) K. (1) V. Schw. , 1., 15. März „19. April , 3. Mal

KeerraN V. S 8. Febr 5 V Schw 7. M 8 1)5 V. Sch 7. 21Ealisau 17. Jan. V. Schw Febr Schw. 7 1 V. Schw. , 7
21. Märs, 18. April V. Schw. , 26 19. Juli Aug. V. Schw., 30 . Aug. (2) K.
Juni 18. Juli 15. Aug Schw 6. , 20. Sept . 4 18. k. 1. Nov. V
15. Nov. K. V. Schw, 19. Dez Nov. (2) K. (1) V. Schw. , 6., 20. Dez. V. Schw.

Liestal . 12. Jan. , 9. Febr . V Dienstag Ferkel . 8 g
25. Mai K. V. , 6. Juli V. V., [ Stein a. Rh. 27. April , 26. Okt. K Im September und etwaige
J. Des. V. Oktober jeden Mittwoch großer Obſt⸗ und Krautmarkt .
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n Montag Tarif für gewöhnliche und eingeſchriebene Briefſendungen .

K.V. , 18 . 5 —
.

Sept. B. Luxemburg , Oeſterreich
Inland 3 Ausland

5. Aprilßhegen ſtand
6. —Aug. V. ebũ f
3. Jeden Gewichtſtufe 8 Gewichtſtufe Pf . Gewichtſtufe 865195

März V. bis 20 gr 40 bis 20 gr 40 bis 20 gr 80

5 V. über 20- 250 gr 60 über 20 —250 gr 60 für jede weiteren
tov. K. V. Brief 20 gr 60

Mai (3) ( ohne Meiſtgewicht )
21 . Dez.

istag Vikt.
1. Märy
2. Jun loftkarten

einfache 30 einfache 30 einfache 40
, 8

3 mit Antwort 60 mit Antwort 60 mit Antwort 8⁰
27. Okt. K.
8 bis 50 gr 10 bis 50 gr 10 für je 50 gr 20

7
über 50- 100 gr 20 über 50 100 gr 20 ( Meiſtgewicht 2Kg)

fachen 100 gr 40 „ 100 - 250 gr 400
Woll, „ 250 qr 60⁰ „ 250 —500 gr 60

ot 11 500 gr = iKE 8⁰ „ 500 gr-i1RK 8⁰
n Montat

2) R. (ʃ) bis 250 gr 40 bis 250 gr 40 für je 50 gr 20

8 April Geſchäfts⸗ übr 250 500 gr 60 über 250 - 500 gr 60 miudeſtens
en ere 00 1K0 8⁰ „ 500 gr - i1K 3 ( Meiſtgewicht 2Kkg) 80

ug 19
ov. Sc

). Dez. bis 250gr 40 bis 250 gr 40 für je 50 gr 20
Stag Vikt. iher ? 60 über 250 50über 250 - 500gr 60 über 250 -500 60

9 80 mindeſtensarenproben Meiſtgewicht nach
Cuxemburg und ( Meiſtgewicht 550 gr ) 40

Ungarn 350 gr )
Okt. , 21

„ Picchen nur nach Inland uſw unter 1. ausgen . 5. Einſchreibſendungen . ( Gebühr 50 Pf. , Auslan
), 24. Okt Saargebiet . Ge 1 Mk. in rarken aufkleben · 80 Pf . “) Briefſendungen ( Briefe , Poſtkarten , Druck

21. Juli Reiſtgewicht 1 ehnr m lang , 15 m ſachen , Geſchäftspapiere , Warenproben ) und Pakete21. Juliſ preit, 10 em ho nform 30 em lang u. ausgen . dringende Pakete . können eingeſchrieber
15 em hoch. 9 en. Name, Wohnort werden . Vermerk in der Aufſchrift „Einſchreiben⸗

K11 mde⸗
und Wohnort des Abſenders angeben Wegen Auflieferung nach Schalterſchluß ſ. u. 3.

ß Die Paketgebühr innerhalb Deutſchlands 6 . Rachnahmeſendungen . Außer der Gebühr für gleich⸗
Rindv . Paketgebühr beträgt Fernzone artige S endungen 0ohne Nachnahme w rd innerhalb

117 Nobd. 8
Mk Deutſchlands bei Briefſendungen eine Vorzeigegebühr

bis 5 kg einſchl 53 von 50 Pf. , bei Pateten eine ſolche von 1 M. erhoben
K. Rindb . n

bis
15 geinſchl Nach dem Auslande ſind Nachnahmen zuläſſi

v. Schw . 8
0 „ 23 eingeſchriebenen Briefſendungen , Wertbriefen , Wert⸗

) Rindv .
5² 36 — „

12
käſtchen und Paketen .

21. Aprilf 10 „ 20 kg „ 8. 2 —
6. Jun Für dringende Pakete wird die dreifache Gebühr , für

. Poſtaufträge . Gebühr innerhalb Deutſchlands 150N .
g. ( vorm 55 Gebühr im ſonſtigen Verkehr wie für Einſchreibbriefe

Okt. ſperr iges Gut3. ein Zuſchlag von 100 vom Hundert
Rindv , der Gebühr erhoben . Sperrige dringende Pakete ſind

von dem Sperrgutzuſchlo befreit . Nicht - oder un⸗
22. Juli zureichend freiger Pakete werden nicht befördert .

BegenEinſchreiben ngabe ſiehe unter 5. u. 8
K. Rindv⸗ Nede m Paket iſt beizuge en .

ndv. Schw. Die Einlieferung außerhalb der Schalter⸗
8 7 ſtunden eingelieferte Pakete und Eiknſchreb
„ ‚ftbeträgt 1 Mk.

oſtanweiſungen . Gebühr innerhalb Deutſchlands :
bis 50 Mk. : 0. 50 Mk.

über 50 bis 250 „ 1.
„ 250 5660. 1. 50

15. Febt 500 1500 2.

* * TelegraphiſchePoſtanweiſungen . AufPoſtanweiſungen
(1) V.

Schw. , 16überwieſen .
w. Jeden anſt

rutmarkt .

Telegramm
alt ausgefertigt .

Telegramm⸗ Aursferkigungsgeblälhrember und etwaige Eilbotengeb

Mehrkoſten :

ühr .
von

eingezahlte Beteiigs werden 993 telegraphiſch
wird von der Aufgabe - Poſt⸗

Telegrammgebühr ,
50 Pf . und

9.

Wertſendungen innerhalb Deutſchlands . Es werder
erhoben : 1. die Gebühr für eine gleichartige einge⸗
ſchriebene Sendung unter 6. ) , 2. eine Ver⸗
ſicherungsgebühr , welche beträgt bei Wertbriefen fü
je 1000 M. Wertangabe oder einen Teil vor
1000 8

— 1. M erwaketen bis 500 M. ein
ſchließ lich

1M. W
erlpa eten über 500 bis 1000 M

einſchließ 10 2 M. Wertpateten über 1000 M. für j
1000 M. Wer oder einen Teil davon 2 M.

Nachſendung ( Ueberweiſung ) von Zeitungen .
Wird dieſe im Laufe der Bezugszeit auf eine andere
Poſtanſtalt verlangt , ſo iſt eine Gebühr von 2
und zwar ſo oft zu entrichten , als die Beſtimmungs⸗
poſtanſtalt gewechſelt wird . Die Rücküberweiſung
nach dem früheren Bezugsort erfolgt gebührenfrei .
Die Gebühr für Beſtellſchreiben wegen Nachlieferung
von Zeitungen beträgt 50 Pf

( ſiehe

) Nach Freiſtaat Danzig, Luxemburg ,
Oeſterreich , Ungarn und Weſtpolen nur 50 Pf.

Memelgebiet .



10. Fernſprechgebühren .

a) Ortverkehr .
bis

von mehr als 50
* 10 7 100

*7 * 6 200 4
47 1 „ 50 0 11
LL 1 7 10⁰0
* 83
EI 7 2 00

Grundgebühr in Netzen

20000

Pauſchgebühr in Netzen fährlich
50 Teilnehmer 160 M.

U

88

5000
20000

O

von mehr als
7 7·

Grundgebühr 10 Pi .

— * b) Fern verkehr .
0

280 Geſprächsgebühr für eine Verbindung von u
„ 2 mehr als 3. Minuten Dauer bei einer Entfern300 4 48

320
„ bis 25 km 40 Pf .

—
340

1 50 „0 33606 * eslN .
8

—9 0˙ο νον ν „,7 8
„ 1000

Gebühr für ein Ortsgeſpräch bei Anſchlüſſen geg

bis 20000 Teilnehmer 1804
200

3

bis 1000 Teilnehmer 120 M. von mehr als 1000 „ 4 „
von mehr als 1000 „ 5000 75 150. Dringende Geſpräche koſten die dreifache Gebü

13E 11 — 24SWilderrätſel .
3

Auflöſungen

Dieſer Schein
wolle ausgefüllt , ſorgfältig ausge⸗
ſchnitten und deutlich unterſchrieben

an den Verlag des

St . Konrads⸗Kalenders ,
Karlsruhe , Adlerſtr . 42,

franko in geſchloſſenem Briefkuvert
eingeſendet werden . Zu ſonſtigen
Mitteilungen darf dieſer Schein

nicht benützt werden .
αοοοο⁰

j,jẽẽꝗʒẽ&-t(eeeeα
Wortlaut des Bilderrätſels :

können bis 1. Kpril 1921 enſafl
lich an den Verlag des St . Ke
rads⸗Kalenders ( Akt. ⸗
Badenia , Karlsruhe , Adlerſtr .
geſandt werden . Später eintreffe

Kuflöſungen finden keine Ber⸗
ſichtigung mehr. Unter den ril

eingegangenen Ruflöſungen

6die Verlagshandlung 100 Bil
an ebenſo viele Adreſſen gratis
franko zur Verſendung bring
die den bis 1. Kpril 1921 *
gangenen Kuflöſungen wahl 9
entnommen ſind. Die Preiss
teilung wird im St. Konradsbſ

veröffentlicht . Wird perſön
Benachrichtigung gewünſcht,
müſſen mit der Einſendung
Cöſung 40 Pfennig in Briefmat

beigelegt werden .

Wohnort und Poſt :

Die Auflöſung des Bilderrätſels im 1920er St . Konrads⸗Kalender lautet :

„ Man ſchmeichelt ſich ins Leben hinein , aber das Leben ſchmeichelt uns nicht . “ —

der richtig eingegangenen Kuflöſungen ſind 100 Namen gezogen worden und denſelben im Kpril 1920 je !

Preis , beſtehend in einem Buch , zugegangen .

KAus der großen Knz
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